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Meine liebe Bilker Schützenfamilie,

vor einigen Wochen wollte die Frontsängerin der Kölner
Kult-Mädchengruppe „Colör“ Ute Geller in ihrer unnach-
ahmlichen Art dem König der Antonius-Kompanie den
Text eines Liedes widmen. Wenige Minuten vor dem Auf-
tritt saß man auf der Kegelbahn des „Gantenbergs“ zusam-
men und sammelte „Futter“. Dabei fiel der uns allen be-
kannte Spruch: „Der König ist tot, es lebe der König!“  Die
junge Frau zuckte entsetzt zusammen und meinte nur, dass
sie diesen Spruch nicht verwenden wolle. Die anwesenden
Kameraden machten ihr allerdings klar, dass dieser Satz
zum Schützendasein gehöre, und Ute Geller fand sogar ei-
ne hervorragende Verwendung dafür in ihrem neuen Text.

Und – die Kameraden der Antonius haben Recht. In der Brutalität seiner Worte mit
Sicherheit überzogen, trifft dieser Ausspruch im Sinn den Ablauf eines Schützenjah-
res. Nach dem Krönungsball steuert ein Königspaar mit all seinen Rechten und Pflich-
ten, mit seinen schönen und weniger schönen Erlebnissen seinem Höhepunkt des
Schützenjahres entgegen – dem Schützenfest, bei dem es als Königspaar in der Kut-
sche durch die Bilker Straßen gefahren wird.

Und gerade dann, wenn die Freude am Größten ist, kommt am Dienstagabend ein
Kamerad und vollbringt das, was unvermeidlich ist: Er schießt die Königsplatte ab.
Mit einem Schuss ist alles vorbei. Oft steht der „alte“ König völlig allein auf sich ge-
stellt am Stand. Keiner kümmert sich mehr um ihn. Das hat etwas von „kleiner Tod“.

Bis es aber in diesem Jahr am Dienstagabend zum Königsschuss kommt, wollen wir
unserem Regimentskönigspaar Michael und Frauke von Locquinghien und dem Regi-
mentsjungschützenkönigspaar Alexander und Jasmin Hebing ein würdiges und für sie
unvergessliches Fest bereiten. Dazu wünschen wir ihnen auch einen sonnigen Festzug
in hoffentlich toll geschmückten Straßen.

An Sie aber als Bilker Schützenfamilie und als Freunde des Kirmesvergnügens ergeht
die Bitte: Besuchen Sie die bunte Kirmesstadt auf unserem Schützenplatz an der
Ubierstraße! In Zusammenarbeit mit unseren Schaustellerfreunden haben wir uns
sehr bemüht, eine interessante und abwechslungsreiche Kirmes zu stellen. Machen
Sie von der feierlichen Eröffnung mit Rundgang am Freitag an bis zum Feuerwerk am
Dienstag reichlich Gebrauch von dieser Attraktion.  

Hans-Dieter Caspers 

1. Schützenchef



Gut Schuss!
Dienstag Abend, 17.35 Uhr. Gerade hat Michael versucht,
den winzigen Rest eines Flügels vom Königsvogel abzu-
rupfen. Bei dem Versuch ist es geblieben, der kleine Holz-
span weigert sich. Wir drehen die erste gemeinsame Kir-
mesrunde und sind uns einig, dass unsere Diskussion in
der Nacht davor – Königsschuss ja oder nein – eigentlich
überflüssig war, denn Michael wird für den Schuss auf
die Platte nicht mehr drankommen.
Um 18.30 Uhr sind wir wieder auf dem Platz und reihen
uns ganz normal in die Vorbereitungen für die Begrü-
ßung des neuen Regimentskönigs ein – er im Offiziers-
corps, ich mit der neuen Standarte der Germania-Amazo-
nen bei den Fahnen. Da stehe ich mittendrin und amü-
siere mich über die Kommentare meiner Nachbarn. Auf
einmal fällt mir auf, dass die Festkarten bis 400 aufgeru-
fen werden. Schade, von meinem Platz aus kann ich die
Platte nicht sehen. Also gebe ich mich weiterhin mit den
Kommentaren um mich herum zufrieden und weiß nicht
so richtig, was ich mir wünschen soll. Aber ich lausche
gespannt und schaue in die Reihen der Zuschauer, ob
nicht irgendwann der große Jubel losbricht. Die Festkar-
ten bis 410 werden aufgerufen - und da schellt doch tat-
sächlich der Wecker! Jetzt muss doch einer mal diese
Holzscheibe da oben runterholen. Ich werde immer krib-
beliger und halte mich an der Standarte fest. Was haben
wir vorher untereinander gefrotzelt – ich weiß schon gar
nicht mehr mit wem – der Micha macht das, der wird die-
ses Mal Regimentskönig – ach Quatsch. Was, wenn er es
wirklich wird? Der Aufruf kommt für die Festkarten bis
420. Michael hat Festkarte Nummer 411. Wenigstens
kann ich durch eine Lücke sehen, ob er die Karte abgibt.
JA, er tut es. „Am Schuss ist mit der Nummer 410 ...“ ein
Kamerad aus dem Schützenbataillon – peng – nichts.
Jetzt muss ich mich ja doch mal äußern. Ich sage mei-
nem Nachbarn Michael Tigges „Jetzt ist mein Mann
dran.“ – „Welche Nummer?“ – „411“. Da kommt ganz

sanft ein Arm um meine Schulter, und wir warten. Peng -
- es ist immer noch absolut still auf dem Platz - - - - und
da sind die Böllerschüsse und der Jubel. Hinterher erfah-
re ich, dass die untere Hälfte der Platte sofort herunterge-
fallen ist, die obere Hälfte sich dann im Zeitlupentempo
nach unten gedreht und dann tatsächlich auch aus ih-
rem luftigen Gefilde verabschiedet hat. Und jetzt? Ja, ja,
ich habe verstanden, mein Schatz ist Regimentskönig,
aber ich kann doch nicht einfach die Standarte ... „Herz-
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lichen Glückwunsch! Nun geh schon zu Deinem Mann,
gib her!“ Ok, ich bin schon auf dem Weg. Angekommen
am Schießstand, verfluche ich meine Ungeschicklichkeit,
weil mir die Kette im Weg ist. Aber Michael hat mich
schon gesichtet und kommt strahlend zu mir. Ein ganz
kurzer Moment mitten in dem Getöse gehört uns. Zwi-
schenzeitlich hat jemand die Kette entfernt, und wir wer-
den in den Raum am Schießstand bugsiert. Erst einmal
hinsetzen und Luft holen bitte.
Das war der Auftakt zu einer Zeit mit viel Freude, aber
auch mit Trauer in der Bilker Schützenfamilie und wird
für uns unvergessen bleiben. Den Hinterbliebenen unse-
rer Verstorbenen möchten wir unser Mitgefühl ausspre-
chen.

Für die Unterstützung und die herzliche Aufnahme bei
allen Veranstaltungen bedanken wir uns beim Vorstand,
bei allen Kompanien und besonders bei unserer Schüt-
zengesellschaft Bilker Heimatfreunde.

Uns allen wünschen wir ein schönes
und harmonisches Schützenfest 2008.

Euer Regimentskönigspaar 2007/2008
Michael und Frauke von Locquinghien

Jungschützenkönigspaar 2007/2008
Alexander und Jasmin Hebing
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Hans-Dieter Caspers begrüßte am 11. 3. 2008 herzlich al-
le anwesenden Kameraden. Besonders begrüßte er Regi-
mentskönig Michael von Locquinghien, die Träger des
großen Bilker Ehrensterns Heinz Blum, Fritz Spinrad
und Dieter Königs, sowie sämtliche Ehrenmitglieder des
Vorstandes, der Bataillone und des Regimentes. Die Jung-
schützen, die an diesem Abend wieder die Bewirtung der
Kameraden übernahmen, wurden ebenfalls herzlich be-
grüßt. Hans-Dieter Caspers bedankte sich bei der Fa. Sie-
mens für die Überlassung des Kasinos zur Ausrichtung
unserer Generalversammlung. 

Zum Gedenken an unsere verstorbenen Kameraden wur-
de eine Gedenkminute eingelegt.

Vertreter sämtlicher Kompanien bzw. Gesellschaften und
sämtliche Vorstandsmitglieder waren an diesem Abend
anwesend. 162 Stimmzettel wurden ausgegeben.

Die vorläufige Tagesordnung wurde von der Versamm-
lung bestätigt.

Jörg Spinrad verlas das Protokoll der letzten GV, das oh-
ne Änderungen angenommen wurde. 

Helmut Waerder verlas den Kassenbericht für das Ge-
schäftsjahr 2007 und Bernd Obermeyer den Bericht über
die Sportschützenkasse.

Die Kassenprüfer Lutz Wiatrowski und Hanjo Sökefeld
schlugen der Versammlung die Entlastung des Vorstan-
des vor. Dem Vorschlag wurde einstimmig entsprochen.

Generalversammlung 2008
Die Vorstandswahlen brachten folgende Ergebnisse:

2. Chef Norbert Borrenkott
2. Schriftführer Jörg Spinrad
2. Kassierer Bernd Obermeyer
2. Platzmeister Siggi Schulz
Pagenwart Sebastian Krombholz

Die Wahlen der Kassenrevisoren brachten
folgende Ergebnisse:

1. Kassenprüfer Hans-Josef Sökefeld  
2. Kassenprüfer Dirk Elle
Ersatzkassenprüfer Ralf Gendrung            
1. Ersatzkassenprüfer Ronald Weigel

Durch die Neueinführung des Vorstandspostens „Pagen-
wart“ wurde die Umbenennung des Postens „Jugend-
wart“ in „Jungschützenwart“ erforderlich.

Die Gesellschaft 5. Schützen hatte den Antrag auf Auf-
nahme von Frauen in den Verein bereits vor der Ver-
sammlung zurückgezogen. Eine Abstimmung war somit
nicht mehr nötig.

Es wurden noch einige Informationen über Schießtermi-
ne, steuerliche Aspekte, der Handhabung von Spenden-
quittungen, Biwaks von Kompanien, GEMA-Gebühren
und der Künstlersozialkasse gegeben.

Hans-Dieter Caspers bedankte sich bei den Kameraden
für die aktive Beteiligung und schloss die Versammlung.

5

Herzlich Willkommen
in der Goldenen Mösch

Unser Vereinshaus „Goldene Mösch“ hat ein neues Wirtepaar.
Jürgen und Inge Berg sind offiziell seit Januar die neuen Pächter
der gemütlichen Vereinsgaststätte an der Ubierstraße.
Wir alle, die große Bilke Schützenfamilie, wünschen Ihnen, liebes
Ehepaar Berg, von dieser Stelle gutes Gelingen und viel Freude
bei der neuen Aufgabe.
Dies ist selbstverständlich verbunden mit dem Aufruf an alle Le-
ser der Schützenzeitung:
Besucht die Goldene Mösch!
Für weitere Informationen und auch Reservierungen steht unser
neues Wirtepaar gerne, auch telefonisch, unter der Rufnummer
0211 – 15 18 72 zur Verfügung.



Titularfest 2008
In der noch nicht ganz fertiggestellten Kirche St. Martin
war kein freier Stuhl mehr zu finden, als die Bilker Schüt-
zen am 20. Januar zu einem gemeinsamen Gottesdienst
zusammen kamen. Pfarrer Härtel danken wir auf diesem
Weg für die ansprechende Messe, die er zelebrierte. Beglei-
tet wurde die Messe durch die Sangesfreunde Düsseldorf
Bilk, die in diesem Jahr ihr 150. Jubiläum feiern. Hierzu
richten wir schon jetzt unsere herzlichsten Glückwünsche
aus und verbinden dies an dieser Stelle nochmals mit ei-
nem Dank für die Teilnahme an unserem Patronatsfest.
Im Anschluss fand der fast schon in Vergessenheit gerate-
ne Umzug durch die Bilker Straßen statt. Bis zum Kol-
pinghaus kam bei fast frühlingshaften Temperaturen
schon ein beinah schützenfestähnliches Gefühl bei vielen
Kameraden auf. Unterstützt durch die flotten Klänge des
Tambourcorps St. Martin sowie des Fanfarencorps Frei-
schütz marschierten wir in das Kolpinghaus ein.
Chef Dieter Caspers freute sich, nach 14 Jahren erstmals
wieder ein Titularfest in einem feststehenden Gebäude ab-
halten  zu dürfen. In einem vollbesetzten Haus durfte er
neben unseren Königspaaren, Ehrensternträgern und vie-
len Ehrenmitgliedern auch einige Ehrengäste begrüßen.
So waren die Vertreter des Rates der Stadt, Manfred Abels,
Ralf Klein, Silvia Wiechert ebenso anwesend, wie die Mit-
glieder der BV III Udo Figge und Walter Schmidt sowie
Andreas Rimkus als stellvertretender Vorsitzender der
SPD Düsseldorf. Vom Rhei-
nischen Schützenbund be-
grüßten wir unsere Freunde
Ulrich Müller und Heinz
Pieper.
Arthur Gerke, Inhaber des
Trödel und Antikmarktes
und unser wichtigster Part-
ner war ebenso gekommen.
Die Bilker Heimatfreunde
mit Erich Pliszka und die
Martinsfreunde mit K.-D.
Möhle konnten vom Chef
ebenfalls begrüßt werden.
Michael und Frauke von
Locquinghien durften ihr
gestiftetes Königssilber vor-
stellen. Ein wirklich gelun-
genes Kunstwerk, zu dem
wir dem Königspaar und
uns allen gratulieren dür-
fen. Ein großes Danke-
schön an Euch, liebe Loc-
que’s, für diese großzügige
Gabe.

Es folgte die Verleihung des Regimentsverdienstordens
an Heinz-Dieter Segebarth. Unser Oberstleutnant, der in
diesem Jahr sein 50. Lebensjahr vollendet, nahm bereits
im Pagenalter am Bilker Schützenzug teil. Schon seit
1976 ist er Mitglied des Offizierscorps, zunächst als Adju-
tant im Grenadier-Bataillon, seit 1993 als dessen Major,
seit 2006 als Oberstleutnant. Zwischendurch unterstützte
er seine 3. Grenadiere für einige Jahre als deren Schrift-
führer und Schießwart. Als Organisator des Grenadier-
balls, zuständiger Offizier für die Musikverpflegung beim
Schützenfest, Mitarbeiter im Vereinsarchiv sowie Mit-
glied der aktuellen Kommission zur Überprüfung des
Schützenfestablaufs war und ist Dieter Segebarth seit vie-
len Jahren über sein eigentliches Amt hinaus für den Ver-
ein aktiv. Auch als Mitarbeiter beim Bau unseres Vereins-
hauses hat er sich große Verdienste erworben, als er u. a.
mit Willy Görsch gemeinsam in der Baukommission tä-
tig war.
Nach dem Stadtorden 1992 und der silbernen Ehrennadel
des Regimentes 1998 war die zweithöchste Auszeichnung
des Vereins in diesem Jahr somit fast überfällig. Lieber
Heinz-Dieter, die gesamte große Bilker Schützenfamilie
gratuliert Dir hiermit nochmals ganz herzlich zu dieser
hohen Auszeichnung und wir alle wünschen Dir und uns
noch viele weitere aktive, konstruktive und vor allem
harmonische Vereinsjahre bei bester Gesundheit.
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Weiter ging es im Programm mit Bestätigungen und Be-
förderungen. Diese lauteten wie folgt:

Bataillonsadjutant im Jäger-Bataillon
Jörg Altenberg . . . . . . . . . Tell

Bataillonsadjutant im Schützen-Bataillon
Ingo Kellner  . . . . . . . . . . 1. Garde Schützen

1. Hauptmann
Karsten Becker  . . . . . . . . St. Martins - Kompanie
Jürgen Schüller . . . . . . . . Garde Jäger Corps

2. Hauptmann
Kurt Chudzik  . . . . . . . . . Garde Jäger Corps
Heinz Unterrhein  . . . . . . von Richthofen Kompanie
Sebastian Fuchs  . . . . . . . St. Martins-Kompanie
Hans-Peter Hutmacher  . Germania

Ehrenhauptmann
Manfred Korsten  . . . . . . Antonius Kompanie
Helmut Fetten . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie

Beförderung zum Oberleutnant:
Bataillonsadjutant im
Schützen-Bataillon:  . . . . Michael von Locquinghien
Regimentsadjutant:  . . . . Klaus Dieter Michels.

Die diesjährige Sammlung unter den Anwesenden ging
zugunsten der Düsseldorfer Kindertafel, für die auch be-
reits das Königspaar spendete. Für 1000,- € bedanken
wir uns bei allen Spendern.
Unser Oberbilker Freund Winfried Werner war es, der zu
jeder Zeit mit den richtigen Rhythmen zur musikalischen
Untermalung im Kolpinghaus beitrug.
Schießsportwart Ulrich Müller und Schießmeister Micha-
el Schwarz zeichneten verdiente Schützen mit den dazu-
gehörigen Auszeichnungen aus. Ehrensternträger Fritz
Spinrad hatte für solche Aktionen ein Nadelkissen mit
dem Vereinsemblem gestiftet, so dass die Auszeichnungs-
vergabe etwas stilvoller als bisher vonstatten gehen
konnte. Hierfür ein großes Dankeschön.

Königssilber
Unser Königspaar 2007/2008

Michael und Frauke von Locquinghien,
Bilker Heimatfreunde, stiftete unserem Verein

ein Königssilber.
Unserem Königspaar sagt die große Bilker

Schützenfamilie recht herzlichen Dank für diese
großzügige Spende.

Ein alles in allem gelungenes Titularfest durfte Dieter
Caspers offiziell beenden, nachdem eine reichhaltige
Erbsensuppe den Anwesenden die Bäuche füllte. Viele
verbrachten noch einige gesellige Stunden in gemeinsa-
mer Runde und so freuen wir uns schon jetzt auf die
„neue – alte“ Tradition unseres Titularfestes im nächsten
Jahr.     T.W.

Ihr Lieferservice für
Arzneimittel und

Apothekenprodukte

So einfach geht’s:
Wählen Sie eine der aufgeführten Bestellarten,

wir liefern 1x täglich bis 17 Uhr nach Hamm
und Bilk sowie in alle angrenzenden Stadtteile.

Nicht vorrätige Ware kann u.U.
erst am nächsten Tag ausgeliefert werden.
Ab einem Bestellwert von € 10,- entfällt die

Lieferpauschale in Höhe von € 5,-.

Blasius-Apotheke
Inh.  Regina Waerder
Hammer Dorfstr. 124

40221 Düsseldorf

Tel. 0211 – 30 64 75
Fax.: 0211-91 79 285

Online Bestellung unter:
www.blasiusapotheke.de

Blasius

1x täglich ...
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Schützenfest-
termine bis 2010
(angegeben ist immer der

Schützenfest-Sonntag)

15. Juni 2008
21. Juni 2009
20. Juni 2010

Termine 2008/2009
Pagentag 18. Mai 2008

Biwak der Königskompanie 24. Mai 2008

Möschesonntag 08. Juni 2008

Rock in Bilk 13. Juni 2008

Schützenfestsonntag 15. Juni 2008

Regimentskrönungsball 27. Sept. 2008

Frühschoppen 28. Sept. 2008

Friedhofsgang 23. November 2008

Titularfest 18. Januar 2009
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Schriftleitung: Tim Wiatrowski,
Neusser Str. 133, 40219 Düsseldorf,
Tel. 02 11- 9 17 94 40, Fax 9 17 94 42

Mitarbeiter Jörg Spinrad
der Hanjo Sökefeld
Schriftleitung: Ralf Gendrung

Rene Krombholz
Für die Veröffentlichung der Berichte aus den Gesellschaften
kann keine rechtliche Verantwortung übernommen werden.

Anzeigen- Willi Heinen,
verwaltung: Giesenend 19, 40670 Meerbusch,

Tel. 0 21 59 - 67 99 96, Fax 67 99 98,
E-mail: Willi.Heinen@rp-plus.de

Die Bilker-Schützen-Zeitung erscheint dreimal im Jahr.

Nicht lange suchen –
BBF-Reisen buchen

– Seit über 35 Jahren im Herzen Bilks –

Wir grüßen die Bilker Schützen

BBF-Reisen
H. Wiatrowski & Söhne GbR

Neusser Straße 133
(an der Bilker Kirche)

40219 Düsseldorf
Telefon 0211/9179440

www.bbfreisen.de

�  Jetzt AIDA-Kreuzfahrten buchen  �



Bernd Obermeyer
zum 50. Geburtstag
Bernd Obermeyer, 2. Kassierer unseres Vereins, feier-
te am 9. November letzten Jahres die Vollendung sei-
nes 50. Lebensjahres.
Familiär tief im Brauchtum verwurzelt ist es kein
Wunder, dass Bernd Obermeyer seit vielen Jahren in
verantwortlichen Positionen des Bilker Schützenver-
eins tätig ist.
Sein allseits bekannter Vater Gustel Obermeyer war
es, der seinen Sohn bereits als Page seit 1962 mit zur
Friedrichstädter Reserve nahm.
Mit dem Erreichen des Jungschützenalters 1971 wur-
de die Mitgliedschaft auch offiziell bestätigt.
Einen vorläufigen Höhepunkt erreichte Bernds
Schützenleben 1978, als er mit einem, wie die Chro-
nisten berichteten, meisterhaften Schuss die Würde
des Regimentsjungschützenkönigs von Bilk errang.
So wurde jetzt spätestens ganz Bilk auf den jungen
Friedrichstädter aufmerksam und es blieb nicht aus,
dass er bald zu weiteren Aufgaben verpflichtet wur-
de.
Seine ersten Erfahrungen als aktiver Mitarbeiter im
Vereinsleben sammelte er zunächst als Mitglied der
Jugendkommission bei Addi Weigel.
Der neu als Major gewählte Albert Madus war es, der
1982 Bernd Obermeyer zu seinem Adjutanten im
Friedrichstädter Bataillon berief.
Dieses Amt führte unser Jubilar bis 1988 aus und
wurde zum Nachfolger Albert Madus als Major des
Friedrichstädter Bataillons gewählt.
Im Jahr des großen Bilker Vereinsjubiläums 2000
war er der dienstälteste Major des Vereins und wurde
daraufhin vom Oberst zum Oberstleutnant befördert.
In diesem zweithöchsten Offiziersrang des Vereins
blieb Bernd Obermeyer bis zum November 2005 wei-
terhin der Vorsteher des Friedrichstädter Bataillons.
Nach nunmehr 23 Jahren als Mitglied des Offiziers-
corps verlagerte Bernd Obermeyer seine Aktivitäten
vom Pferderücken an den Schreibtischsessel.
Es wurde ein neuer 2. Kassierer im Hauptvorstand
gesucht und unter anderem auch durch seine berufli-
che Qualifikation als Systementwickler für Banken-
software schien der langjährige Major für diesen Pos-
ten gut geeignet zu sein. Zur Generalversammlung
im November 2005 wurde Bernd Obermeyer zum

neuen 2. Kassierer des Regimentes gewählt. Bisher
hat er sich gut in seine Arbeit eingefunden und die-
ses bestätigen ihm auch immer wieder seine Vereins-
kameraden.
Zum Titularfest 2006 ernannten ihn die Kameraden
des Friedrichstädter Bataillons aufgrund seiner viel-
fältigen Verdienste um ihr Bataillon zum Ehrenma-
jor. Die Bestätigung erfolgte durch den Oberst.
Die Goldene Ehrennadel der Friedrichstädter Reser-
ve, das St. Sebastianus Kreuz am Bande, der Ver-
dienstorden des Friedrichstädter Bataillons, im Jahre
1996 der begehrte Stadtorden, sowie im selben Jahr
die Silberne Ehrennadel des St. Seb. Schützenvereins
Düsseldorf Bilk sind Auszeichnungen, die Bernd
Obermeyer für seine seit mehr als 26 Jahren währen-
de Vereinsarbeit zu Teil wurden.
Seiner Familie gilt an dieser Stelle ebenfalls ein
Dank, da sie oft mit Freude, manches Mal aber auch
recht tapfer und mit Verständnis für die Sache das
Hobby des Jubilars mittrug und somit großen Anteil
an seinem Wirken zum Wohle des Vereins hatte.
Lieber Bernd, wir alle, die große Bilker Schützenfa-
milie, gratulieren nochmals herzlich zu Deinem run-
den Geburtstag und wünschen für die Zukunft viel
Gesundheit und natürlich auch weiterhin so viel
Spaß und Freunde an unserem schönen Schützenver-
ein.                                                                T.W.
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Der jülichsche Hubertusorden 
Gegenläufige Erbansprüche wa-
ren 1444 die Ursache zwischen
Geldern/Burgund und Jü-
lich/Berg. Arnold von Egmont
war mit einer Tochter des den
Burgundern besonders naheste-
henden klevischen Herzoghau-
ses verheiratet. – Herzog Ger-
hard II. von Jülich-Berg hatte in
Erfahrung gebracht, dass  der
geldrische Herzog Arnold von
Egmond mit einer Streitmacht
von 2000 Mann in jüliches Land
bei Erkelenz eingefallen war.
Doch es dauerte eine Zeitlang
bis der Heerbann auf Seiten des
Herzogs Gerhard II. in Bewe-
gung kam. Zahlreiche Städte
und Dörfer mussten ihre Schüt-
zenformationen dem Landes-
herrn zur Verfügung stellen. (S.
Aufzeichnungen in Schützenbü-
chern, Ratingen, Angermund,
Büttgen, Schiefbahn und Nideg-
gen). Doch am 2. November
1444 waren 600 Schützen und
200 Reiter, darunter der Adel
von Jülich-Berg in und um die
Stadt Linnich an der Rur ver-
sammelt. Einheimische Kund-
schafter hatten in Erfahrung gebracht, dass Herzog Arnold
mit seiner Streitmacht ganz in der Nähe lagerte.
Der Schlachtverlauf am anderen Tag war rasch und überra-
schend. Nach einer halben Stunde des Kampfes hatten die
Geldrischen 30 Tote und noch mal gut doppelt so viele Ge-
fangene zu beklagen – und damit eine äußerst empfindli-

che Niederlage erlitten. Auf jüli-
cher Seite kam nur der Ritter Jo-
hann von Palant zu Tode. Der für
zeitgenössisch-niederrheinische
Verhältnisse so gloriose Sieg des
27-jährigen Jülichers legte den
Gedanken an überweltliche Ein-
flussnahme nahe. Der Kampf
war am Tag des Hl. Hubertus (3.
November) gefochten worden
und „Sankt Huprecht“ hatte der
Schlachtruf der für Herzog Ger-
hard Kämpfenden geheißen. 
So glaubte der Sieger denn
auch spontan, dem volkstümli-
chen Heiligen den Erfolg zu
danken und soll, was ohne ur-
kundlichen Beleg ist, noch auf
dem Schlachtfeld mit der Er-
nennung von Rittern des Hu-
bertusordens begonnen haben. 
Der heilige Hubertus war im
frühen 8.Jahrhundert erster Bi-
schof in Lüttich gewesen. Teile
des Herzogtums Jülich gehörten
zum Bistum Lüttich. Sein Grab
in der Abtei St. Hubert in den
Ardennen war Zielpunkt vieler
Pilger. Die Ordensgründung
durch Herzog Gerhard war so-

mit in eine gefestigte Volksfrömmigkeit mit besonderer
Vorliebe für den heiligen Hubertus eingebettet.
Zur förmlichen Ordensgründung schritt Herzog Gerhard
am Karfreitag 1445 mit dem Erlaß eines 15 lateinische Arti-
kel umfassenden Status, dem allerdings schon ein deut-
scher Entwurf vorausging, an den man sich in den Monaten
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zuvor gehalten hatte. – Die Ordensritter verpflichteten sich
eidlich, nichts zu tun, was dem Herzog schadet. Ein Ordens-
ritter, den Umstände zwingen, gegen den Herzog Position
zu beziehen, muß dies sechs Wochen vorher mit besiegel-
tem Brief ankündigen, vor dem Ordensmeister den Orden
ablegen und in die Christina-Kirche von Nideggen, dem
Hauptsitz des Ordens, zurückgeben.. – Adelige Abstam-
mung und unbescholtener Lebenswandel sind Aufnahme-
voraussetzungen. Die Aufnahmegebühr ist nach adeligem
Stand (Fürsten, Grafen, und Edelherren, Ritter) gestaffelt.
Ehefrauen von Ordensrittern, die gleichfalls von Adel sind,
müssen die gleichen Voraussetzungen erfüllen. – Natürlich
waren es vornehme Vertreter aus der adeligen Umgebung
der Jülicher, die vor allem erscheinen, wie Palant, Vlatten,
Merode oder Nesselrode. Und natürlich war der Orden si-
cher auch gedacht als politisch-kultureller Mittelpunkt für
den niederrheinischen Adel. Dennoch sind auch große
fürstliche Namen des außerniederrheinischen Raumes un-
ter den Ordensrittern zu finden
Unter Gerhards Sohn und Nachfolger Herzog Wilhelm III.
gewinnt der Ordensgedanke in Jülich-Berg politisch und
kulturell noch mehr an Raum. Die von Linnnich ausge-
hendeTradition  ist ungebrochen, als er am 22. Januar
1476 die Statuten ergänzt und dabei einleitend ausgiebig
der martialischen Entstehungsgeschichte gedenkt. Das
Ordensleben wird farbiger und vitaler. Vier Ordens- und
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Brudermeister aus der Ritterschaft, und zwar je zwei aus
dem Land Jülich und dem Land Berg, werden mit der
Leitung und Regierung des Ordens betraut. Von der Or-
densaufnahme bis zur Beerdigung von Rittern werden
Einzelheiten festgelegt.
Zum Totenamt für Herzog Wilhelm III. – wurde am Hu-
bertustag 1511 zelebriert – kam Kaiser Maximilian I.
selbst nach Altenberg. – Eine dritte Generation war dem
Orden vom heiligen Hubertus nicht vergönnt. Zwar gab
es noch nach 1511 Münzen mit dem Bild des Heiligen,
was aber die Tatsache nicht verdecken kann, dass Johann
III. eben in dieser Frage offenbar seiner Herkunft entspre-
chend klevisch und nicht jülisch dachte. Andere Gründe
kamen hinzu. So auch die Wandlungdes Verhältnisses zu
Geldern, dessen Gegnerschaft ein wichtiger Traditionsbe-
standteil des Hubertusordens war. Die Vernichtung des
Ordensarchivs in der Fehde zwischen Wilhelm von Jü-
lich-Kleve-Berg und Karl V. um Geldern 1542, 98 Jahre
nach dem Kampf Jülichs gegen Geldern hat deshalb auch
seine eigene Symbolik.
Die Hubertusverehrung im Volk blieb vom Ordensnie-
dergang unberührt.                                     Artur Remy
Verwandte Literatur:
Geschichten zum Hubertusorden v. Helmut Lahrkamp
Land im Mittelpunkt der Mächte, Boss-Verlag, Kleve
Diverse Unterlagen einiger Schützenvereine
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Anlässlich des 15. anniversary und schon zum zweiten
Mal bringen die RCA am 13. Juni 08 wieder neue hochka-
rätige Gäste mit zum diesjährigen „Rock in Bilk“. 
Die „alteingesessenen“ Bandmitglieder konnten auch
neue Freunde überzeugen:
„Rock in Bilk ist eine grandiose Party!“ 
Jeff Brown, der ehemalige Frontmann von SWEET, Niko
Arvanitis und Peter Szigeti (ex-WARLOCK) und Jörg An-
draczek (POWERGOD) waren bereits im letzten Jahr da
und brachten das Zelt zum Kochen. Diesmal außerdem
noch mit an Bord: John Springate (die Stimme und Song-
writer vieler Hits der GLITTER BAND), Tobias Regner
(DSDS-Gewinner) und als besonderes highlight: Mr. John
Lawton (ex-URIAH HEEP)!
Sie werden nicht nur einen Querschnitt ihrer eigenen
Hits zum Besten geben, auch viele weitere große „Ohr-
würmer“ werden das Zelt zum Beben bringen!   

Was vor sechs Jahren als einmaliges Benefizprojekt ge-
dacht war, hat sich zum Dauerbrenner in Sachen „Rock-
Oldienight der besonderen Art“ entwickelt. Immer mehr
Originale der bekanntesten Bands kamen im Laufe der
Jahre dazu.  Und dadurch, dass die RCA immer wieder
wechselnde Gäste mitbringen, ist jede Show etwas Be-
sonderes. Wohl mit einer der Gründe für stets ausver-
kaufte Hallen!  

„Wir haben schon in vielen Hallen gespielt, aber rocken
und Party machen – das geht so richtig ab in Bilk!“ 

Und die RCA wollen rocken. Das ihnen das gelingen
wird, steht schon jetzt außer Frage. Und getreu ihrem
Motto sie covern nicht – sie sind es werden sie mit ihren
Hits wie „Ballroom Blitz“, „Lady in black“, „Rock’n Roll“
und „I still burn“ den Fans wieder richtig einheizen.

Freut Euch auf ein grandioses Feuerwerk der musikali-
schen Highlights der Musikgeschichte! 

ROCK CLASSIC ALLSTARS bei „Rock in Bilk 2008“

Sie sind zurück!

Weitere Infos zu Rock in Bilk gibt es unter www.rock-in-bilk.de.
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IGDS-Jungschützenball

Im November letzten Jahres machten wir uns mit 30 Per-
sonen auf, um den IGDS-Jungschützenball 2007 zu besu-
chen. Zu unserer großen Freude fand der Ball nicht mehr
in Unterrath, sondern direkt in unserer Nähe, auf der Bil-
ker Straße, im Kolping Haus statt. Nach üblichem Kampf
am Eingang (Dank Bulle Bilk, Benjamin Müller) konnten
wir uns einen guten Platz im Saal sichern.
Als erstes folgte der Einmarsch aller Jungschützenkönigs-
paare Düsseldorfs.
Hierfür gilt ein besonderer Dank Alexander und Jasmin
Hebing, die uns hier toll vertreten haben.
Anschließend folgten diverse Ehrungen, Brauereipokal
und Fußballturnier, die wir, wie bereits schon berichtet,
auch in diesem Jahr wieder gewinnen konnten.
Dann folgte etwas, was in den letzten Jahren immer fehl-
te. Alle Regimenter und Gäste feierten gemeinsam eine
wirklich rauschende Party. Um 00:30 Uhr wurde der Ball,
wie vorher in der Jugendleiterversammlung besprochen,
beendet. Hier zeigte sich, dass dies die richtige Entschei-
dung war, denn dadurch verlief alles friedlich.
Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr und hoffen
auch dort wieder so viele Pokale wie möglich für Bilk
entgegen zu nehmen.

Jahresausklang
Im Dezember des letzen Jahres veranstal-
teten wir unseren alljährlichen Jahres-
ausklang.
Nach einem Jahr Pause fand dieser wieder
in unserem Vereinshaus „Goldene Mösch“
statt. Als besonderes Highlight hatten un-
sere beiden Jungschützen Alexander
Kluth und Alexander Hebing einen Film
über unser IGDS-Fußballturnier zusam-
men geschnitten. Dieser Film war wirk-
lich fantastisch, von hier aus noch einmal
ein großes Dankeschön an die beiden.
Als weiteren Programmpunkt veranstal-
teten wir das erste „Jungschützen-Quiz“.
Es galt Fragen aus dem Allgemeinwissen
und besonders aus dem Bilker Schützen-
wesen zu beantworten.
Aus wie vielen Mitgliedern besteht der
Vorstand des Bilker Schützenvereins?
Wann wurde der Bilker Schützenverein
gegründet?

Wie viele aktive Mitglieder hat der Bilker Schützenverein?
Überraschenderweise stellte sich als schlauster Kopf Mi-
chael Barkleit heraus (oder war er nur der Beste im Ab-
gucken?).
Auch in diesem Jahr mussten wir uns wieder von einem
Jungschützen verabschieden, der das Mindestalter über-
schritten hatte. Sebastian Krombholz bekam zum Ab-
schied eine DVD der letzten Jungschützentour und ein
Bild mit allen Unterschriften der Bilker Jungschützen.
Lieber Sebi, wir danken dir für die Zeit, die du bei den
Bilker Jungschützen verbracht hast und wünschen dir für
deine neue Aufgabe alles Gute.
Außerdem hatten wir in diesem Jahr noch ein ganz be-
sonderes Dankeschön zu vergeben. Da Daniel Lorenz,
Kim Giebel und Sebastian Dersin in diesem Jahr 23 Jah-
re alt werden und damit in ihrem letzten Jungschützen-
jahr nicht mehr am IGDS-Fußballturnier teilnehmen
dürfen, bekamen sie ein ganz besonderes „Abschiedsge-
schenk“. Als Erinnerung an die schöne und erfolgreiche
Fußballzeit (4 x gewonnen) bekam jeder sein persönli-
ches Trikot geschenkt. Der Rest des Abends wurde wie
immer mit lachen, tanzen und feiern verbracht.
Ein besonderer Dank gilt unserem neuen Vereinswirts-
paar Jürgen und Inge Berg.

Jungschützen-News
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Dankeschön
Jetzt, da unser Schützenfest immer näher
rückt, ist es Zeit sich zu bedanken und
zurück zu schauen. Unser Jungschützen-
königspaar hat ein tolles Jahr hinter sich
und es hat uns, der Jugendkommission,
auch eine Menge Freude bereitet, mit ih-
nen dieses Jahr zu bestreiten. Darum
wollen wir uns recht herzlich bei Alexan-
der und Jasmin Hebing bedanken.
Auch geht ein „Dankeschön“ an das
„große“ Königspaar, Michael und Frauke.
Und wieder einmal sind wir gespannt
wer in diesem Jahr die Königswürde er-
ringt……….

Von Seiten der Jugendkommission, hier
noch einmal der Hinweis, dass sich jeder
Jungschütze vorher gut überlegen sollte,
ob er die Königswürde erringen möchte,
oder nicht. Sicherlich ist das Meiste im
Jahr kein „Muss“, sondern ein „Kann“,
aber dennoch ist es trotz alledem mit viel
Einsatz verbunden, solch ein Königsjahr
erleben zu dürfen.

Termine *** Termine *** Termine *** Termine *** Termine

Jungschützen-
versammlung 02.05.2008 19:30 Uhr Archiv Bilker Schützenplatz
Jungschützentour 09.-12.05.2008 Bitburg
Plakate verteilen
Rock in Bilk 16.05.2008 17:00 Uhr Fuchs im Hoffmanns
Jungschützen-
versammlung 06.06.2008 19:30 Uhr Archiv Bilker Schützenplatz
Probe Auftritt
Schützenfest 06.06.2008 anschl. Archiv Bilker Schützenplatz
Flyer verteilen
Rock in Bilk 11.06.2008 18:30 Uhr Fuchs im Hoffmanns
Rock in Bilk 13.06.2008 Schützenplatz Bilk
Schützenfest Bilk 14.-17.06.2008 Schützenplatz Bilk
Jungschützen-
versammlung 11.07.2008 19:30 Uhr Archiv Bilker Schützenplatz
IGDS-Tag 20.07.2008 Schützenplatz Stadtmitte
Jungschützen-
versammlung 19.09.2008 19:30 Uhr Archiv Bilker Schützenplatz
Hochstand-
schießen 21.09.2008 Schützenplatz Bilk

Weitere Infos findet ihr auf unserer neu gestalteten Website
www.Jungschuetzen-Bilk.de.
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In der Generalversammlung am 11. 3. 2008 habt ihr ent-
schieden, dass der Pagenwart ab jetzt ein fester Bestand-
teil des Bilker Regiments ist. Dies sehen wir als Bestäti-
gung für die bisher geleistete Arbeit, und danken Euch
für Euer Vertrauen. Wir durften im vergangenen Jahr vie-
le Eurer Kinder kennen lernen und sind froh darüber
dass unsere Angebote einen großen Anklang bei Euch
gefunden haben.
Allerdings mussten wir feststellen, dass zum Ende des
Jahres viele Kinder nicht mehr gekommen sind. Für die
Kinder war das sicherlich schade, denn sie haben einiges
versäumt. Außerdem war die Gruppe gerade dabei enger
zusammen zu wachsen, dieser Prozess wurde durch das
fehlen einzelner natürlich unterbrochen.
Auf die zurückgegangene Resonanz haben wir im ge-
samten Regiment 150 Fragebögen verschickt, um die At-
traktivität unserer Angebote zu überprüfen. Leider sind
davon nur sieben an uns zurück geschickt worden, je-
doch haben uns die darin enthaltenden Antworten zuver-
sichtlich gestimmt.
Wir haben uns wieder einiges vorgenommen für das
neue Jahr, und werden euch mit unseren „Pagen Infos“
zu gegebener Zeit informieren und einladen.
Als erstes wird in diesem Jahr der Pagentag am 18. 5. 2008
stattfinden. 
Damit der Tag noch interessanter wird haben wir uns mit
Thomas Merz ein wenig Verstärkung ins Boot geholt. Tho-
mas Merz ist mit seinem Circus „Merz und Pilini“ in ganz
Deutschland unterwegs, hat ein ganz großes Herz für Kin-
der und Brauchtum und war bereits Karnevalsprinz der
Landeshauptstadt Düsseldorf. Ihr dürft also gespannt sein
was euch erwartet. Unter www.circus-variete.de könnt ihr
noch mehr über Thomas Merz und sein Unternehmen er-
fahren.
Im Juni steht natürlich wieder der Höhepunkt des ganzen
Jahres an, das Bilker Schützenfest. Auch hier überlegen
wir noch, wie wir den Kindern die Zeit nach dem Zug bis
hin zum Abend ein wenig angenehmer gestalten können.

Nähere Informationen zum Ablauf und eventuellen Neu-
erungen gibt es in der Festausgabe, oder in den nächsten
„Pagen-Infos“.
Falls ihr Ideen und Anregungen habt, wäre es schön
wenn ihr uns die mitteilen könnt.
In der Zeit nach Schützenfest haben wir auch ein paar
Dinge ins Auge gefasst, die euch bestimmt gefallen wer-
den. Zum einen findet im November wieder der Martins-
zug in Bilk statt, an dem wir wieder mit einer Fackel teil-
nehmen möchten. Diese wird nach dem Erfolg im letzten
Jahr wieder mit den Kindern gebaut.
Allerdings möchte ich zum Schluss noch anmerken, dass
diese ganzen Aktivitäten nicht ohne Hilfe stattfinden
können.
Wir möchten unsere Jugend für das Schützenwesen be-
geistern und sie langfristig motivieren in Bilk aktiv mit-
zuwirken. Denn in einer so großen Gemeinschaft wie
den Bilker Pagen, kann man nicht nur eine Menge an so-
zialem Verhalten und Strukturen kennen lernen. Son-
dern dies auch noch mit einer Menge Spaß bei den unter-
schiedlichen Aktivitäten erleben.
Gleichzeitig erinnern wir an ein besonderes Angebot: wir
gründen derzeit ein Fahnenschwenker-Corps und möch-
ten die Kinder zur Teilnahme begeistern. Es macht den
Kindern eine Menge Spaß und gibt im Schützenzug ein
sehr schönes Bild. Also nutzt dieses Angebot, es ist kos-
tenlos!!
Bei Interesse könnte ihr euch gerne unter
Sebikrombholz@aol.com oder unter 0211/3179024 melden.

Rene Krombholz hat auch die versprochenen CDs mit
den Bildern aus dem Jahr 2007 nicht vergessen. Diese
werden wir beim Pagentag 2008 austeilen.
Wir sind der Meinung die Kinder und wir werden auch
2008 wieder eine Menge Spaß haben, und wenn wir den
einen oder anderen Schützenkamerad auch noch bei un-
seren Aktivitäten begrüßen dürfen, würden wir uns sehr
darüber freuen.

Liebe
Schützenkameraden,
Eltern und Pagen.
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Leeve Chef 
Du häss misch jo janz schön överrascht domet, datt du misch
sonne schöne Breef zoröck jeschreeve häss. Do hann isch jo
överhaupts nit met jereschnet, denn bes jetz hätt jo noch kin-
ner watt jesaaht un isch hann schon datt Jeföhl jehatt, datt
datt, watt isch jeschreve hann överhaupts kie Mensch lääse
wöhden. Du bes do Allereschte dä datt jedonn hätt. Datt disch
datt schrieve so schwer jefalle ess, litt vielleicht dodran, datt
du doch ne usjefukste Lehrer bes und alles schön no Vörschrift
un ordnungsjemäß maake moss un för öm zo schrieve emmer
nookike moß ob datt so och rischtisch ess. Sühste, un datt
kannsse bei Düsseldorfer Platt janit, denn selvst he bei uns,
jövt et von Angermund över de Aldestadt, Bilk, Hamm und
bes no Benrath över all eh beske angere Uusdröck för ob
Platt. Äwer ich kann disch ne Tip jäwe. Schriff doch einfach
so wie du Platt spresche dehs, dann funkzioniert datt janz
jooht. Et jevt zwar Lütt die meene et jöv eh rischtisch Wööder-
book doför, äwer isch halt et so, “isch schriev wie isch schpre-
sche donn”, ejal wie die Angere datt maake un bes jetz hätt
datt och jeder lääse un vostonn könne. Also maak datt ru-
hisch och so.

Du häss jeschreeve, datt isch schon oft jett angeschproche
hann watt joode Vörschläsch wore. Äwer trotzdemm hann
isch bes hütt nix doröver jehööht, weder en de Rejimentsvo-
sammlung noch sonst wo, datt  feng isch eijentlisch janz
schad. Vielleicht kömmt datt noch demmnäkst. Du häss jo och
jeschreve, datt do jetz sonn Kommission am tare ess un watt
neues am erfenge es. Do hann isch och von jehöht. Äwer watt
do bei erus jekomme ess un ob datt överhaupts watt jövt, do
hann isch no nix von metjekritt. Isch weess nur, datt en den de

Battaljone un en eh paar Kompaniee doröver jequatscht woo-
de es. Äwer mie es noch nitt passiert. Meenste denn leeve
Chef, datt datt en de nächste Johre noh watt wääde könnt?,
oder wöhd doröver so lang jequatscht, bes datt Janze kapott
jequatscht es. Vielleischt sollden dä Vörstand, wöröver du
doch zo sare häss, sesch emol endlisch zomesetze un dann sa-
re, “so maake mir datt jetz, oder mir maake janix”, so no
demm alde Motto,”datt hammer emmer so jemaaht” un datt
maake mer dann bes datt alles em Emmer un kapott ess. Nur
dann komme bestemmt die janz Schlaue un meene dann, datt
se datt doch schon emmer jewosst hannt, datt  datt so komme
döht. Nur hütt well do kinner watt zo sare. Et wör doch en
Katastrofe wenn dä schöne Belker Schötzevoein eines Tares
nit mi do wör, nur weil mo nit erkannt hätt, datt mo mol met
de Ziet jonn moss. Do nötzt et bestemmt nitt nur,  wemmer för
de jonge Lütt so Rock en Belk määht (watt isch janz jooht
feng) un vojisst dobei datt mo ooch noch äldere Lütt em Voein
hätt, die äwer och met de Ziet jonn sollden. Mo moß jo nit al-
les op do Kopp stelle, äwer denne Lütt en Belk ooch zeije datt
de Schötze noch do sind. Datt kannste jo dinnem Vörstand
mol sare. Vielleischt hässte jo noch so paar alde Breeve von
misch, wo de mo nokike kanns watt isch sonst schon emol vör-
jeschlare hann un doröver och nomol spresche.
Also leeve Chef, wenn de misch nommer schrieve döhts, dann
wöhd isch misch janz schön freue. Sollden disch datt en platt
äwer so schwer falle, dann schriev misch en Hochdeutsch, datt
kann isch nämlisch och lääse.
So datt wor et mol widder för hütt, ne schöne Jroß an de Che-
fin un disch jrößt wie emmer

Dinne leeve Pittermann,
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Bericht  des Sportwarts
Vereinsmeisterschaft 2008
In diesem Jahr nahmen an den Vereinsmeisterschaften ins-
gesamt 35 Teilnehmer teil. Enttäuschend ist, dass obwohl
diese Vereinsmeisterschaft an einem Feiertag geschossen
werden, dass kaum Schützen am Start sind die nicht zu
den Sportschützen gehören.
In diesem Jahr nahmen genau vier Schützen teil, die keine
Sportschützen sind. Diese möchte ich an dieser Stelle er-
wähnen und mich bei ihnen für die Teilnahme bedanken.
Es waren folgende Schützen:
Peter Wilhemi And. Hofer – Hub. Jäger
Oliver Zieba Germania
Daniel Baese TC St.Martin
Daniel Lorenz TC St.Martin 
Die bitte von mir für die Vereinsmeisterschaft im Novem-
ber wäre eine große Beteiligung der nicht Sportschützen.
Aus diesem Grund habe ich die Vereinsmeisterschaft auf
dem 1. November 2007 gelegt. An diesem Feiertage sollten
eigentlich einige Kameraden mehr den Weg zum Schieß-
stand finden.
Falls es andere Vorschläge zu einem Termin gibt könnt ihr
mir diese persönlich oder über euren Hauptmann mittei-
len. Es würde mich freuen wenn ich eine Rückantwort be-
kommen würde. 
Neuer Vereinsmeister im Luftgewehrschießen wurde zum
achten Mal Gunnar Frisch von der Tell Kompanie mit 383
Ringen. Er liegt nun neuer alleiniger Rekordhalter.
Im Luftpistolenschießen gewann zum ersten Mal unser
Gewehrschütze Michael Komischke von der St. Martin
Kompanie mit 347 Ringen. 
Die einzelnen Klassensieger werden nachfolgend vorge-
stellt und werden auf dem Titularfest geehrt.
Allen Gewinnern meine herzlichen Glückwünsche.

Die Ergebnisse: Ringe
Vereinsmeisterschaft 2008
Vereinsmeister 2008 Luftgewehr
Gunnar Frisch, Tell 385
Vereinsmeister 2008 Luftpistole
Michael Komischke, St. Martin 347
Weitere Klassensieger Luftgewehr:
Schützenklasse A :
1.  Michael Komischke, St. Martin 384
Schützenklasse B :
1.  Martin Kramp, Heimatfreunde 345
Schützenklasse C :
1.  Oliver Zieba, Germania 142
Damenklasse:
1.  Daniela Wimmers, 1. Grenadier 393
Altersklasse A:
1.  Rolf Hagen, 1. Grenadier 383
Altersklasse B:
1.  Georg Peltzer, Res. Friedrichstadt 343
Altersklasse C:
1.  Peter Wilhelmi, And. Hofer - Hub. Jäger 119
Seniorenklasse A (Sport):
1.  Rudolph Frisch, Tell 370
Junioren A (Schützen) m. :
1.  Daniel Baese, TC St. Martin 105
Junioren B (Sport) m. :
1.  Jim Müller, 1. Grenadier 374
Junioren B (Sport) w. :
1.  Corinna Schmalenbach, Heimatfreunde 359
Jugend (Sport) m. :
1.  Gary Müller, 1. Grenadier 343
Schüler  (Sport) m. :
1.  Timo Görlitz, 3. Grenadier 107
Weitere Klassensieger Luftpistole:
Junioren B  m. :
1.  Gary Müller, 1. Grenadier 40
Junioren B  m. :
1.  Jim Müller, 1. Grenadier 329
Schützenklasse A:  
1.  Stefan Gendrung, 4. Grenadier 332
Schützenklasse B:  
1.  Oliver Zieba, Germania 319
Schützenklasse C:  
1.  Martin Kramp, Heimatfreunde 82
Altersklasse A:
1.  Georg Peltzer, Res. Friedrichstadt 289
Altersklasse B:
1.  Peter Wilhelmi, And. Hofer - Hub. Jäger 113
Seniorenklasse B:
1. Diethelm Hofmann, 1. Grenadier 327
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Jubiläumspokal 2007
An dem Jubiläumspokal 2007 nahmen nur 15 Kompani-
en teil mit insgesamt 102 Startern. Dies ist die absolut
schlechteste Beteiligung seit es diesen Pokal gibt. 
Ich würde mir wünschen, wenn sich mehr Kompanien
daran beteiligen würden oder mir Vorschläge machen,
was wir ändern könnten um wieder mehr Schützen zu
begeistern.   
Es gewann in der Mannschaftswertung, die 1. Grenadier-
Kompanie mit 483 Ringen.
Das beste Ergebnis an diesem Tag schoss unserer Ober-
haupt des Bilker Schützenvereins, unser 1. Chef, Hans-
Dieter Caspers von der St. Martins-Kompanie mit der op-
timalen Ergebnis von 100 Ringen. 
Die Einzelwertung der Schützenklasse gewann Daniel
Grond von der 1. Grenadier Kompanie mit 99 Ringen. In
der Jungschützenklasse gewann überraschend Gary Mül-
ler  von den 1.Grenadieren mit 98 Ringen. Die Altersklas-
se gewann Heinz-Josef Nüchter von der St. Martins-Kom-
panie mit 96 Ringen ringgleich vor Rainer Görlitz von
den 3. Grenadieren. Timo Görlitz von den 3. Grenadieren
gewann die Pagenklasse mit 81 Ringen. Bei den Pagin-
nen gewann Jessica Acar von der Res.Friedrichstadt mit
86 Ringen. Eine neue Siegerin gibt es in der Damenklas-
se hier gewann Christiane Esser von den 1. Garde Schüt-
zen mit 97 Ringen
Allen Gewinnern meine herzlichen Glückwünsche.
Die Ergebnisse:
Mannschaft:
Platz Name Ergebnisse: Differenz:
1 1. Grenadier 483 4
2 St. Martin 483 5
3 Heimatfreunde 478
4 1. Garde Schützen 465
5 3. Grenadier 462
6 4. Grenadier 462
7 Friedrichstädter Reserve 459
8 Freischütz 458
9 And. Hofer - Hub. Jäger 430
10 von Richthofen 427
11 Garde Jäger 376
12 von Hindenburg 361
13 Germania 346
14 5. Schützen 267
15 Tell-Kompanie 98

Platz, Name Kompanie Ringe:  Teiler:
Einzel:
Schüler männl.
1 Görlitz, Timo 3. Grenadier 81,0
Schüler weibl.
1 Acar, Jessica Friedrichst.Reserve 86,0
2 Maletzki, Noreen 3.Grenadier 67,0
Damenklasse
1 Esser, Christiane 1. Garde Schützen 97,0   869,6
2 Görlitz, Laura 3. Grenadier 97,0   937,6
3 Esser, Rosemarie 1.  Garde Schützen 96,0
4 von Locquinghien, Frauke, Heimatfreunde 96,0
5 Zieba, Jennifer Germania 94,0
6 Ambaum, Elke Friedrichst.Reserve 93,0
7 Ruprecht, Sabine 4. Grenadier 93,0
8 Schultz, Folke Freischütz 89,0
9 Straßburger Fugelsang Uschi,v.Richthofen 82,0
10 Helbig, Elke 5. Schützen 81,0
11 Lobert, Angelika Heimatfreunde 81,0
12 Unterrhein Rita von Richthofen 77,0
13 Büschenfeld  Käthe von Richthofen 74,0
14 Köster, Angela von Richthofen 34,0
Jungschützen
1 Müller, Gary 1. Grenadier 98,0
2 Müller, Jim 1. Grenadier 94,0
3 Hebing, Alexander Germania 92,0
4 Maletzki, Mike 3. Grenadier 90,0
5 Kischel, Philip Germania 80,0
Schützenklasse
1 Grond, Daniel 1. Grenadier 99,0
2 Palm, Andreas 3.Grenadier 98,0
3 Frisch, Gunnar Tell-Kompanie 98,0
4 Kramp, Martin Heimatfreunde 98,0
5 Komischke, Michael St. Martin 97,0
6 Blietschau,Thorsten 1. Garde Schützen 97,0
7 Latzer, Thomas Friedrichst.Reserve 96,0
8 Zieba, Oliver Germania 96,0
9 Winter, Thomas 1. Grenadier 96,0
10 Dersin, Sebastian 1. Garde Schützen 96,0
11 Tranti, Marco Heimatfreunde 96,0
12 Gendrung, Ralf 4. Grenadier 96,0
13 Kellner, Ingo 1. Garde Schützen 95,0
14 Gendrung, Stefan 4. Grenadier 95,0
15 Spinrad, Jörg Heimatfreunde 95,0
16 Peltzer, Georg Friedrichst.Reserve 94,0
17 Wiatrowski, Lutz Heimatfreunde 94,0
18 Schwarz, Andreas von Hindenburg 94,0
19 Wirtz, Heiko Freischütz 94,0
20 Antkowiak, Ralf Germania 93,0
21 Faustmann,Michael Freischütz 93,0
22 Speer, Norbert von Hindenburg 91,0
23 Lischnewski, Thomas, von Richthofen 90,0
24 Ruprecht, Markus 4. Grenadier 89,0
25 Schwarz, Michael Freischütz 89,0
26 Broix, Bodo Germania 89,0
27 Boeck, Dirk Heimatfreunde 88,0
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Platz, Name Kompanie Ringe:  Teiler:
28 Kirschbaum, Stefan 1. Garde Schützen 88,0
29 Königs, Oliver Freischütz 87,0
30 Schüller, Jürgen Garde Jäger 87,0
31 Wiatrowski, Tim Heimatfreunde 86,0
32 Caspers, Ferdinand von Richthofen 85,0
33 Köster, Robert von Richthofen 81,0
34 Milcic, Darko Heimatfreunde 77,0
35 Broix, Kevin Germania 68,0
36 Pesch, Christian von Richthofen 67,0
37 Augstein, Andreas Garde Jäger 67,0
38 Artz, Wolfgang von Richthofen 58,0
39 Arrasch, Dieter von Richthofen 50,0
Altersklasse
1 Nüchter, Heinz-Josef St. Martin 96,0  750,5
2 Görlitz, Rainer 3. Grenadier 96,0  990,8
3 Müller, Ulrich 1. Grenadier 95,0
4 von Locquinghien, Michael, Heimatfreunde 95,0
5 Armbruster, Herbert 1. Grenadier 95,0
6 Kronshage,Friedhelm, A.Hofer-Hub.Jäger 94,0
7 Wilhelmi, Peter A.Hofer-Hub.Jäger 92,0
8 Acar, Marcel Friedrichst.Reserve 91,0
9 Sponholz, Norbert von Hindenburg 90,0
10 Charlier, Wolfgang von Hindenburg 86,0
11 Kapitzky, Detlef 5. Schützen 84,0
12 Chudzik, Kurt Garde Jäger 84,0
13 Roßmann, Jürgen Freischütz 83,0
14 Tymoszuk, Dominik Garde Jäger 54,0

Seniorenklasse 
1 Caspers, Hans-Dieter St. Martin 100,0
2 Königs, Dieter Freischütz 95,0
3 Komischke, Günther St. Martin 95,0
4 Konen, Heinz-Gerd St. Martin 95,0
5 Krause, Alfred 4. Grenadier 93,0
6 Hofmann, Diethelm 1. Grenadier 92,0
7 Jaekel, Hubert 5. Schützen 92,0
8 Ambaum, Wolfgang Friedrichst.Reserve 91,0
9 Helbig, Josef 5. Schützen 91,0
10 Lubba, Wolfgang 3. Grenadier 90,0
11 Waerder, Helmut A.Hofer-Hub.Jäger 89,0
12 Schroeter, Manfred 4. Grenadier 89,0
13 Cremers, Hubert 1. Garde Schützen 89,0
14 Reiher, Dieter 3. Grenadier 88,0
15 Fugelsang, Horst von Richthofen 88,0
16 Gendrung, Ernst 4. Grenadier 87,0
17 Michel, Rolf Friedrichst.Reserve 87,0
18 Lobert, Jürgen Heimatfreunde 84,0
19 Pussar, Wilfried Garde Jäger 84,0
20 Leu, Walter von Richthofen 83,0
21 Marleaux, Josef A.Hofer-Hub.Jäger 83,0
22 Scharley, Wolfgang von Richthofen 80,0
23 Kramp, Josef Heimatfreunde 79,0
24 Kuhnert, Werner St. Martin 79,0
25 Esser, Horst 1. Garde Schützen 77,0
26 Weigel, Adolf A.Hofer-Hub.Jäger 72,0

Schießen um die Karl-Rindlaub-Kette 2008
Am Sonntag, den 1. Juni 2008 findet auf unserem Schieß-
stand das Schießen um die Karl-Rindlaub-Kette statt. Es
werden 15 Schuß aufgelegt in den einzelnen Klassen und
Damenklasse, nach unserer Schießordnung und den Re-
geln des DSB geschossen.
Mit dem schießen um die Karl-Rindlaub-Kette schießen
wir seit 1996 Jahr auch einen Mannschaftssieger aus. Die
Mannschaft jeder Kompanie bildet sich hierbei aus den je-
weils vier besten Schützen einer Kompanie (Ringbesten
Schützen egal welche Klasse, außer weibliche Teilnehmer)
diese Ergebnisse werden zu einem Mannschaftsergebnis
addiert. Die weiblichen Teilnehmer werden nur in der Ein-
zelwertung ihrer Klasse (Damenklasse) gewertet.
Bitte beachtet die Schießordnung im Internet
(www.schuetzen-bilk.de)!
Beginn ist  9 Uhr, letzte Scheibenausgabe ist 14 Uhr. 
Das Startgeld beträgt 2 €.
Offizieller Vorschießtermin ist Dienstag, den 27. Mai 2008
um 18.30 Uhr. Das Vorschießen muss grundsätzlich durch
den Hauptmann beim Schießsportwart schriftlich bis zum
19. Mai 2008 beantragt werden.

Jugend-Pokal 2008
Der  Jugend-Pokal 2008 findet am Sonntag, den 1. Juni
2008 von 14 - 16 Uhr auf unserem Schießstand statt.
An diesem Schießen dürfen alle Patinnen und Pagen von 9
bis 13 Jahre teilnehmen, die dem Verein gemeldet (Pagen-
liste) sind. 
Wir werden in diesem Jahr, wegen des neuen Waffengeset-
zes, mit den 9 bis 11 Jahre alten Pagen(innen) ein Simula-
tionschießen durchführen und mit den 12 und 13 Jahre al-
ten Pagen(innen) normal mit dem Luftgewehr schießen. 
Es wird in der Einzelwertung in folgenden Klassen ge-
schossen:

Altersgrenze    z.B. Einteilung für das Jahr 2008:
Schülerklasse   9 Jahre bis 11 Jahre - 01.01.1997 - 31.12.1999
Jugendklasse  12 Jahre bis 13 Jahre - 01.01.1995 - 31.12.1996

An dieser Stelle hätte ich eine bitte an alle Schützen!
Kommt bitte an diesem Termin mit allen Paginnen und
Pagen, auch wenn Sie noch nicht vorher geschossen ha-
ben. Die Pagen(innen) sollten vor dem Schützenfest zu-
mindest mit dem Luftgewehr geschossen haben und dies
ist eben eine gute Möglichkeit. Die Schießwarte der Kom-
panien sollten für dieses Schießen ihren Pagen die Kom-
paniegewehre zur Verfügung stellen.
Da dieses Schießen parallel zum Goldpokalschießen
stattfindet erwarte ich einige Pagen mehr als die letzten
Jahre.
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Ligawettkämpfe 2007/2008
Bei den Ligawettkämpfen haben wir im letzten Winter
sehr gut abgeschnitten. Wenn die 1. Mannschaft aufgestie-
gen wäre, dann wären gleich drei Mannschaften, beim
Luftgewehrschießen, in die nächst höhere Klasse aufgestie-
gen. Aber die 1. Mannschaft qualifizierte sich zwar zum
Aufstiegkampf, hatte jedoch gegen die starke Konkurrenz
in diesem Jahr keine Chance aufzusteigen.
Dennoch schaffte die 3. Mannschaft den Aufstieg von der
Bezirksklasse in die 4. Landesliga.
In der Disziplin Luftgewehr Auflage konnten beide Mann-
schaft in die nächst höhere Klasse aufsteigen. 
Allen Schützinnen und Schützen herzlichen Glückwunsch
für diese guten Ergebnisse.

1. Mannschaft: Abschlusstabelle Landesoberliga Luftgewehr 

1 SSG Kevelaer 2005 II  14 : 0 29 : 6
2 St. Seb. Düsseldorf-Bilk I  10 : 4 25 : 10
3 DJK Duisburg-Buchholz I 10 : 4 22 : 13
4 SC Tell Schmalbroich I 8 : 6 18 : 17
5 SSC 1990 Oberhausen-Styrum I 8 : 6 17 : 18
6 Sp. Sch. St.Heinrich Bönning-Rill I 4 : 10 15 : 20
7 Hubertus Schützen Schiefbahn II 2 : 12 6 : 29
8 Sp. Sch. Niersland I 0 : 14 8 : 27

St.Seb. Düsseldorf-Bilk Sp. Sch. Niersland 2 : 0 3 : 2
DJK Duisburg-Buchholz St. Seb. Düsseldorf-Bilk 2 : 0 3 : 2
Sp. Sch. St.Heinrich Bönning-Rill St. Seb. Düsseldorf-Bilk 0 : 2 1 : 4
St. Seb. Düsseldorf-Bilk SSG Kevelaer 2005 II 0 : 2 2 : 3
St. Seb. Düsseldorf-Bilk Hubertus Schützen Schiefbahn II 2 : 0 5 : 0
St. Seb. Düsseldorf-Bilk SSC 1990 Oberhausen-Styrum 2 : 0 5 : 0
SC Tell Schmalbroich St. Seb. Düsseldorf-Bilk 0 : 2 1 : 4

Platz Name 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. Durch.
4 Rainer Stollenwerk 386 386 388 388 381 385,8
6 Michael Komischke 386 378 387 377 385 386 381 382,86
9 Gunnar Frisch 384 384 386 385 376 382 382 382,71
23 Michael Baum 375 378 376 378 376 379 376 376,8
29 Jim Müller 378 370 371 374 380 367 373,33
48 Christian Pelzetter 375 375
49 Daniel Grond 374 374
54 Herbert Armbruster 359 359

2. Mannschaft:   Abschlusstabelle 1. Landesliga Lufgewehr

1 St. Seb. Düsseldorf-Bilk II  10 : 2 29 : 7
2 Hubertus Sp.Sch. Straberg I 10 : 2 28 : 8
3 KKS Sonsbeck I 8 : 4 25 : 11
4 BSV Essen-Frintrop 1864 I 8 : 4 20 : 16
5 Ohligser SGem 75/03 II 4 : 8 14 : 22
6 BSV Walsum 1856 I 2 : 10 10 : 26
7 SV Wildschütz Aue 1953 I 0 : 12 0 : 36
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BSV Essen-Frintrop 1864 I 4 : 2 St. Seb. Düsseldorf-Bilk II  
St.Seb. Düsseldorf-Bilk II  5 : 1 Ohligser SGem 75/03 II 
St.Seb. Düsseldorf-Bilk II  6 : 0 SV Wildschütz Aue 1953 I 
St.Seb. Düsseldorf-Bilk II  4 : 2 KKS Sonsbeck I 
BSV Walsum 1856 I 0 : 6 St. Seb. Düsseldorf-Bilk II  
Hubertus Sp.Sch. Straberg I 0 : 6 St. Seb. Düsseldorf-Bilk II  
Platz Name 1. 2. 3. 4. 5. 6. Durch.
2 Christian Pelzetter 387 390 384 383 386 386,75
4 Daniel Grond 385 384 385 387 379 379 385,25
14 Herbert Armbruster 368 382 377 367 376 377 378
23 Markus Schmitz 378 368 376 376 374,5

3.- 5. Mannschaft: Abschlusstabelle 1. Bezirksliga Lufgewehr
Platz Verein MP EP GP Ringe 
1. St. Seb. Bilk 3 16 48 64 1128,9
2. St. Seb. Bilk 4 12 32 44 1078,25
3. SpSch Lohausen 6 20 26 1055,125
4. St. Seb. Bilk 5 4 14 18 1032,25
5. SV Grün-Weiß-Rot 2 6 8 1025,9
1. Stridde, Jessica St. Seb. Bilk 3 382,5
2. Trajanova-Hamers, Suzana St. Seb. Bilk 3 380
3. Gendrung, Stefan St. Seb. Bilk 3 375
4. Schmalenbach, Corinna St. Seb. Bilk 4 372
5. Müller, Gary St. Seb. Bilk 4 364,25
6. Peltzer, Jennifer St. Seb. Bilk 3 364,25
7. Görlitz, Laura St. Seb. Bilk 4 363
9. Scharpenberg, Gaby St. Seb. Bilk 4 358,25
13. Pesik, Katarina St. Seb. Bilk 5 350,25
14. Kramp, Martin St. Seb. Bilk 5 350
17. Peltzer, Georg St. Seb. Bilk 5 342
21. Hagen, Kevin St. Seb. Bilk 4 361  3 WK
22. Armbruster, Alexander St. Seb. Bilk 5 357  2 WK
23. Frisch, Rudolf St. Seb. Bilk 3 363  1 WK

1. Mannschaft Lufgewehr Auflage Abschlusstabelle 2. Bezirkliga
Platz Verein MP EP GP Ringe 
1. St. Seb. Bilk 1 8 24 32 887,25
2. St. Seb. Ratingen 2 4 12 16 854,5
3. SpSch Büderich 2 0 0 0 839,275
4. SpSch Tiefenbroich zurückgezogen 

Platz Schütze Verein Ringe 
1. Pöttcke, Achim St. Seb. Bilk 1 297,75
2. Caspers, Hans-Hieter St. Seb. Bilk 1 295
3. Nüchter, Heinz-Josef St. Seb. Bilk 1 292,75
4. Konen, Heinz-Gerd St. Seb. Bilk 1 291
12. Scharpenberg, Gabi St. Seb. Bilk 1 293  3 WK

2. Mannschaft Luftgewehr Auflage, Abschlusstabelle 3. Bezirkliga
Platz Verein MP EP GP Ringe
1. St. Seb. Bilk 2 16 45 61 872,5
2. St. Seb. Wersten 3 12 38 50 873,5
3. St. Seb. Ratingen 3 7 19 26 840,8
4. St. Seb. Unterrath 3 14 17 838,5
5. BSG Rheinmetall 2 2 4 6 811,5

Platz, Schütze Verein Ringe 
2.  Peltzer, Georg St. Seb. Bilk 2 295,5
3.  Armbruster, Herbert St. Seb. Bilk 2 294,75
6.  Schroeter, Manfred St. Seb. Bilk 2 290,75
8.  Müller, Ulrich St. Seb. Bilk 2 290
14. Komischke, Günther St. Seb. Bilk 2 278,25

Termine 2008
01. 06. 2008 Schießen um die

Karl-Rindlaub-Kette 2008
9 - 14 Uhr

01. 06. 2008 Schießen um den Jugendpokal
(für Pagen 9 bis 13 Jahre)
14 - 16 Uhr

01. 06. 2008 Schießen um den
Gold-Pokal 2008
und Vorstandsdamen-/
Königinnen-Pokal 2008
ab 15 Uhr

01. 11. 2008 Vereinsmeisterschaft 2009
(alle Klassen) 10 - 14 Uhr 

07. 12. 2008 Schießen um die
Jubiläumspokale 2008

Das Laserschießen für alle Pagen von 9 bis 11
Jahre findet immer am 1. Montag im Monat
ab 18 Uhr statt. Falls an diesem Montag dann
ein Feiertag ist findet das Laserschießen am 2.
Montag im Monat statt.
Allen Schützenkameraden und Ihren Angehö-
rigen wünsche ich ein schönes, sonniges und
harmonisches Schützenfest und 

„Gut Schuß“   Ulrich Müller
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Goldpokalschießen 2008
- Das Schießen der Könige -

Wie in jedem Jahr, zwei Wochen vor unserem Schützenfest, findet auch dieses Jahr wieder das
Schießen um den Gold,- und Damenpokal,

am 01. 06. 2008 ab 15.00 Uhr
auf unserem Hochstand statt.

Hierfür sind alle amtierenden, 
Kompaniekönigspaare, Batallionskönigspaare, das Regimentskönigspaar,

schon persönlich eingeladen worden. 
Des Weiteren dürfen auf dem Damenpokal auch die ehemaligen Regimentsköniginnen,

sowie die Damen der Hauptvorstandsmitglieder schießen. 
Diese möchte ich hiermit recht herzlich dazu einladen.

Zur Unterstützung, der jeweiligen Königspaare, möchte ich hiermit
alle Schützen mit ihren Familien zu diesem Schießen einladen.

Wie in den letzten Jahren wird auch wieder der 
Bürgervogel der Volksbank Düsseldorf-Neuss e.G. 

ausgeschossen,
bei dem alle Anwesenden (ab 14 Jahren) teilnehmen können.

Ich freue mich auf eine große Beteiligung

Michael Schwarz
1. Schießmeister

Bitte beachten

Der letzte Termin

für die Anmeldung

der Pagen

ist der

24. 05. 2008
Später eingehende

Anmeldungen
werden für die

Teilnahme an den
Schießwettbewerben

nicht mehr
berücksichtigt.

Der
Sankt Sebastianus Schützenverein

Düsseldorf-Bilk e.V. 1475
lädt ein,

zum Schießen um den

Bürgervogel
gestiftet von der

Volksbank Düsseldorf-Neuss e.G.
auf dem Schießstand Ulenbergstr./Ubierstr.

(Schützenplatz am Aachener Platz)
Datum: 01.06.2008     
Uhrzeit: 15.00 Uhr

Mindestalter gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 14 Jahre

Gewinne

4 x 100 Euro

1 x 200 Euro
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Flug 4774 - Neujahr in der goldenen Stadt
„Bitte anschnallen, wir befinden uns im Landeanflug
nach Prag“ tönt die Stimme und reißt mich aus meinen
Gedanken. An den gestrigen Sylvesterabend dachte ich
gerade, das grandiose Bild tausender bunter Feuerwerks-
raketen vor der nächtlichen Skyline Düsseldorfs noch im
Hinterkopf. 100 Millionen Euro 1) haben die Deutschen in
diesem Jahr für Böller und Raketen ausgegeben, viel
Geld für Menschen, die ständig und intensiv darauf ver-
weisen, dass sie zu wenig Geld haben – denke ich, bevor
wir zur Landung ansetzen.
Zur Mittagszeit des ersten Tages im Jahr 2008 sind wir
im Zentrum der tschechischen Metropole, die ich seit
Mitte der 50er Jahre kenne. Viel hat sich gewandelt in
den letzten Jahren und Jahrzehnten. Ich erinnere mich an
den 12-stündigen Grenzaufenthalt im Zug, die Wachsol-
daten, schussbereit oben auf dem Wagondach, ohne Es-
sen und Trinken, Fenster öffnen oder aussteigen verbo-
ten. Die Einreise war immer verbunden mit Angst vor
Schikanen der bewaffneten Grenzsoldaten. Es war im-
mer eine Fahrt ins Ungewisse. Schon ein lautes Lachen
oder der unpassende Zeitungsfetzen mit dem etwas ein-
gepackt war konnten Ärger oder Haft bedeuten. 
Prag 2008 ist anders. Was auf den ersten Blick ange-
nehm auffällt, ist das junge Bild der Bevölkerung. Die
niedrige Geburtenrate Deutschlands wird mir bewusst.
Der Altersdurchschnitt der Prager Bevölkerung liegt bei
36 2) Jahren, in Düsseldorf bei 42 Jahren.3) . Wir haben
bei uns weit weniger junge Menschen aber dafür viele
ohne Arbeit. Arbeitslose Jugendliche kennt man in Prag
nicht. Na ja, in Deutschland soll ja jetzt laut Politik mit
Kindergärten, Heranwachsenden und Jugendlichen so ei-
niges passieren, fällt mir ein. Als ich Tage später dieses
Thema recherchiere überkommt mich ein Gefühl der
Beklemmung, als ich erfahre, dass die evangelische Kir-
che im Rheinland alle Kindergärten schließen will. Folge
des umstrittenen Kibiz-Gesetzes aber auch durch zahl-
lose Kirchenaustritte verursachte leere Kassen bei den
Kirchen. Die Versorgungsquote der 5-jährigen Kinder
mit Kindergartenplätzen in Tschechien beträgt übrigens
99%. 4)
Prag sah auch mal anders aus, entsinne ich mich. Farb-
los, verwahrlost, war in den Zeiten des kommunistischen
Regimes nicht viel vom Glanz der goldenen Stadt zu er-
ahnen. Der Prager Frühling brachte mit aufkeimender
Demokratie und Pressefreiheit erst Farbe in die Stadt
und wenig später russische Panzer, um die neu gewonne-
ne Freiheit zu unterbinden. Ich selber erlebte im August
1968, wie sich Menschen ohne Waffen vor die Panzer
stellten, mit Fäusten gegen die Stahlkolosse kämpften,
um die Freiheit zu verteidigen, erlebte wie Panzer in

Flammen aufgingen und lief selber um mein Leben, als
mir russische Gewehrkugeln um den Kopf schwirrten. 
„Was machen wir in Deutschland mit unserer Freiheit?“
So meine Überlegung beim Gang durch die durchweg sau-
beren Straßen Prags. So gut wie keine Graffiti verschmier-
ten Wände, keine verschmierten oder bekritzelten Stra-
ßenbahnen, auch nur höchst selten Hundekot auf den
Gehwegen. Dafür sieht man regelmäßig Bürger, die das
Geschäft ihres Hundes sofort entsorgen. Bei uns in Düssel-
dorf zahlt man Hundesteuer und erhebt vielfach damit den
Anspruch, die Wege und Straßen als Hundetoilette zweck-
entfremden zu dürfen. In Prag ist das anders, die Men-
schen sehen die Stadt als die ihre, die sie pflegen und
schön behalten wollen. 
Wenn wir bei uns Freiheit als das Recht verstehen alles be-
schmieren zu dürfen, die Gehwege zu verschmutzen oder
Flaschen und Fastfoodkartons in der Öffentlichkeit zu ent-
sorgen, dann wissen wir den Wert der Freiheit wohl nicht
mehr zu schätzen.
Während wir in Deutschland zunehmend darüber nach-
denken und grämen was wir uns alles nicht mehr leisten
können, werden die Gesichter in der tschechischen Repub-
lik immer fröhlicher, ob der noch jungen Freiheit und dem
Gefühl, gemeinsam etwas zu schaffen.
„Das WIR-Gefühl, das fehlt uns eigentlich!“ denke ich. Ta-
rifstreik der Bahn, eigentlich doch unsere Bahn, unsere
Steuergelder. Unberücksichtigt der Frage, was ein Lokfüh-
rer verdienen darf oder muss: Löhne müssen für ein Unter-
nehmen finanzierbar sein! Jetzt folgen massiver Stellenab-
bau und Fahrpreiserhöhungen, um die gestiegenen Kosten
zu finanzieren. 
Parallelen fallen mir ein. Wir haben vergessen, dass die
Einführung der 35-Stunden-Woche in der BRD für die
Unternehmen eine gewaltige Kostensteigerung war. Um
diese höheren Kosten aufzufangen, wurden Millionen
von Menschen wegrationalisiert und durch Computer
und Maschinen ersetzt. 1960 leistete jeder Erwerbstätige
in Deutschland im Schnitt 2.163 Arbeitsstunden, 2006
waren es nur noch 1.437 Stunden 5) bei gleichzeitig höhe-
ren Lohnkosten für die Unternehmen! Diese Sorgen ha-
ben die Tschechen nicht. Mit 1.906 Arbeitsstunden pro
Beschäftigten und Jahr 6) sind sie europaweit an der Spit-
ze, arbeiten vielfach auch sonntags und setzen sich für
ihr Unternehmen ein.
Das war bei uns auch mal so, sagt meine Frau, als ich mei-
ne Gedanken ausspreche. Schon zu Zeiten Krupps der für
die Mitarbeiter Wohnungen und Kindergärten baute, in den
Zeiten des Wiederaufbaus und des Wirtschaftswunders galt
der Grundsatz: „Wer ernten will, muss erst mal säen“.
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In den Zeiten der kurzfristigen Gewinnmaximierung ist
das leider vorbei. Die Konzerne fühlen sich der Börse ver-
pflichtet. Und sich selber. Menschen werden rausge-
schmissen, während die Manager sich üppig selbst bedie-
nen. Entscheidungen, die wie das Wort sagt: scheiden!
Die Gemüter nämlich und auch die Menschen in ver-
schiedene Lager. Unlust und Demotivation bei der Arbeit
sind die Folgen. 
Es kann nun mal nicht jeder einen Traumjob haben, wird
mir bewusst als ich feststelle, wie viele Menschen hier in
Prag im Niedriglohnsektor arbeiten. Egal ob Taxifahrer
oder Kofferträger, alle sind freundlich. Müsse er auch sein,
verrät mir ein Kellner. Er lebt hauptsächlich vom Trink-
geld. Für unter 2.000 € gehe ich nicht arbeiten heißt es bei
uns auf der einen Seite – und die Kehrseite der Medaille? 
Millionen Menschen, seien es Friseurinnen, Floristen, Kin-
dergärtner, Verkäuferrinnen, Kellner und viele andere, ar-
beiten für einen Bruttolohn von rund 1.100,- bis 1.200.-
€uro pro Monat, (netto rund 900,- €). Ihnen verbleiben
nach Abzug von Miete und Heizung meist nur ca. 450,-
€uro. 
Gleichzeitig wird der Hartz IV Regelsatz von 345,- € ( plus
Kosten für Miete und Heizung) als menschenunwürdig de-
klariert. Der Unterschied beim verfügbaren Einkommen
beträgt rund 100,- € und beinhaltet die Entscheidung: Ar-
beiten oder nicht…
Wir vergessen (oder wissen nicht), dass es im Deutschen
Mittelstand teilweise beschämend aussieht. Wir brauchen
keinen Mittelstand, sagte die Politik und setzte auf multi-
nationale Konzerne. Diese erleichtern die Staatskassen
jährlich um Milliardenbeträge per Subventionen und ha-
ben ungeahnte Möglichkeiten um sowenig Steuern wie
möglich zahlen zu müssen, während der deutsche Mittel-
stand unter der Abgabenlast ächzt. Selbstständige Archi-
tekten, Ingeneure, Journalisten und Handwerker verzeich-
nen derzeit vielfach ein Bruttoeinkommen von durch-
schnittlich 1.500 €uro, 7) – für eine 60 bis 80 Stunden-Wo-
che wohlgemerkt!
Die Dämmerung bricht über die goldene Stadt hinein.
Wir suchen ein Restaurant auf, um uns zu stärken. Das
reichliche Angebot ist für uns Bundesbürger preiswert
und vielfältig. Neujahr 1966 war ich auch in Prag, fällt
mir ein. Meine Großmutter, die hier wohnte, war damals
stolz nach 3 Stunden schlangestehen für viel Geld eine
Gurke ergattert zu haben, eine unbeschreibliche Freude
war das für sie …
Wir Deutschen haben uns in Wirtschaftswunderzeiten an
Wohlstand gewöhnt. An gutes Essen, sind Weltmeister bei
Urlaubsreisen, verzeichnen pro 100 Bundesbürger 120
Handyverträge und finden auch den Preis für Kaffee im
Pappbecher mit 3,40 € (immerhin 6,75 DM) als normal
und begehrenswert, denn sie stehen Schlange, stöhnen
aber, wenn nach vielen Jahren die Milchprodukte teuerer

werden und vergessen, dass wir die niedrigsten Lebens-
mittelpreise in fast ganz Europa haben.
Warum so ein Artikel? Was hat das mit Brauchtum zu
tun? 
Nun, eine ganze Menge denke ich. Es geht nicht um
Zweckpessimismus sondern darum, wie es besser gehen
könnte. Vieles fängt bekanntlich im Kopf jedes Einzelnen
an. Unbestritten, dass es uns in Wirtschaftswunderzeiten
besser ging. Wenn es immer so bliebe, wäre das ein Wun-
der. Fakt: schlecht geht es uns wohl kaum!
Deutschland – Tschechien – keine Frage, ich lebe gerne
hier in Deutschland. Bei kritischer Betrachtung sehe ich
vorgenannte Mängel und finde die Ursache in einem Wer-
teverlust und mangelndem Miteinander.
Wenn Herr Ackermann sich selber die Taschen füllt, zu-
sätzlich tausende Menschen in die vom Steuerzahler be-
zahlte Arbeitslosigkeit schickt, um seinen Gewinn zu stei-
gern war das gestern. Heute, wenn den Banken selbst ver-
schuldete Verluste drohen, wird seinerseits auf Hilfe von
Staat und Steuerzahler gepocht. Ein schönes Beispiel für
die heutige Zeit.
Schon die kleinen Schützenkinder lernen bei uns geben
und nehmen, zu teilen und sozial Denken – Herr Acker-
mann war offenbar noch nie Schützenkamerad…. 
Miteinander, soziale Ausgewogenheit, füreinander. Denk-
weisen, die in Zeiten des Shareholder Value verloren ge-
hen, im Schützenwesen aber noch rege gelebt und prakti-
ziert werden. Wir sollten uns dieses bewahren. Ich behaup-
te sogar, dass wir mit diesem Denken in Politik und Wirt-
schaft weiter wären in Deutschland und vieles davon recht
bald wieder brauchen werden!
Schützen, egal wie man es sieht, als soziales (be)schützen
oder als sportlicher Gewehrschütze, der ein scharfes Auge
hat. Vielleicht sollten wir alle einmal mit scharfem Auge
genauer hinsehen was hier in diesem Land passiert und
dann darüber reden und handeln, um es zu schützen. So-
ziales Tun ist den Schützen auf die Fahne geschrieben, Ju-
gendarbeit, Altenpflege und vieles mehr. Schützen handeln
im Stillen, zu vielen Dingen schweigen wir. Genau das
sollten wir nicht! 14.000 Schützen in Düsseldorf, Millionen
bundesweit, wir sollten darüber reden was uns bewegt,
denn das Wort Heimat steht auch auf unserer Fahne!
Allerdings: WIR? Genau das fängt bei jedem Einzelnen an,
egal ob Schütze oder nicht. 

Rene Krombholz
Quellenhinweis:
1) ARD Tagesschau
2) Internet:  ec.europa.eu
3)  Internet: duesseldorf.de
4.) Internet: Kindergarten Heute
5.) SPC Report
6.) Radio CZ
7.) TV Monitor
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Kompaniejubiläen
von Richthofen 75 Jahre
Tell 125 Jahre
1. Garde Schützen 125 Jahre
3. Grenadiere 150 Jahre
4. Grenadiere 150 Jahre

80. Geburtstag
Optensteinen, Hermann St. Martins-Kompanie
Eumann, Helmut 1. Grenadiere
Tigges, Heinrich Germania
Konen, Hans St. Martins-Kompanie

85. Geburtstag
Neef, Walter Friedrichstädter Reserve

91. Geburtstag
Luse, Franz Freischütz

98. Geburtstag
von Hoegen, Willi Freischütz

25 Jahre Mitglied
Augstein, Andreas Garde-Jäger
Feldhoff, Toni Bilker Heimatfreunde
Freier, Klaus-Peter 1. Sch. Friedrichstadt
Helpertz, Frank 1. Garde Schützen
Hülsmans, Karl-Heinz Reserve Bilk
Kublik, Peter Tell
Linn, Walter Germania
Lubba, Wolfgang 3. Grenadiere
O’Halloran, Sean Michael Freischütz
Pick, Michael A. Hofer - Hub. Jäger

30 Jahre Mitglied
Blum, Thomas 3. Grenadiere
Dietrich, Jörg Freischütz
Faßbender, Peter 3. Grenadiere
Hammes, Eberhard Friedrichstädter Reserve
Jentsch, Heinz Garde-Jäger
Kepkow, Ralf Reserve Bilk
Optensteinen, Frank St. Martins-Kompanie
Schäfer, Wolfgang 3. Grenadiere
Schröter, Manfred 4. Grenadiere
Sökefeld, Hanjo Heimatfreunde

40 Jahre Mitglied
Begenat, Rolf Germania
Krause, Richard Bilker Heimatfreunde
Meister, Norbert Tell
Peters, Jürgen St. Seb. Jäger

50 Jahre Mitglied
Dembinsky, Manfred St. Martins-Kompanie
van Eick, Manfred St. Martins-Kompanie
Franken, Hans-Josef 3. Grenadiere
Reiher, Dieter 3. Grenadiere

55 Jahre Mitglied
Blum, Heinz von Hindenburg
Esser, Horst 1. Garde Schützen
Heck, Josef Germania
Luse, Franz Freischütz

Mitglied mit der längsten Vereinszugehörigkeit
Kreuels, Willy Reserve Bilk

seit 1937 = 71 Jahre

EEEE hhhh rrrr eeee nnnn tttt aaaa ffff eeee llll   2222 0000 0000 8888
Königskompanie:  . . . . . . . . . . . . . . . Bilker Heimatfreunde

Königspaar:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Michael und Frauke von Locquinghien

Jungschützenkönigskompanie:  . . . Germania

Jungschützenkönigspaar:  . . . . . . . . . Alexander und Jasmin Hebing
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Kompanie-Königspaare und Krönungsballtermine
Gesellschaft Königspaare nächster Krönungsball
Andreas Hofer-Hubertus Jäger Ronald Weigel & Tina Kohlenberg 25.10.2008, Sorat Hotel

Antonius Kompanie Dirk Riemann & Angela Konzak 21.03.2009, Haus Gantenberg

Bilker Heimatfreunde Tim & Kirsten Wiatrowski 18.10.2008, Haus Gantenberg

Freischütz Kompanie Sascha Grieß & Stephanie Michels 23.04.2009, Haus Gantenberg

Garde Jäger Corps Kurt & Jutta Chudzik 04.2010, Fuchs im Hofmanns

1. Garde Schützen Johann Bibert & Helen Feldmann 10.01.2009, Haus Gantenberg

Germania Kompanie Kevin Broix & Maren Becker 03.2009

1. Grenadier Kompanie Achim & Ursula Welter 22.11.2008, Fuchs im Hofmanns

2. Schützen Graf Zeppelin Siegfried & Gerda Paetsch 2010

3. Grenadier Kompanie Sebastian Krombholz & Natascha Muth 11.10.2008, Pfarrsaal St. Peter

4. Grenadier Kompanie Horst & Anita Preußer 23.08.2008, Renaissance, Nördl. Zubringer

5. Schützengesellschaft Detlef Kapitzky & Sylvia Kaiser 10.10.2009, Fuchs im Hofmanns

von Hindenburg Kompanie Ernst Guhl & Irma von Bracht 04.10.2008, Pfarrsaal St. Peter

Hohenzollern Kompanie Max & Sylvia Kühn 11.2009, Haus Gantenberg

von Richthofen Kompanie Heribert & Hannelore Kleinschnitger 2009

Neustädter Reserve Manfred Hagemann & Helge Küster

Reserve Bilk Thorsten & Tanja Hoppmann 29.11.2008, Haus Konen

1. Schützenges. Friedrichstadt Erich & Christa Freier April 2010

St. Martins Kompanie Manfred & Margret Becker 10.01.2009, Haus Konen

St. Sebastianus Jägergesellschaft Eugen & Gisela Lauf 25.10.2008, Haus Gantenberg

Tell Kompanie Erich & Uschi Boß 18.10.2008, Sorat-Hotel

Friedrichstädter Reserve Georg & Gabi Peltzer 04.10.2008, Haus Gantenberg

Schill’sches Korps Axel & Claudia Angerhausen 09.05.2009, Haus Gantenberg

Regiments-Tambourcorps St. Martin Lars & Nicole Göhl 28.03.2009, Fuchs im Hofmanns
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Ehrenmitglieder
Willi Kreuels Reserve Bilk 1986
Willi von Hoegen Freischütz-Kompanie 1990
Günter Lilge 1. Garde Schützen 1994
Franz Luse Freischütz-Kompanie 1997
Heinz Blum von Hindenburg 1997
Heinz Hutmacher Germania-Kompanie 1998
Fritz Spinrad Bilker Heimatfreunde 2000
Ferdi Antkowiak Germania 2000
Hans Konen St. Martins-Kompanie 2000
Heinz Weingart Antonius-Kompanie 2001
Walter Neef Friedrichstädter Reserve 2003
Josef Heck Germania 2003
Horst Esser 1. Garde Schützen 2003
Peter Beismann Reserve Bilk 2004
Karl Heinz Friedsam Reserve Bilk 2004
Joachim Erwin Oberbürgermeister 2005
Johannes Schiffer St. Martins-Kompanie 2005
Gothar Krajenski Schill’sches Corps 2005
Helmut Eumann 1. Grenadier-Kompanie 2005
Robert Fetten St. Martins-Kompanie 2005
Ernst Gemeinder Reserve Bilk 2005
Ewald Blum 3. Grenadier-Kompanie 2006
Heribert Kleinschnitger von Richthofen 2006
Dieter Königs Freischütz-Kompanie 2006
Wilfried Pussar Garde Jäger 2006
Otto Krappa Antonius-Kompanie 2006
Hans-Dieter Caspers St. Martins-Kompanie 2006
Ulrich Müller 1. Grenadier-Kompanie 2006
Peter Breitbach Neustädter Reserve 2007
Karl-Hubert Feldhoff A. Hofer - H. Jäger 2007
Günther Knecht Freischütz 2007
Wolfgang Koch 1. Garde Schützen 2007
Dieter Rindlaub A. Hofer - H. Jäger 2007
Adolf Weigel Friedrichstädter Reserve 2007

Ehrenmitglieder
des Vorstandes und der Bataillone
Artur Remy
Hanjo Sökefeld
Heinz Hutmacher
Klaus-Dieter Schmidt
Eberhard Hammes

Träger des grossen Bilker Ehrensterns
Heinz Hutmacher Germania-Kompanie
Heinz Blum von Hindenburg-Kompanie
Fritz Spinrad Bilker Heimatfreunde
Dieter Königs Freischütz-Kompanie

Anschriftenverzeichnis
Caspers, Hans-Dieter, 1. Chef Tel. 1796822
Kölner Landstraße 176, 40591 Düsseldorf Fax 4953259
Borrenkott, Norbert, 2. Chef
Franz-Heckmanns-Straße 78, 47807 Krefeld Tel. 0 21 51 / 30 49 25
Wiatrowski, Tim, 1. Schriftführer
Neusser Straße 133, 40219 Düsseldorf Tel. 9 17 94 40
Spinrad, Jörg, 2. Schriftführer Tel. 9 05 37 47
Volmerswerther Straße 200, 40221 Düsseldorf Fax 9 05 37 48
Waerder, Helmut, 1. Kassierer Tel. 39 36 00
Fährstr. 168, 40221 Düsseldorf Fax 310 68 15
Obermeyer, Bernd, 2. Kassierer
Nievenheimer Straße 56, 40221 Düsseldorf Tel. 9023213
Niedel, Dirk, 1. Platzmeister Tel. 37 85 07
Mühltaler Straße 35, 40221 Düsseldorf Fax 7 35 67 07
Schulz, Siegfried, 2. Platzmeister Mobil 01 71/3 61 69 42
Parkstraße2, 42781 Haan-Gruiten Fax 02104\143888   
Schwarz, Michael, 1. Schießmeister Tel. 6 01 44 65
Fleher Straße 226a, 40223 Düsseldorf Fax 6 01 44 66
Gendrung, Joachim, 2. Schießmeister Tel. 0 21 61 / 69 72 142
Hochstraße 59, 41352 Kleinenbroich Tel. 0 21 61 / 69 72 143
Müller, Ulrich, Schießsportwart Tel. 0 21 51 / 30 05 84
Büdericher Weg 18, 47807 Krefeld Fax 0 21 51 / 41 25 52
Ambaum Stephan, Jungschützenwart Tel. 6 17 23 64
Blasiusstraße 25, 40221 Düsseldorf Mobil 01 72 / 2 66 77 48
Krombholz, Sebastian, Pagenwart
Aachener Straße 159, 40223 Düsseldorf           Tel. 0173 / 53 33 099
Krombholz, René, Mitgl. f. Öffentlichkeitsarbeit
Bilker Allee 89, 40217 Düsseldorf Tel. 30 89 52 
Ambaum, Wolfgang, Oberst
Dillenburger Weg 25b, 40229 Düsseldorf Tel. 229 18 44
von Locquinghien, Michael, Schützen-König 2007/2008
Fleher Str. 36, 40223 Düsseldorf Tel. 34 42 53
Segebarth, Heinz-Dieter, Oberstleutnant Tel. 9304482
Friedenstraße 79, 40219 Düsseldorf, Mobil 0178-5122080
Kramp, Martin, Major
Jahnstraße 77, 40215 Düsseldorf Mobil 0173-255 92 90
Thelen, Heinz, Major Tel. 39 67 80
Lorettostraße 22, 40219 Düsseldorf Mobil 0172-240 09 43
Lauf, Andreas, Major
Hammer Dorfstr. 105, 40221 Düsseldorf Tel. 5802438
Lorenz, Dieter, Tambourmajor
Neckarstraße 12, 40219 Düsseldorf Tel. 39 32 68
Wegner, Achim, Fanfarenmajor
Franz-Pascher-Straße 3, 41470 Neuss 
Lüttmann, Eduard, Schwenkfähnrich (Major)
Bilker Allee 166, 40217 Düsseldorf Tel. 31 42 68
Kohn, Michael, Regt.-Adj. (Hauptmann)
Friedenstraße 54, 40219 Düsseldorf Tel. 303 23 70
Hinzen, Wolfgang, Regt.-Adj. Tel. 336 70 33
Friedenstr. 79, 40219 Düsseldorf Mobil: 0162/599 10 52
Pasch, Ernst, Regt.-Hauptmann, Standartenträger
Friedenstraße 79, 40219 Düsseldorf Tel. 39 18 91
Hebing, Alexander, Jungschützenkönig 2007/2008
Elisabethstraße 47, 40217 Düsseldorf 
Schützenhaus „Goldene Mösch“ Tel. 15 1872
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Wolfgang Irsen
Otto Müller (Ehrenmajor)
Alfred Krause (Ehrenmajor)
Bernd Obermeyer (Ehrenmajor)



Neujahrsempfang 2008
Wie auch in den vergangenen Jahren, fand auch in die-
sem Jahr der Traditionelle Neujahrsempfang des Jäger-
bataillons statt.
Am 5. 1. 2008 trafen sich alle Hauptleute und Ehrengäs-
te mit Ihren Damen um 19.00 Uhr am Schießstand im
Hause Gantenberg. Der Major Heinz Thelen begrüßte
die Hauptleute & Ehrengäste mit ihren Damen, die
zahlreich erschienen waren. Ganz besonders begrüßte
er die Ehrengäste, Fredy Steneberg mit seiner Lore (Ho-
henzollern-Kompanie), Hans-Dieter Königs mit seiner
Karin (Freischütz Kompanie) und Karl-Heinz Friedsam
mit seiner Marlies (Reserve Bilk).
Neu in der Runde zu begrüßen waren, der 1. Hauptmann
Jürgen Schüller und der 2. Hauptmann Kurt Chudzik mit
ihren Frauen von der Gesellschaft Garde-Jäger, die kurz
zuvor von ihrer Kompanie in ihren Ämtern bestätigt wur-
den. Zum Schluss begrüßte Major Heinz Thelen seinen
neuen Adjutanten Jörg Altenberg mit Frau.

ST. SEB. SCHÜTZENVEREIN DÜSSELDORF-BILK e.V. 1475

Jäger-Bataillon
Ges. von  Hindenburg  ·  Tell-Kompanie ·  Ges. Freischütz

Ges. Garde Jäger  · Ges. Reserve Bilk  ·  Ges. Hohenzollern

Nachdem der Hauptmann Erich Boß sich im Namen der
anderen Hauptleute bei Heinz und Gabi Thelen  für die
Mühe und Arbeit bedankte, eröffnete Major Heinz The-
len das Buffet und wünschte allen Gästen einen guten
Appetit. Wie nicht anders zu erwarten, mundete es allen
ausgezeichnet und sie ließen es sich schmecken.
Sie waren wieder alle begeistert von dem Buffet was
aufgefahren wurde.
Noch mal einen herzlichen Dank an Heinz und Gabi für
die Organisation und die Zusammenstellung des Buffet.
Anschließend wurde bei einem leckeren kühlen Glas
Alt manches Anekdötchen erzählt. Die Zeit ging im nu
vorbei, so hatten wir schon zwei Uhr, als die letzten
Gäste sich verabschiedeten.
Zu guter letzt geht ein Dank an die Damen für die Hilfe
in der Küche, und ein Dank an Michael Kohn für die gu-
te Bewirtung.
In  der Hoffnung auf ein schönes, vor allem erfolgrei-
ches Schützenjahr verbleibe ich Euer                      J.A.

30

Wir wünschen ein schönes Schützenfest

Holger Julius
Zahnärztliche Praxis

Hammer Dorfstraße 127
40221 Düsseldorf

Telefon: 0211 /3021773
Telefax: 0211 /3021774

Herrenmoden

Ihr Treffpunkt
für modische
Herrenkleidung

Kölner Straße 260
Telefon 78 26 02

Franz Edelmann & Sohn
Inh. Ernst Line von de Berg



Mittlerweile zur Tradition geworden, fanden sich im letzten Herbst 16 Damen zum

10. Königinnenessen
der ehemaligen Regimentsköniginnen ein.
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KKrrääuutteerr ·· TTeeee
GGeesscchheennkkee

GGaarrtteenn DDoorriiss SScchhwwaaaabb
Aachener Straße 113 · 40223 Düsseldorf

Telefon und Fax 0211 \ 314134

In unserem reichhaltigen Sortiment finden Sie unter anderem:

� Große Teeauswahl, Teesträuße, Teepräsente in versch. Größen,
� Teezubehör für die richtige Teezubereitung, feines Gebäck,

� Honig von anerkannten Imkern, Gewürze
� Täglich frische Schnittblumen · Blumensträuße in vielen Größen

� Auf Bestellung:  Brautsträuße, Trauerkränze, Schalen, Gestecke

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne!



Aus dem Leben der Germania
ist seit bald 50 Jahren, nachweisbar seit 1961, der Bericht
über die Germania-Kompanie in der jeweiligen Schützen-
zeitung überschrieben – und so soll es auch heute wieder
sein. Wie schon häufig beginnt auch dieser Bericht nicht
erst mit den Aktivitäten des Jahres 2008, sondern infor-
miert auch über die wichtigen Ereignisse des letzten Quar-
tals 2007.
Hier gilt es zunächst die Sieger unseres Pokalschießens
vom 28. 11. 2007 vorzustellen.
Die erfolgreichen Schützen waren :
Schützenpokal Michael Kohn
Alterspokal Rolf Begenat
Sternpokal Bodo Broix
Benno-Kiwitt-Pokal Bodo Broix
Damenpokal Jennifer Zieba
Unsere Jungschützen, die im September ihr Königschießen
verschieben mussten, ermittelten an diesem Abend ihren
neuen König. Nach dem platzierten Schuß auf die Platte
des Regimentsvogels sicherte sich Alexander Hebing auch
die Würde des Jungschützenkönigs der Germania.
Zum traditionellen Totengedenken aller verstorbenen Ger-
manisten haben wir am Morgen des Totensonntag zum be-
sonderen Gedenken an unseren in diesem Jahr von uns
gegangenen Kameraden Reimund Schulz und unseres
1997 verstorbenen Kameraden Hermann Meyer dessen
Grabstätte besucht.
Ein Schock war die uns mittags erreichende Nachricht,
dass zum Zeitpunkt des Gedenkens, unser Kamerad Heinz
Kohn für immer von uns gegangen ist. Am 30. 11. 2007 ha-
ben wir auf dem Südfriedhof Abschied genommen.

Der Ausklang des Schützenjahres 2007 war dann wieder
die Weihnachtsfeier. zu der sich die Germaniafamilie, im
Vereinslokal eingefunden hatte.
Bei weihnachtlichen Darbietungen aus den eigenen Rei-
hen – hier sei stellverretend Ann Kristin Tigges und ihre
Freundin, die uns mit Ihrem Flötenspiel unterhalten ha-
ben, benannt – und dem zu einem solchen Tag gehören-
den Kaffee und Kuchen verbrachten wir einen gemütli-
chen und geselligen Nachmittag. Der Nikolaus hatte für
unsere Kleinen nicht nur tadelnde und lobende Worte son-
dern auch ein Geschenkpaket in seinem großen Sack. 

Der Beginn des Jahres 2008 wurde durch ein trauriges Er-
eignis überschattet. Wenige Tage nach seinem 69. Geburts-
tag verstarb am 07. 1. 2008 völlig überraschend unser Ka-
merad Bruno Arenz. Am 11. 1. 2008 geleiteten wir ihn zu
seiner letzten Ruhestätte.
Die Jahreshauptversammlung verlief Germania-like, die
zur Wahl stehenden Amtsinhaber Bodo Broix und Michael

Tigges wurden als 1. Hauptmann bzw. 2. Schriftführer in
ihren Ämtern bestätigt. 
Die Zeit läuft weiter, am 5. 4. 2008 stand der ganz beson-
dere Abend für unsere Kompanie und unser neues Königs-
paar auf dem Programm. Kevin Broix und seine Königin
Maren Becker sind zwar bereits auf dem Grenadierball im
Haus Kolvenbach dem Bataillon als Königspaar der Ger-
mania vorgestellt worden, an diesem Abend fand der gro-
ße Festakt der Krönung statt. 
Auch unser neuer Jungschützenkönig Alexander Hebing
hat an diesem Abend offiziell die Insignien seiner Würde
erhalten.
Alles war bestens vorbereitet, der festlich geschmückte
Saal des Jugendheims an der Gladbacherstraße war wie-
der in ein echtes Königspalais verwandelt worden. 
Unser Hauptmann durfte nicht nur unsere Königspaare
und die zahlreich erschienene Germaniafamilie, sondern
auch eine große Zahl von Gästen, begrüßen. Mit Freude
haben wir festgestellt, dass auch außerhalb unserer Kom-
panie dieser Abend einen guten Anklang findet.
Zunächst wurden die Sieger des Pokalschießens und unse-
res Kompanieschießens noch einmal vorgestellt und er-
hielten Ihre Auszeichnung.
Unserem Kameraden Walter Linn wurde für seine 25-jäh-
rige Treue zur Germania gedankt. Dann der Höhepunkt
des Abends. Wie der Ablauf beim Schießen, so ist es auch
am Königsabend. Erst einmal müssen die Pfandschützen
den Vogel soweit „rupfen“ und den neuen Königen, den ge-
zielten Schuss auf die Platte ermöglichen. 
So galt es denn vor der Krönung diese erfolgreichen Pfand-
schützen vorzustellen und aus zu zeichnen:

Klotz: Rudolf Houska
Kopf: Walter Linn
Rechter Flügel: Marcel Hebing
Linker Flügel: Bodo Broix
Schweif: Oliver Zieba
Einleitend auf die Höhepunkte dieses Abends folgte dann
zunächst die Verabschiedung des scheidenden Königspaa-
res. Otto Müller und Nadine Theisen wurden, nach dem
Jahr ihrer Repräsentation der Germania im Bilker Verein
mit dem herzlichen Dank für die übernommenen Pflich-
ten wieder in die Kompanie entlassen. 
Dann das erste Highlight. 
Nicht nur am Schützenfestsonntag, als er mit Geschick die
Platte des Regiments-Jungschützenvogels schoß hat er sein
Können bewiesen, auch innerhalb der Kompanie zeigte er
Allen wie es geht. Der neue Jungschützenkönig der Ger-
mania-Kompanie Alexander Hebing, der nach einem zä-
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Gesellschaft
Andreas Hofer – Hubertus Jäger

von 1925
im St. Seb. Schützenverein Düsseldorf-Bilk e.V. von 1475

Mitglied im Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V.

E i n l a d u n g

Zu unserem diesjährigen

K r ö n u n g s b a l l
am 25. Oktober 2008

im Sorat – Hotel
Volmerswerther Str.35

laden wir herzlich ein.

Einlass: 19:00 Uhr – Beginn 20:00 Uhr

Es erwartet Sie ein buntes Tanz- und
Unterhaltungsprogramm

Festliche Garderobe erwünscht

hen Ringen um die Königswürde den besseren Schuss hat-
te, wurde vorgestellt und mit der Übergabe der Jungschüt-
zenkönigskette geehrt.
Der absolute Höhepunkt des Abends, war dann die Vor-
stellung und die Krönung unserer neuen Kompanie-Majes-
täten Kevin Broix und Maren Becker. Unser neuer König
ist seit 7 Jahren Mitglied der Germania, seit 2 Jahren akti-
ver Schütze. Vor drei Jahren hat Kevin als Kompanie-Jung-
schützenkönig die Würden und Pflichten schon einmal
„erprobt“ bevor er nun ernst machte und König aller Ger-
manen wurde. Seine Lebensgefährtin und Königin Maren,
teilt seine Freude am Schützenwesen und der damit ver-
bundenen Geselligkeit und steht Ihm bei der Erfüllung sei-
ner Aufgaben gerne zur Seite. Ein kurzweiliges, tolles Un-
terhaltungsprogramm mit Gesangs- und Musikdarbietun-
gen sollte diesen Festabend abrunden. 
Fazit der Germania und Ihrer Gäste, ein schöner Abend
der in dieser Form noch möglichst häufig gelingen sollte.
Mit positiven Ereignissen wollen wir das Jahr weiter fort-
setzen. Hier zunächst:
Für den 7. 6. 2008 haben wir das Biwak für den Regiments-
jungschützenkönig  unseren jungen Kameraden Alexan-
der Hebing auf der Weiherstr. geplant und vorbereitet.
Nicht nur die Jungschützen, alle Schützen, alle Bilker und
auch Bürger über die Grenzen Bilks hinaus sind herzlich
eingeladen daran teilzunehmen. Eingeweihte wissen be-
reits, Essen und Trinken sind bei der Germania immer be-
sonders und zum Wetter, Petrus drückt beim Germanenbi-
wak immer mindestens ein Auge zu und das offene bringt
maximal ein paar Freudentränen.
Wie dieses Biwak abgelaufen ist, wie viel Spaß und Freude
unsere Gäste und wir hatten, darüber könnten wir in dieser
Ausgabe der Schützenzeitung noch nichts berichten, des-
halb aufgepasst ........ und den Bericht „Aus dem Leben der
Germania“ in der Herbstausgabe unbedingt lesen.         Lb

Einladung         Einladung        Einladung

Ein leckeres Bier in geselliger Runde

tolle Musik  � nette Gäste 

kühle Getränke  � leckere Snacks

wo gibt es das ????

Am  7. 6. 2008 ab 11:30 Uhr
auf der Weiherstrasse

Beim Königsbiwak der Germania

Kompanie
des Regiments-Jungschützenkönigs 2007/2008

Einladung         Einladung        Einladung
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5. Schützen-
gesellschaft

Hallo, liebe Schützenfamilie,

beim Martinszug in Bilk, am 10. November, hatten wir gro-
ßes Glück mit der Witterung. Den ganzen Tag über regnete
es, teilweise sogar ziemlich kräftig.
Der Zug begann. Wir flankierten wieder den heiligen St.
Martin und es blieb trocken, bis zur Mantelteilung. Dann
begann es wieder leicht zu regnen.
Beim anschließenden Bankett, welches dieses Mal in den
Räumen der Friedenskirche auf der Gladbacher Straße ver-
anstaltet wurde, folgte ein feierliches Miteinander bei Spei-
se und Trank.
Die schwere Erkrankung unserer Königin Sylvia Kaiser,
Schwester unserer Majestät Detlef Kapitzky, drückte natür-
lich die Stimmung. Wir denken an Dich liebe Sylvia und
wünschen Dir baldige Genesung.

Am Totensonntag besuchten wir mit den Kameraden
des Regiments, auf dem Südfriedhof, einige Gräber verstor-
bener Schützenkameraden. Abschließend verweilten wir
im Gebet am Hochkreuz und gedachten allen von uns ge-
gangenen Lieben.

Die Weihnachtsfeier der 5. Schützen fand aus Termin-
gründen am 1. Dezember, in der Gaststätte „Zum Dröge“,
statt. Tüten für die Kinder wurden dieses Mal von König
Detlef Kapitzky übernommen. Lara, unsere jüngste, staunte
nicht schlecht über das Stofftier, dass aus ihrer Tüte ragte:
„Knut der Eisbär“. Besonders zu erwähnen wäre, dass Nor-
bert und Hedi Hurtz ihre Vereinsnadeln erhielten und als
neue Mitstreiter vorgestellt wurden. Herzlich willkommen,
lieber Norbert und liebe Hedi bei den „Fünften“!
Fuchs im Hofmanns. Das ist der neue Name den Peter
und Babsi Hofmann zur Wiedereröffnung ihrer „Martins-
klause“, anlässlich des zehnjährigen Jubiläums, gefunden
haben. Die Wiedereröffnung fand am 5. Januar 2008 statt,
zu der auch wir eingeladen waren. Im feierlichen Rahmen
überreichten wir einen Silberteller mit Emblem und Wid-
mung. Das Wirtepaar Peter und Babsi Hofmann freute sich
sehr, über das gelungene Geschenk.

Titularfest am 20. Januar 2008.
Die heilige Messe wurde dieses mal im neu gestalteten Bil-
ker Dom abgehalten. Der Männergesangverein „Bilker
Sangesfreunde“ begleitete die Messe. Nachdenklich stimm-
te die Ansprache Pfarrer Härtels. Wurden wir doch alle er-
innert, christlich zu denken und zu leben.
Nach der Messe marschierte das Schützenregiment unter
Klängen der Tambour- und Fanfarenchöre zum Kolping-
haus in der Bilkerstraße. Schön und geschmückt präsen-
tierte sich der Festsaal, jedoch für einen Ansturm dieser
Grössenordnung war das Platzangebot ziemlich knapp be-
messen.
Allen Kameraden und ihren Familien, unseren Gönnern,
Freunden und Bürgern, wünschen wir ein schönes Schüt-
zenfest und viel Spaß.                              Hubert Jaekel
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Schützengesellschaft Bilker Heimatfreunde
Der König rief und Alle kamen
Es kommt ja nicht so oft vor, dass man Königskompanie
wird. Auch bei uns hat es wieder 10 Jahre gedauert, bis es
unserem Michael von Locquinghien gelang, (wenn auch in
Zeitlupe) die Platte herunter zu schießen. Die Freude war
auf beiden Seiten riesengroß und wir alle sind auch im-
mer noch überglücklich darüber, Königskompanie zu sein.
Wie ich aus allererster Quelle erfahren konnte, macht es
unserem König Michael mit seiner Königin Frauke, auch
riesigen Spaß, das Regiment und auch unsere Kompanie
als Königspaar zu vielen Anlässen zu vertreten. Bis jetzt ist
es Ihnen prächtig gelungen, alle Termine wahrzunehmen. 
Einer der schönsten Termine für Sie, aber ganz besonders
für uns, war sicher der 8. März in diesem Jahr. Schon seit
langem hatten Michael und Frauke diesen Termin geplant
und zu einem fröhlichen Abend die Kompanie, den Regi-
mentsvorstand, das Offiziercorps und ganz beson-
ders seine Familie und Freunde eingeladen. Wie ge-
sagt, alle kamen. Im Pfarrsaal von St. Peter, mittler-
weile ja schon fast die 2. Heimat unserer Gesell-
schaft, traf man sich zum zwanglosen plaudern in
geselliger Runde und quer durch die Gesellschaft.
Für ein deftiges Büffet und diverse Getränke, war
bestens gesorgt. Jeder fragte sich natürlich, was ist
der Anlass für diese schöne Einladung? Die Antwort
ließ nicht lange auf sich warten. Bevor es ans Büffet
ging, begrüßte das Königspaar ganz zwanglos und
kurz die Gäste. Es wollte sich mit diesem Abend bei
allen Beteiligten, die Ihnen bisher zur Seite gestan-
den haben, für den gelungenen Krönungsball bei
Kompanie und Regiment und für die Spenden die
für Ihre sozialen Anliegen zusammen kamen be-
danken. Die Hilfen der Königsbegleitung, der Kom-
panie und auch der Familie und Freunde, haben Ih-
nen geholfen, dass Königsamt bis jetzt zu aller Zu-
friedenheit zu meistern. Mit lang anhaltendem Bei-
fall wurde Ihnen für diese Einladung gedankt. 
Der Chef Hans Dieter Caspers und der Hauptmann
unserer Gesellschaft Lutz Wiatrowski sagten den
Beiden herzlichen Dank für den Abend und für Ih-
ren bis heute gezeigten Einsatz. Beide kamen aber
nicht mit leeren Händen. Sie brachten dem Königs-
paar ein gefülltes Kuvert mit, aber mit der ausdrück-
lichen Bitte, den Inhalt für sich persönlich zu ver-
brauchen, als Dank von allen Gästen.
Das ein solcher Abend, auf ausdrücklichem Wunsch
unserer Majestäten, auch ohne Musikberieselung
sehr gemütlich (oder war es deswegen so gemütlich)
vonstatten gehen kann, wurde hier und heute erst-
klassig bewiesen. Quer durch die ganze Gesellschaft

wurde sich, ohne das man schreien und angestrengt zu-
hören musste, angeregt unterhalten. Das es dabei auch
sehr fröhlich und amüsant zuging, konnte man an so
manchem lauten Lacher aus der einen oder anderen
Ecke feststellen. 
Hier an dieser Stelle, möchte ich unserem Königspaar Mi-
chael und Frauke nochmals herzlichen Dank für diesen
wunderschönen Abend sagen.
Aber auch unsere Gesellschaft sagt danke beim Königs-
paar und richtet am Samstag dem 24. 5. 2008 am Ver-
einslokal „Förster Haus“ am Stoffeler Damm, ein Biwak
zu Ehren des Königspaares aus, zu dem ich hiermit das
gesamte Regiment herzlich einladen möchte. Das Kö-
nigspaar und wir, die Gesellschaft, würden uns freuen,
viele Schützenkameraden an diesem Tag begrüßen zu
können.                                                 Willi Heinen
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Tell-Kompanie von 1883
Friedhofsgang 2007
Am 25. November 2007 trafen wir uns auf dem Südfried-
hof zur Ehrung der Toten des Regimentes. Anschließend
besuchten wir die Gräber unserer Kameraden Rudi Meis-
ter und Hans Wohlfahrtstätter. Danach trafen wir uns mit
unseren Frauen zum traditionellen Grünkohlessen im
Hause Konen und verbrachten einen schönen Sonntag im
Kreise der Tell-Familie.
Leider endete das Jahr 2007 für uns alle sehr traurig,
denn wir mussten uns ganz plötzlich und kurz nach ei-
nander von zwei Kameraden für immer verabschieden.
Unser langjähriger verdienter Kamerad und Ehrenmit-
glied des St. Seb. Schützenvereins Düsseldorf-Bilk Franz
Hafemann verstarb am 3. 12. 2007. Unser langjähriger Ka-
merad Peter Sobottka verstarb am 16. 12. 2007. 
Das Jahr 2008 begann sowie das alte Jahr geendet hat,
wir verloren noch einen langjährigen verdienten Kame-
raden und Ehrenmitglied des St. Seb. Schützenvereins
Düsseldorf-Bilk Franz Armbruster, der am 23. 1. 2008
verstarb. 
Wir werden stets gern und dankbar an sie zurückdenken
und ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Titularfest 2008 
In diesem Jahr fand nach vielen Jahren die Messe zum Ti-
tularfest wieder in der neu gestalteten St. Martins-Kirche
statt. Da sie noch nicht ganz fertig war, hatten leider
nicht alle Kameraden Platz, was sich aber bis zum nächs-
ten Jahr ändern wird. Nach dem Gottesdienst zogen wir
zum Kolpinghaus auf der Bilker Strasse. Dort verlebten
wir ein sehr schönes Titularfest. 
In diesem Jahr wurde Jörg Altenberg als neuer Adjutant
des Jägerbataillons bestätigt. Gunnar Frisch wurde Ver-
einsmeister mit 385 Ringen und ist damit Rekordhalter
in dieser Disziplin und löste Jürgen Rindlaub ab. Er wur-
de zum achten Mal Vereinsmeister. Beim Schießen um
die Rindlaubkette wurde er Sieger in der Schützenklasse
A mit 149 Ringen. Es sollte allerdings nicht bei einem
Frisch bleiben, denn Rudi Frisch wurde bei den Vereins-
meisterschaften in der Senioren Klasse mit 370 Ringen
Sieger. Allen Kameraden gratulieren wir recht herzlich.

Kirchgang und Neujahrsempfang
Das Jahr zu unserem 125-jährigen Jubiläum begann für
uns mit einem Gottesdienst zu Ehren unserer verstorbe-
nen Kameraden. Es waren alle Fahnen des Jäger-Batail-
lons anwesend. Die Messe wurde für die drei Kameraden,

die uns in den letzten Wochen kurz hintereinander ver-
lassen mussten, gelesen. Diese Messe war aber auch der
Auftakt zu unserem Jubiläumsjahr.  Pastor Forst erwähn-
te während Messe sehr oft unsere Kompanie und sprach
am Ende seine Freude darüber aus, dass die Tell-Kompa-
nie es geschafft hat, solange zu bestehen, was wohl in der
heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich ist. Danach
ging es zu unserem Neujahrsempfang in den Saal der Bo-
nifatiuskirche.  
Vormittags hatten sich bereits einige Kameraden getrof-
fen, um den Saal der Bonifatiuskirche vorzubereiten.
Zwei Helfer, die nicht Mitglieder der Tell-Kompanie sind,
entpuppten sich als sehr starke Hilfe, nämlich Gerry Mül-
ler und Max Wüsthoff, denen unser ganz besonderer
Dank gilt. Aber auch spontane Hilfe kam von unseren
Damen und einigen Kameraden, die Getränke und auch
die hervorragenden kalten Platten mit allerlei Leckerein
servierten. 
Unser erster Hauptmann eröffnete den Abend. Er konnte
unter anderem den ersten Chef Hans Dieter Caspers mit
seiner Frau Hedi, den zweiten Chef Norbert Borrenkott
mit seiner Frau Ute, den Schießsportwart Ulli Müller mit
seiner Frau Angi, das Regimentskönigspaar Michael und
Frauke von Locquinghien, den Oberst Wolfgang Am-
baum mit seiner Frau Elke, aus der Politik den Ratsherr
Manfred Abels und von der Bezirksvertretung III Udo
Figge, von den Heimatfreunden den ersten Vorsitzenden
Erich Pliska mit seiner Frau, einige unserer Fördermit-
glieder und unsere ehemaligen Wirtsleute Heinz Gerd
und Isaura Konen begrüßen. Unserer Einladung waren
insgesamt 84 Gäste gefolgt. 
Nach einer kurzen Pause hielt der erste Chef Hans Dieter
Caspers seine Ansprache. Er erzählte von der Gründung
unserer Kompanie bis hin zum heutigen Tage. Die Gäste
erfuhren einiges Interessantes und Amüsantes über unse-
re Kompanie.  Danach verlebten wir einen gemütlichen
Abend mit interessanten Gesprächen und viel Spaß. 
Da noch reichlich Kalte Platten übrig blieben, wurde am
Sonntagmorgen zum Abschmücken Kaffee mitgebracht
und gemeinschaftlich gefrühstückt. Der Rest der dann
noch vorhanden war, und das war reichlich, wurde zum
Franziskanerkloster gebracht. 
Wir bedanken uns bei allen die spontan geholfen haben
diesen Abend schön zu gestalten. Dazu gehören auch die-
jenigen, die für das Herrichten des sehr schön ge-
schmückten Saales, das Besorgen, Anliefern und Abholen
der Getränke, des Essens, sowie das Abschmücken am
Sonntagmorgen gesorgt haben.                               WR
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St. Martins-Kompanie
Pokalsieger  
Einen außergewöhnlichen Erfolg konnten die Sportschüt-
zen Heinz-Josef Nüchter, Hans-Dieter Caspers, Heinz
Gerd Konen, Günther und Michael Komischke verbu-
chen. Sie errangen den Sieg sowohl im Bataillons- als
auch im Jubiläumspokal. Mit diesem Double hat das
Team Kompaniegeschichte geschrieben. Einen solchen
Erfolg konnte die Kompanie bisher nicht vorweisen. 
Neben diesem herausragenden Erfolg stehen weitere gu-
te Ergebnisse bei Kreis-, Bezirks- Landes- und Bundes-
wettbewerben. 
Kompanie-Krönungsball
Das neue Kompanie-Königspaar der St. Martins-Kompa-
nie heißt Manfred und Margret Becker. Die Krönung er-
folgte im Gründungs- und Vereinslokal Haus Konen am
12. 1. 2008 in Anwesenheit des Regimentskönigspaares
Michael und Frauke von Locquinghien und der Ehren-
gäste aus Vorstand und Bataillon. Unser Hauptmann
Karsten Becker moderierte einen kurzweiligen und un-
terhaltsamen Abend im Kreis der Martins-Kompanie. 
Mit dem neuen Königspaar freut sich die Martins-Kompa-
nie auf ein schönes Schützenjahr. Der Dank für die Re-
präsentation der Kompanie im vergangenen Jahr galt
dem scheidenden Königspaar Sebastian und Silke Fuchs.

Generalversammlung
Die diesjährige Generalversammlung der Kompanie be-
stätigte den Kassierer Manfred Becker für weitere 3 Jahre
im Amt nachdem Dank und Anerkennung für die in der
abgelaufenen Wahlperiode geleistete Arbeit durch die
Kompaniekameraden gezollt worden waren. 
Das Amt des Schriftführers ging in dieser Generalver-
sammlung von Heinz Gerd Konen auf Frank Optenstei-
nen über. Über 10 Jahre hinweg hat er dieses Amt mit
Sorgfalt und anerkenneswertem Einsatz ausgeübt. Dafür
sprachen Vorstand und Kompaniekameraden den herz-
lichsten Dank aus. Die Kameraden waren erfreut, dass
Heinz Gerd sich bereit erklärt hat, als zweiter Schriftfüh-
rer für die kommenden Zeit den Vorstand und die neue
Schriftleitung zu unterstützen. Mit seinem Wissen und
seiner Erfahrung, die er in den Dienst der Kompanie
stellt, ist er ein wichtiger und wertvoller Ratgeber.
Nachwuchs im Kreis der Martinsfamilie 
Geich mehrfach erblickte Nachwuchs in der zweiten Jah-
reshälfte 2007 das Licht der Welt. Die Kompanie gratu-
lierte den glücklichen Eltern zur Geburt:
Tobias und Anja Merbecks mit Sohn Phil Quentin
Karsten Becker und Annika Imbach mit Sohn Julius
Sebastian und Silke Fuchs mit Sohn Max 
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Gesellschaft von Hindenburg
Hallo liebe Freunde der Hindenburger!
Was ist im Leben der Hindenburger passiert?
Ausflug 2007
In 2007 stand wieder einmal eine Tour an. Ja, es waren wie-
der einmal 2 Jahre vergangen. Vom 19. 10. – 21. 10. 2007 ging
es mit 9 Kameraden nach Hofheim im Taunus. 6 Kameraden
trafen sich am Freitag gegen 10 Uhr in Bilk um sich mit 2
Autos auf die Reise zu begeben. In Montabaur wurde kurz
Halt gemacht, um unseren Kompaniekönig Ernst aufzuladen,
der, obwohl er in Nassau wohnt, keine Feier der Hindenbur-
ger auslässt, was auch gut so ist. Somit waren wir bereits 7
Kameraden. Nach der Ankunft schauten wir uns das Dorf an.
Wir fanden ein gutes Restaurant zum Essen und anschlie-
ßend eine gemütliche Kneipe mit leckerem Bier. Bereits hier
war die Stimmung super. Ab 18 Uhr war dann High Life im
Hotel angesagt „all inclusiv“. Dies ist für den einen oder an-
deren noch etwas gewöhnungsbedürftig, wie sich gegen Ende
des Abends herausstellte. Zuerst warteten wir jedoch noch
auf unsere restlichen 2 Kameraden, die aus beruflichen Grün-
den erst gegen 18 Uhr in Düsseldorf starten konnten. Tech-
nisch versierte Kameraden schaffen die Strecke Düssel-
dorf/Hofheim auch bei einem durchschnittlichen Autofahrer
in 2,5 Stunden. Um 21 Uhr erreichte uns dann auch ein Anruf
der beiden, dass sich die Ankunft in ca. 10 Minuten einstellen
sollte. Dies war jedoch ein Trugschluss. Es gab noch mehrere
Telefonate und die Ankunft erfolgte gegen 23 Uhr. Sichtlich
gezeichnet von den Diskussionen an den brennenden Müll-
tonnen in Frankfurt, hatten unsere beiden Städtetourer den-
noch einen vergnüglichen Restabend. Die Bedienung eines
Navigationsgerätes ist doch etwas anderes als die eines CD
Players. Wie eingangs schon erwähnt dachte ein Kamerad
„all inclusiv“ würde nur am ersten Abend gelten, dement-
sprechend sah er auch aus. Gut dass Treppenhäuser und
Gänge breit gebaut waren. Für unsere beiden Jüngsten war
der Abend dennoch zu kurz und so verbrachten sie die Nacht
in einer Disco in Frankfurt.
Am nächsten Morgen ging es dann mit dem Bus nach Bin-
gen, logischerweise ohne die beiden Nachtschwärmer. Auf ei-
nem Schiff mit Musik hatten wir viel Spaß und bereits wie-
der einige Getränke. Auch das Fachwissen einiger Kamera-
den über den Rhein oder war es doch die Mosel war erstaun-
lich. Nach der Ankunft in Assmannshausen kehrten wir in
ein Stimmungslokal ein. Unser Spieß schloss sofort Freund-
schaft mit dem Orgelspieler und so wurden anstelle Kölner
Lieder Düsseldorfer Lieder gespielt. Nach einem Lokalwech-
sel und einem guten Essen ging es zurück an Bord. Wie man
weiß sind Bilker Schützen überall, und so war es nicht ver-
wunderlich, dass unser Spieß einen lieben Kameraden der
Reserve am Kai in Assmannshausen traf. Diese Begebenheit
wurde von unserem Spieß selbstverständlich sofort allen Ka-
meraden mitgeteilt. Nachdem wir mit dem Schiff Bingen und
anschließend mit dem Bus wieder Hofheim erreicht hatten,

nahm das Feiern wieder seinen Lauf. Es wurde ein lustiger
und schöner Abend mit Cola, wobei die nur zur Verdünnung
des Pernod diente. Wie „all inclusiv“ Reisen funktionieren,
wusste nunmehr auch der letzte und für die Wege zwischen
Bar, Tanzfläche und Tisch benötigten wir auch kein Navigati-
onsgerät.
Nach einem ausgiebigen Frühstück machten wir uns dann
am späten Sonntag Vormittag auf die Heimreise. Unser Kö-
nig wurde ordnungsgemäß wieder in Nassau abgeliefert und
alle anderen kamen zwar müde aber wohlbehalten wieder in
Düsseldorf an. Touren der Hindenburg sind immer etwas Be-
sonderes.

Weihnachtsfeier 2007
Am 8. 12. 2007 feierten wir unsere Weihnachtsfeier im Gar-
tenlokal bei Peter und Uschi. Es war eine sehr schöne Atmo-
sphäre und nachdem dieses Mal auch kein Kuchen verschol-
len blieb, konnten wir gemütlich Kaffee trinken und über das

Schützenjahr 2007 plaudern. Gegen Abend erreichte uns
dann zur Freude aller – insbesondere der Kinder – der Weih-
nachtsmann. Der eine oder andere Page wurde jedoch zuse-
hends stiller als er merkte was der Weihnachtsmann alles
über ihn wusste. Da Hindenburger – wie alle wissen – über-
wiegend brave Menschen sind, erhielten alle Kinder eine Tü-
te und ein Geschenk vom Weihnachtsmann. Der Abend
klang anschließend noch gemütlich aus.
An dieser Stelle möchten wir uns sehr herzlich bei Uschi für
die schöne Dekoration und bei unserem Königspaar Ernst
und Irma für die Aufmerksamkeiten zur Weihnachtsfeier be-
danken.

Ausblick
In 2008 haben wir wieder einiges vor. So ist u. a. eine Feier
in Erkelenz und ein Schießen bei unserem König in Nassau
geplant.
Die Hindenburger wünschen allen Bilker Schützen und de-
ren Familien viel Freude und Schussglück beim diesjähri-
gen Schützenfest.                                                     W.B.
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Antonius-Kompanie
Titularfest
In diesem Jahr fand das Titularfest nicht wie gewohnt im Zelt
am Aachener Platz statt, sondern es begann mit einem Got-
tesdienst in der neu gestalteten Bilker St. Martin Kirche. Da-
nach marschierte das Bilker Regiment zum Kolpinghaus in
der Altstadt. Dort wurden unter anderem die neu gewählten
Hauptleute der einzelnen Gesellschaften in Ihren Ämtern be-
stätigt. Auch unser Ehrenhauptmann Manfred Korsten erhielt
seine Bestätigung. Nach der Bekanntgabe der Schießergeb-
nisse des vergangenen Jahres und der Beendigung des offizi-
ellen Teiles fuhren die Kameraden zu unserem passiven Mit-
glied Siggi Janzen zum „Schlüssel am Ring“. Dort verlebten
wir einen schönen Nachmittag.

Krönungsball
Am Samstag, den 15. März 2008 fand unser diesjähriger
Krönungsball im „Haus Gantenberg“ statt. Zur Eröffnung
spielte das Reg.-Tambourkorps St. Martin.  Nachdem die Kö-
nigspaare der Antonius-Kompagnie und des Bilker Regi-
mentes mit unseren Hauptleuten einmarschiert sind, gab
das Tambourkorps noch eine Probe ihres großartigen Kön-
nens. Zum Abschluss wurden sie mit großem Applaus ver-
abschiedet. Die musikalische Unterhaltung an diesem
Abend lag in den Händen vom „DJ“ Thomas aus Troisdorf-
Spich. Nach der Begrüßung der Ehrengäste durch unsere
beiden Hauptleute Dieter Küpper und Martin Ullmann wur-
de unser langjähriger Kamerad Otto Krappa für seine Ver-
dienste um das Wohle der Gesellschaft, zum Ehrenmitglied
der Kompanie ernannt. Danach folgte die Ehrung des dies-
jährigen  Passivenkönigs Manfred Becker und der Damen-
königin Elke Becht. Im Anschluss erfolgte die Ehrung unse-
rer  Pfandschützen. 
Nach der Laudatio für unser scheidendes Königspaar Heinz
und Margot Weyergraf, durch unseren 1. Hauptmann Dieter
Küpper, wurden die beiden mit viel Beifall bedacht. Durch
die Frau unseres 2. Hauptmanns Regina Ullman wurde den
beiden die Insignien Ihrer Regentschaft abgenommen. 
Nun wurde unser neues Königspaar Dirk Riemann und An-
gela Konzak mit launigen Worten von unserem 1. Haupt-
mann vorgestellt und durch die Frau des 2. Hauptmannes ge-
krönt. Nach der Gratulationscour, übernahm unser Spieß

Manfred Raduschewski die weitere Moderation des Abends.
Er kündigte aus Köln die „Coleur’s“ an. Sie sorgten für eine
tolle Stimmung und wurden erst nach einer Zugabe entlas-
sen. Nun kündigte M. Raduschewski die Tombola an. Nach-
dem die Lose verkauft waren, konnte er mit Hilfe von Daniel
Balle und Jürgen Kamps die Hauptpreise an die glücklichen
Gewinner übergeben, bevor die gesamten Preise ausgegeben
wurden. An dieser Stelle nochmals Dank an alle Helfer und
Spender, die zum gelingen dieses schönen Krönungsballes
beigetragen haben.

Kleiner Krönungsball
Am nächsten Tag, fand unser kleiner Krönungsball in diesem
Jahr im „Haus Gantenberg“ statt, da unser langjähriges Ver-
einslokal Antoniushof leider noch immer geschlossen ist. 
Um 12 Uhr ging es los. So nach und nach trafen die Kamera-
den mit ihren Familien ein. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgte wieder unser „DJ“ Thomas. Am frühen Nachmit-
tag kam ein Überraschungsgast aus Köln. Unser Vorstand
hatte den „Kölsche Elvis“ verpflichtet. Es war ein super Auf-
tritt mit Gänsehautgefühl bei vielen Kameraden und erst
nach einigen Zugaben wurde er von den begeisterten Gästen
entlassen. Auch dies war wieder ein gelungener und harmo-
nischer Nachmittag im Kreis der Antoniusfamilie.

Osterschießen
Unser diesjähriges Osterschießen fand am 20. März 2008 auf
dem Schießstand des Kleingartenvereines der Stadtwerke
Düsseldorf statt. Unsere Schießwarte Christian Büscher und
Sascha Andermahr hatten wieder alles Super vorbereitet. Die
wunderbaren Damen der Kompanie hatten wieder einmal
für das leckere Essen gesorgt. Um 18 Uhr ging es mit dem
Schießen um bunte Eier los. Viele Kameraden mit Ihren Fa-
milien und Freunden fanden den Weg zum diesjährigen Os-
terschießen und so waren die Eier auch recht schnell ausge-
schossen. Nun konnte ein Preisschießen beginnen. Nach har-
tem, aber fairen Kampf und Stechen bei den Damen, standen
die Sieger fest. Bei den Damen belegten Petra Kamps den 1.
Platz, Irene Büscher den 2. Platz und Elke Becht den 3. Platz. 
Bei den Männern wurde Martin Ullmann 1. und Sascha An-
dermahr 2.
Der Vorstand möchte sich bei allen Helfern und Spendern,
die zum gelingen des diesjährigen Osterschießens beigetra-
gen haben recht herzlich bedanken.
So macht Kameradschaft viel Freude                FrieHeu / EB
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Tambourcorps St. Martin
Auch in diesem Jahr erwiesen wir unseren Kameraden auf
dem Friedhofsgang wieder die Ehre. Nachdem alle Schüt-
zen sich am Eingang versammelt hatten, ging es dann
Richtung Kapelle. Da wir nicht mit einzogen, begaben wir
uns in den hinteren Teil um uns ein wenig aufzuwärmen
und nicht allzu nass zu werden. Als die Messe beendet war
ging der Trauerzug weiter. In diesem Jahr war es gerade
für das Corps ein besonderer Friedhofsgang. Denn dieses
Mal ging es zum Grab unseres langjährigen Tambourma-
jors Hans Königs. 
Natürlich durfte auch das traditionelle Grünkohlessen in
der Klause am Ende des Tages nicht fehlen. Also ging es
vom Friedhof aus direkt zu unserem Vereinslokal. Nach-
dem wir dort den Grünkohl genossen, blieb noch der ein
oder andere Kamerad dort, um den Tag gemütlich ausklin-
gen zu lassen.
In diesem Jahr wollten wir mit unserer Weihnachtsfeier
einmal einen komplett anderen Weg einschlagen.
Da es jedes Jahr mit den ganzen Feiern immer das gleiche
ist und man sie irgendwann nicht mehr sehen kann, ent-
schlossen wir uns, es in diesem Jahr einmal mit einer Art
„Jahresabschlussfeier“ zu probieren.
Also wurde ein DJ verpflichtet, eine Karaokeanlage aufge-
baut und eine Tombola  aufgebaut.
Im Laufe des Abends versuchten sich mehrere Gäste am
Karaokesingen. Vereinzelt wurden hier und fort Talente
entdeckt, die auch bei „Deutschland sucht den Superstar“
hätten auftreten können. Ob diese dort über das erste Cas-
ting allerdings hinausgekommen wären darf zumindest
stark bezweifelt werden.

Allerdings hatte jeder an
den gezeigten Darbietun-
gen Spaß, was allerdings
nicht unbedingt am richtig
getroffenen Ton lag.
Gegen Ende des Abends
konnten wir dann feststel-
len, dass eine ordentliche
Summe beim Losverkauf
zusammenkam. Dieser
ging natürlich, wie die Jah-
re zuvor auch, an unseren
Präses Pastor Härtel, der da-
mit karitative Projekte un-
terstützt.
Am 20. Januar fand unser
alljährliches Titularfest statt. Allerdings nicht so, wie in
vergangenen Jahren, in unserem Schützenzelt am Aache-
nerplatz, sondern im „Kolpinghaus“ auf der Bilker Straße.
Allerdings mussten die Bilker Schützen ja erst einmal dort
hingeführt werden. Also ging es mit einem Schützenzug
von der Bilker Kirche in Richtung „Kolpinghaus“.
Wir hatten dort auch einen wunderbaren Platz oben auf
dem „Balkon“, von dem aus man einen erstklassigen Blick
auf die Bühne hatte.
Nachdem nun die ganzen Ehrungen durch waren und wir
die leckere Erbsensuppe zu uns nahmen und dann und
wann einmal ein Musikstück zum Besten gaben, ging es
erst einmal nach vorne in die Gaststätte. Dort spielten wir
auch noch das ein oder andere Stück, bevor wir uns dann

Der Gewinner des Karaokewett-
bewerbs Peter Heckhausen

aus Hamm

Unsere Gäste der Weihnachtsfeier im Vereinslokal
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auf den Weg in unser Vereinslokal begaben. Dies natür-
lich Standesgemäß zu Fuß und musizierend. 
Allerdings haben sich einige „ältere“ Herren wohl ge-
scheut, den Weg noch einmal zu gehen.
Diese wollten doch tatsächlich die paar Meter mit dem
Taxi fahren.
Auf dem Weg zu Bilker Allee machten wir auch einen
kurzen Zwischenstopp in einer Gaststätte, um auch die
dort anwesenden Gäste ein wenig mit Musik zu erfreuen,
was auch anscheinend gut gelang.
In der Martinsklause warteten dann auch schon unsere
Frauen und passiven auf uns, die den ganzen Tag auf uns
verzichten mussten. Also machten wir uns noch einen
wunderschönen Abend mit unseren Lieben.

In diesem Jahr hatten wir über Karneval keine Verpflich-
tungen. Deshalb traf sich das Corps sonntags im „Fuchs
zum Hoffmanns“, um sich über die tollen Tage überhaupt
einmal zu sehen. Traditionell wurden natürlich auch wie-
der die besten Kostüme gekürt.

Dort war das Corps sehr erfolgreich und räumte direkt
zwei Preise ab. Da auch am nächsten Tag keine Verpflich-
tungen anstanden, konnten wir uns dort einen gemütli-
chen und lustigen gönnen und noch ein wenig feiern.

Wir wünschen allen Schützen und ihren Familien ein schö-
nes Bilker Schützenfest und allen Kameraden „Gut
Schuss“                                                                   SaS

Der Gewinner des Preiskostümballs im Fuchs Dieter Lorenz
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Gesellschaft Freischütz
Anmerkung des Kompanieschießwartes:
Am 2. Dezember 2007 fand das alljährlich letzte Pokal-
schießen des Bilker Regiments statt. Die Freischützkompa-
nie trat mit sechs Mitgliedern an um das Ergebnis vom
letzten Jahr zu verbessern. Wir hatten auch eine Frau da-
bei, die aber leider bei den Wertungen für die Kompanie
nicht berücksichtigt wird. Manche langjährigen Kamera-
den taten sich schwer bei der Erfüllung dieses Auftrags,
dazu gleich mehr. Hier die Ergebnisse im Überblick: Unser
Schriftführer Jürgen Roßmann leistete sich das Streicher-
gebnis mit 83 Ringen, aber zumindest war er vor Ort.
Dann kamen (zwei) Kameraden die grade noch so den
Sprung in die Mannschaft packten. Der nächste mit 93
Ringen wurde unser Michael Faustmann, seines Zeichens
2. Corpsleiter des Fanfarencorps, dann kam mit 94 Ringen
Heiko Wirtz und das beste Ergebnis holte unser Ehren-
hauptmann Hans - Dieter Königs mit 95 Ringen. Die
(zwei) anderen Kameraden waren Michael Schwarz und
Oliver Königs, der eine ist Regimentsschiessmeister und
der andere Hauptmann der Kompanie, wobei hier zu be-
achten ist, beide kamen mit Ihren Ringzahlen noch in die
Wertung. Der Hauptmann war nur zwei Ringe schlechter
als der Schiessmeister des Regiments, nähere Infos auf der
Seite der Schiessergebnisse) und in der Damenklasse si-
cherte sich unsere Folke Schulz mit 89 Ringen den 8. Platz.
In der Mannschaftswertung konnten wir wieder eine Leis-
tungssteigerung verzeichnen, im Jahr 2006 konnten wir
gerade mit 449 Ringen den 11 Platz erreichen, dagegen
konnten wir im Jahr 2007 als beste Kompanie des Jäger-
Bataillons einen guten 8. Platz mit 451 Ringen erreichen,
also Tendenz wieder steigend.
Rückblick der Schriftführer :
Wie ja den meisten Kameradenbekannt ist haben wir in
den Monaten November und Dezember eine neue Form
der Monatsversammlung durchgeführt, diese benannten
wir „offne Monatsversammlung“. Die Teilnahme an der
Novemberversammlung war wie zu erwarten nicht so
stark, dagegen wurde das Angebot die Dezemberver-
sammlung mit einem kostenlosen Preisschießen vor und
nach der Versammlung von vielen Kameraden mit Interes-
se wahrgenommen. Die Weihnachtsfeier fand am 15.12.
zum voraussichtlich letzten Mal im Pfarrsaal der Antonius-
kirche statt. Aber auch bei dieser Veranstaltung ließen uns
viele Kameraden im Stich, lediglich 34 Personen wollten
diese Feierlichkeit mit Ihrem Vorstand ausklingen lassen,
das sind 33 Prozent weniger als bei der Weihnachtsfeier im
Jahr 2006. Und in diesem Jahr hatten wir dann auch noch
zwei ausgezeichnete Jungköche vor Ort die, die Anwesen-
den mit kleinen Köstlichkeiten verwöhnt haben, hier ein
kurzer Einblick ins Menü, nach dem Salzgebäck an einer

Käsecreme folgten erlesene Früchte aus fernen Ländern
dazu wurde Nektar gereicht, es folgten Molkereierzeugnis-
se sowie Hefeerzeugnisse aus Deutschland, dann die
Hauptgänge, entweder wählte Mann das Geflügelpotpour-
ri an Reis mit fruchtiger Sauce oder das Rinderfilet vom
Agnusrind auf einem Gemüseirisotto und zum Dessert
wurde Nougatcreme oder Bouhrbonvanillecreme gereicht
und als Abschluss ein typisch Düsseldorfer Kräuterextrakt
oder wahlweise ein Kirchsaft angeboten. An dieser Stelle
nochmals vielen, vielen Dank an alle freiwilligen Tester.
Nachdem dann alle die Weihnachtsfeier und die darauf fol-

genden Festtage hinter sich gelassen hatten, trafen wir uns
am 9. Januar zur Jahreshauptversammlung im Vereinslo-
kal. In diesem Jahr hatten wir dann glücklicherweise nur
„normale“ Wahlen, aber was ist bei uns schon normal...
Hier die wichtigsten Wahlergebnisse :
2. Hauptmann: Stephan Pottkämper
2. Kassierer: Maren Becker
2. Schriftführer: Heiko Wirtz
Spieß: Frank Pottkämper
Fähnrich: Karl-Heinz Günter
Nach langer Zeit traf sich das Regiment mal wieder im
Kolping Haus um dort gemeinsam unser Titularfest zu fei-
ern, als ich mich allerdings an diesem Tag im Kolping-
Haus umschaute war ich schon enttäuscht über die
schlechte Teilnahme an dieser Veranstaltung. Man hatte
doch nur den Ort der Veranstaltung geändert, am Ablauf
selbst gab es keine Veränderungen, aber vielleicht standen
ja auch noch viele Kameraden am Aachener Platz und
suchten dort verzweifelt das Zelt. Die Einzelheiten des Ti-
tularfestes könnt Ihr im vorderen Teil der Ausgabe nachle-
sen, und hier eine Bitte an die Hauptleute und den Regi-
mentsvorstand: Wenn wir im nächsten Jahr wieder unser
Titularfest im Kolping-Haus oder in anderen Räumlichkei-
ten abhalten, so wäre es sinnvoll eine ca. Platzreservierung
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vorzunehmen, wie bereits erwähnt waren wir ja ein über-
schaubarer Haufen, zum Glück hatte unser Fanfarencorps
direkt einen Auftritt, sie haben uns also reingespielt und
sind dann ohne ins Kolpinghaus zu gehen direkt zu ihrem
Auftritt gefahren, hätten sie mit in Kolpinghaus gewollt
und dann auch noch bei uns sitzen wollen, so hätten wir ei-
nige Platzprobleme gehabt, aber das war auch aus meiner
Sicht der einzigste Negativpunkt für den Veranstalter. Aber
wie gerade oben beschrieben hatte unser Fanfarencorps an
diesem Tag noch einen Auftritt, aber nicht nur an diesem
Tag.... und erfreulicherweise gibt es gleich im Anschluss
wieder mal einen Beitrag zur Schützenzeitung vom Corps.
Das war es dann auch schon der erste gemeinsame Bericht
von eurem neuen Schriftführerteam, bis bald und noch ei-
ne schönen Tag wünschen Euch Heiko und Jürgen
Neues vom Fanfarencorps
Aus Freischütz Grün wird Blau Weiß.
Als wir Mitte 2007 angesprochen wurden ob wir nicht Lust
hätten Fanfarencorps bei der Prinzen Garde Blau-Weiß
Düsseldorf zu werden, konnte keiner ahnen was daraus
wird. Vorab, es war einfach toll .... Anfang Oktober stellte
sich dann das Corps musikalisch im Goldenen Ring der
Garde vor. Schon da konnten wir merken, das könnte was
werden, denn die Vorgaben der Prinzen Garde waren nicht
nur korrektes Auftreten und musikalisches Können son-
dern auch das Miteinander zwischen Corps und der Garde
muss harmonieren. Nachdem alle Kameraden eingekleidet
waren hatten wir unseren Start am 02. November beim
Generalcorpsappell im Hotel Nikko bei der Prinzen Garde
Blau-Weiß. Es folgte der 11. 11. –Hoppeditz erwachen, klar
wir waren dabei. Vor der Prinzenkürung am 16. November
gab es ein besonderes Highlight, das Fanfarencorps sowie
das Tambourcorps Derendorf wurden komplett NEU ein-
gekleidet. Schicke Garde Uniformen machen ja so einiges
her, und am 1.Dezember spielten wir dann in moderner
Formation zur Neueröffnung des Maritim Hotel am Düs-
seldorfer Flughafen. Der Rest des Dezembers verlief dann
ruhig. Aufgrund der sehr kurzen Session ging dann aber
im Januar die Post ab. Auftritte in den Rheinterrassen, im
Maritim Hotel, im Hilton, in der Stadthalle, im Stahlwerk
in Mönchengladbach und am Rathaus, etc., alles einzeln
aufzuzählen wäre zuviel des Guten. In Erinnerung blieb
aber der Auftritt bei der KG Regenbogen im Stahlwerk.
Super Stimmung und die Jungs vom Fanfarencorps schun-
kelten und sangen was die Stimme hergab, und dann wur-
de diese Sitzung auch noch im Center TV ausgestrahlt. Bei
unserem Titularfest konnten wir leider nur den Umzug
von der Kirche zum Kolpinghaus mitmachen da wir noch
nach Mönchengladbach mussten. Aber eine kleine Bege-
benheit möchte ich dann doch noch schildern, mehr aus
Spaß fragte ich bei unserem Reg. Tambourcorps Bilk nach
„Hey ich brauche noch 2 Beckenspieler und eine Pauke für
Rosenmontag“. Keine 10 Minuten später hatte ich die Zu-

sage. Da soll noch einer behaupten das Tambourcorps und
Fanfarencorps verstehen sich nicht. Die Kameraden wur-
den eingekleidet und waren Rosenmontag trotz schlech-
tem Wetter dabei. Vielen vielen Dank für die Unterstüt-
zung. Wir freuen uns schon auf Euren Krönungsball denn
da sind wir dann auch da. Danke an alle Kameraden des
Fanfarencorps und natürlich auch an die Frauen und
Freundinnen. Die Session war nur Spitze.       Euer Achim

Zum Abschluss
Wie bereits in den vergangenen Jahren können wir leider
immer erst in der Herbstausgabe über unseren Kompanie-
krönungsball berichten, da die Abgabe bzw. Erscheinungs-
termine der Schützenzeitung nur noch auf  3 x im Jahr be-
grenzt wurde, und wenn Ihr mal Langeweile habt, dann
besucht doch mal unsere neue Internetseite und meldet
Euch im Forum an, hier der Link: www.freischuetz-bilk.de.
Und natürlich wünschen wir allen Kameraden eine schöne
Bilker Kirmes mit der Hoffnung....
Bis demnächst, eure neuen Schriftführer Heiko und Jürgen
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3. Grenadier-Kompanie
Wendepunkte der Geschichte
Beginn der Zeichnungsfrist für Suezkanal-Aktien, August
Ferdinand Möbius entwickelt das Möbiusband, Geburts-
stunde der Daktyloskopie, Bilk, 3. Grenadier-Kompanie
erstmalig urkundlich erwähnt, Bernadette Soubirous wi-
derfährt die erste von 18 Marienerscheinungen bei einer
Grotte in Lourdes. Dies alles geschah im Jahr 1858. 
Wir schreiben das Jahr 2008. Es herrschen seltsame Bräu-
che. Erfunden wird eigentlich nichts mehr, Wahlen enden
im Nichts, in Hessen wird wohl der neue Ministerpräsi-
dent bei „XY-ungewählt“ ausgeknobelt und geschickt auf
kleiner Flamme geköchelt.  

Apropos Wahlen, Dezember 2007
Frau Clinton und Herr Obama würden sich über soviel
Einstimmigkeit innerhalb ihrer Reihen sicher freuen. In
unseren Vorstandsreihen hat sich nichts geändert, die
Mannen rund um Hauptmann Thomas Blum scheinen Ih-
re Arbeit gut gemacht zu haben, zumindest wurden alle in
ihren Ämtern bestätigt. Als 2. Schriftführer wird sich künf-
tig Sebastian Krombholz einbringen, als „Neuer“ in der
Fahnengruppe wird sich unser 1. Kassierer Peter Arling-
haus, bei Einhaltung seiner buchhalterischen Verwendung,
der Öffentlichkeit stellen. Völlig überraschend wurde Wolf-
gang Schäfer als Spieß der Kompanie (wieder)gewählt.
Kein Akt der erweiterten Mitgliedermitbestimmung, aber
künftig werden uns unsere Schießwarte bei den Haupt-
mannversammlungen im Regiment vertreten. Unser Ex-
König und Ex- Vorstandskamerad Bernd „Humpi“ Böhle
wird seinen Job als 2. Kassierer weiter führen. 

Weihnachten, immer noch 2007
Der Weihnachtsrundgang beginnt im Füchschen in der
Altstadt und endet überraschenderweise, zumindest für
die Männer, dort. Die Frauen der Kompanie erliegen
während des verkaufsoffenen Sonntags anderen Versu-
chungen. Mit neuer Kraft traf sich die Kompanie im Ge-
meindesaal St. Peter auf der Talstraße zur Familienweih-
nachtsfeier der Kompanie. Unser Nikolaus KPD begeis-
terte wieder einmal Groß und Klein. Ein groß aufgeblase-
ner Berufsvertreter konnte unserem Nikolaus nicht trot-
zen, stattdessen verneigte sich dieser voller Erfurcht. Ob
der komplett festlich geschmückte Weihnachtsbaum wie-
der recycelt wurde, konnte nicht nachvollzogen werden.   

1. 1. 2008 Neujahr und „Jubbbeelll“ –
Wir sind 150 Jahre alt!! Auszug Versammlungspro-
tokoll für die Monatsversammlung Januar 2008, Neuauf-
nahme, das bisherige Passiv-Mitglied Klaus Siegel möch-
te Aktiv werden. Die Versammlung stimmt per Akklama-
tion der Aufnahme zu. Es wird nochmals daran erinnert,
daß der Nikolaus dem Spieß 20 Liter abgerungen hatte. 

Titularfest
Ein herzlicher Glückwunsch ging an unseren Oberstleut-
nant Hans Dieter Segebarth der anlässlich dieses Tages
den Regiments-Verdienstorden für seine jahrzehntelange
gute Arbeit erhielt. Wie das allerdings genau vor 50 Jah-
ren seine Mutter plante, dass er den Orden auf seinem
Ehrentag bekommen hat? Ein Dank an das Regiment, et-
was Neues auszuprobieren.

150 Jahre oder doch nur 111-jähriges?
Wie bei einigen anderen Kompanien, war auch bei uns
zunächst eine gewisse Unsicherheit im Beleg des genau-
en Gründungsjahr. Fragen wir unseren Spieß, verweist
dieser salopp mit einem Wink auf seinen Aufnäher seines
Jacketts. 1897!?  Wahrscheinlich wurde hier nur dezent
auf das Herstellungsdatum seines Anzuges verwiesen.
Nein, auf einer Kassenabrechung findet sich im Jahre
1858 eine Eintragung die von einer  3. Grenadier Kompa-
nie stammt. Man darf unterstellen, dass hier der Verein
schon gegründet worden war. Aus diesem Grunde lud die
Kompanie dann unter dem Motto „Wie lange halten Ih-
re Dritten, unsere 3. Grenadiere halten seit 150 Jah-
ren“ auch zum 20. 3. 2008 zum „lustigen Dekadenrück-
blick“  beim Franz ein. Im Hochparterre des Treppchens
war für die Kameraden, Grenadinchen und alle Ehren-
gäste angerichtet. Neben einem tollen Buffet unseres Ver-
einswirtes Franz wartete mordernste Multimediatechnik
auf die gespannten Menschen. In einem sehr kurzweili-
gen Vortrag kommentierten unsere Kameraden Hans-Jo-
sef Franken und Ehrenhauptmann Dieter Reiher, quasi
als „Zeitzeugen“, eine vom 2. Hauptmann Uwe Schäfer
zusammengestellte Bilderreihe oder heute auch Power-
Point-Präsentation genannt.
Die Themen: Die Kompanie in den Anfängen der Foto-
grafie, Vatertagsausflüge incl. Biersuche & Försterbe-
schwichtigung, Änderungen des Body-Mass-Index im Zu-
ge der Zeit. Vergessene Bräuche, wie das „Hähneköppen“
(heute Flatratetrinken) und das Highlight der letzten De-
kaden, das Reg.-Königsjahr unseres Kameraden Wolf-
gang Schäfer, wurden mit zahlreichen Anekdoten und
Anekdötchen von den beiden Kommentatoren in der Ma-
nier eines Gespann Breuckmann/Hilgers moderiert.
Manch ein Aufschrei und Gelächter war zu hören, wenn
Bilder unserer damaligen Pagen gezeigt wurden, auf de-
nen sich gestandene Kameraden von heute wieder er-
kannten. Auch unser Kamerad Rene Krombholz hatte in
seinen Videoarchiv einiges ausgegraben, einfach toll, den
Meisterschuss von Wolfgang noch einmal zu sehen. Am
Ende des Abends kam schließlich niemand an „Schmitz
Backes vorbei“. Gerüchten zufolge wurde es früher Mor-
gen, als die letzten Kameraden das Lokal verließen.
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Jubilare im Jubiläum
Ein Verein ist nun mal keine juristische Person, obwohl
es Juristen im Verein geben soll. Wenn ein Verein 150
Jahre alt wird, hat er dies engagierten Menschen zu ver-
danken, die sich, trotz aller Schwierigkeiten des Alltages,
über Jahrzehnte hinweg für diesen einsetzten. Manch ei-
ner hat mittlerweile mehr „Dienstjahre“ auf dem Buckel,
als manch einer oder auch mehrere Kameraden an Le-
bensjahren zusammen. In der heutigen „Wegwerfmenta-

lität“ ist das lange
Festhalten an Tra-
ditionen nicht
einfacher gewor-
den, daher ist es
diesen Menschen
und ihren Famili-
en ( ohne die es
nicht geht ), sogar
noch höher anzu-
rechnen. Und von
diesen wertvollen
Menschen dürfen
wir die nun fol-
genden Kamera-
den in unseren
Reihen wissen. 

Er sieht fast aus wie 30 unser Wolfgang Schäfer, aber es
sind doch eher seine Jahre der Mitgliedschaft. Mit seinem
Amt feiert er im übrigen in diesem Jahr Silberhochzeit. 

Auch auf 30 Jahre Mit-
gliedschaft in den Reihen
der Kompanie blickt unser
1. Hauptmann und Tau-
sendsassa Thomas “Horst
Schlemmer” Blum zurück. 

Schicke 40 ist unser Peter
Fassbender geworden …
zumindest was seine Mit-
gliedschaftsjahre betrifft.
Unser „Pitter“ oder auch
„der Heintje von Düssel-
dorf“ war und vielmehr IST
nicht nur im Karneval eine
Größe, seine Verdienste im Kreise unserer Kompanie
sind allgegenwärtig.  

Zwei Menschen unserer Kompanie haben sich 1958 ent-
schlossen, der 3. Grenadier Kompanie beizutreten und Ih-
nen bis heute in den unter-
schiedlichsten Positionen/
Funktionen die Treue zu
halten. 
Hans-Josef Franken
und unser 
Ehrenhauptmann
Dieter Reiher
haben in all den Jahren be-
wiesen, wie man einen Ver-
ein lebt. Danke.
(Lieber Ewald, Du bist mit
Deinem nächsten Jubiläum
erst wieder in 2016 dran.)

Danke an alle Kameraden, die für die „Neuen“ sicher ein
sehr gutes Vorbild abgeben, um diesen Lebenswerken
mit eigenem Tatendrang nacheifern zu können.

Wir wünschen allen Schützen und deren Familien ein gu-
tes Jahr 2008 und uns ein schönes Jubiläumsjahr im Krei-
se unserer Kameraden, Familien, Freunden und Gönnern
unserer Kompanie. Wir werden mit Veranstaltungen das
Lebenswerk unserer Vorväter würdig, gebührend feier-
lich und auch Ausgelassen in deren Sinne begehen.  

Andreas Grüneberg, Schriftführer
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1. Garde-Schützen-Gesellschaft von 1883

Es ist schon eine ziemliche Zeitspanne – 125 Jahre – besond
ers für einen Verein, denn das bedeutet, dass über diesen
Zeitraum sich immer wieder Kameraden gefunden haben,
die an unserem Brauchtum Interesse hatten und die es ver-
sucht und erfolgreich geschafft haben, diese Gemeinschaft
bis heute aufrecht zu erhalten. 
In den 1880er Jahren gründeten sich in Bilk gleich mehrere
Kompanien, so auch  1883 in einer Gaststätte in der Vol-
merswerther Str. 3, später Gaststätte „Dietze Jupp“, die 1.
Garde-Schützen. Schon im ersten Jahr ihres Bestehens konn-
te sie unter Hauptmann Jakob Emrath mit 33 aktiven Kame-
raden am Bilker Schützenfest teilnehmen. 
Aus den ersten ca. 50 Jahren der Kompaniegeschichte ist eini-
ges Erwähnenswerte überliefert.  So wechselte man 1911 das
Vereinslokal und zog in die Gaststätte „Germanenhof“ von
Wilhelm Helpertz.. Unser Mitbegründer, Jakob Emrath, wur-
de in den 1890er Jahren Major des „1. uniformierten Batail-
lons“, dann Oberstleutnant und in den Jahren 1911-1917 be-
kleidete er das Amt des Oberst im Bilker Regiment. Mit den
Kameraden Theodor Gardemann (1911), Fritz Noltemeyer
(1913) und Hans Reinarz (1924) stellte die 1. Garde in diesen
Jahren drei Regimentskönige. Im Königsjahr von Hans Rei-
narz zählte die Kompanie nahezu 80 uniformierte Schützen.
1933 feierte die 1. Garde unter Hauptmann Hans Reinarz mit
über 70 Kameraden, alle in neuen Uniformen, in der Gast-
stätte Peter Kreuder ihr 50-jähriges Jubiläum. Gleichzeitig
wurde eine neue Fahne geweiht. Fahnenpaten waren Frau
Katharina Helpertz sen. und Direktor Otto Müller von der
Brauerei Dieterich-Höfel. Leider hat diese Fahne den Krieg
nicht überlebt, ebenso nicht unser sonstiges Vereinshabe wie
Protokollbuch, Fahnenscherpen, Vereinssilber etc. 
In der Zeit des 2. Weltkrieges war das Schützenwesen zum
Erliegen gekommen. Aber bereits kurz nach Kriegsende fan-
den sich wieder Kameraden wie die Hauptleute Heinrich
Brünen und Theodor Hüfner,  die das Vereinsleben der 1.
Garde  (bis zum Jahr 1949 mussten wir uns „1. Vogelschüt-
zen-Gesellschaft“ nennen) aufleben ließen. Es war  neben
anderen  auch unser leider zu früh verstorbener Hauptmann
Fritz Römer, der den Wiederaufbau der Gesellschaft in die
Hand nahm. 
Am 15. Juli 1950 konnten wir in unserem Vereinslokal eine
neue Fahne weihen. Fahnenpaten waren Frau Claire Esser
und Direktor Georg Zell von der Brauerei Dieterich-Höfel.
Inzwischen zählte die Kompanie wieder über 40 aktive Ka-
meraden. Es begann eine neue Blütezeit. Nach dem allzu
frühen Tod von Fritz Römer 1954 übernahmen Hauptmanns
Hans Conraths und seines Stellvertreters Michael Gleich, die
später für ihre Verdienste beide mit dem Stadtorden ausge-
zeichnet wurden, die Führung der 1. Garde. Nachdem Hans

Conraths 1966 sein Amt niederlegte, wurde er zum Ehren-
hauptmann ernannt. 
Zum 75-jährigen Bestehen, das 1958 im Restaurant „Zur Mar-
tinsklause“ gefeiert wurde, zählte die Kompanie einschließ-
lich Jungschützen wieder ca. 50 aktive Mitglieder. Tatkräftige
Unterstützung erfuhr die Gesellschaft in dieser Zeit  von un-
serem damaligen Präsidenten Hans Falk (1951 -1961). Auch in
den folgenden Jahrzehnten fanden sich immer wieder Kame-
raden bereit, die Belange der 1. Garde in die Hand zu neh-
men. So z. B. Willi Bunk als Fähnrich, stellvertr. Hauptmann
und 1977/78 Bilker Regimentskönig, oder aber Cornelius Es-
ser, Kassierer der Gesellschaft, Adjutant und Major des Schüt-
zenbataillons, 1960 mit dem Stadtorden ausgezeichnet, von
1961 bis 1975 Oberst des Bilker Regiments und 1976 zum Eh-
renoberst ernannt. Besonders zu erwähnen ist Wolfgang
Koch, über 30 Jahre Schriftführer der Gesellschaft, seit Jahren
Beerdigungsfähnrich, 1989 mit den Stadtorden geehrt, ferner
mit der Bataillons-Verdienstnadel und dem Verdienstorden
der 1. Garde, seit 1998 Ehrenmitglied der 1. Garde wurde er
2007 zum Ehrenmitglied des Bilker Regiments ernannt. Oder
aber Heinz Bartsch, stellvertr. Kassierer, Spies und Ehren-
spies, wurde er 1993 mit dem Regiments-Verdienstorden aus-
gezeichnet. Nicht zu vergessen unser langjähriger Fähnrich
Herbert Skedzun, der später auch die Kompanie bei unzähli-
gen Beerdigungen als Fähnrich vertreten hat und dafür be-
reits 1982 als Erster den Regiments-Verdienstorden erhielt.
1995 wurde er Ehrenmitglied des Bilker Regiments. Dankbar
zu erwähnen ist auch Klaus Klasen, langjähriger stellvertre-
tender Hauptmann, der leider viel zu früh von uns ging. Vie-
len bekannt auch Dieter Eymael, lang-jähriger Schriftführer
und stellvertretender Schriftführer, der u.a. für die Berichte
über unsere Gesellschaft in der Bilker Schützenzeitung ver-
antwortlich war, er wurde zum Ehren-vorstandsmitglied der
1. Garde ernannt. 
Anlässlich unseres 90-jährigen Jubiläums, das wir am 6. 10.
1973 im Restaurant „Deuzer Hof“ feierten, wurde ein langjäh-
riger Freund und Förderer unserer Gesellschaft, Dr. Horst-Ot-
to Müller, als neuer Präsident in die 1. Garde eingeführt. Er
setzte damit die Tradition seines Vaters Otto Müller, Ehren-
mitglied der Gesellschaft und seines Zeichens Brauereidirek-
tor, fort. Unserem Präsidenten gebührt für sein nunmehr  35
Jahre währendes überaus segensreiches Wirken unser ganz
besonderer Dank.
Seit 1970 wurde die 1. Garde über 25 Jahre mit Umsicht und
großem Geschick von unserem Hauptmann Günter Lilge ge-
führt, der für sein verdienstvolles Wirken bereits 1979 mit
dem Stadtorden ausgezeichnet und 1994 zum Ehrenmitglied
des Bilker Schützenvereins ernannt wurde. Die 1. Garde ehrte
ihn 1995 mit der Ernennung zum Ehrenhauptmann und der

1 2 5 J a h r e  C H R O N I K 1 2 5 J a h r e
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Verleihung der goldenen Ehrennadel der Gesellschaft. Unter seiner Führung
konnte die Gesellschaft am 24. Sept. 1983 stolz ihr 100-jähriges Bestehen, ver-
bunden mit dem Kompanie-Krönungsball, feierlich in Restaurant „Haus Nieder-
rhein“ begehen. Bereits beim Schützenfest im Juni waren eine Anzahl Damen
der Gesellschaft aus diesem Anlass in historischen Kleidern in Schützenzug mit-
marschiert.
Nach nahezu acht Jahrzehnten, mit einigen kurzen Unterbrechungen, in der
Gaststätte „Germanenhof“ mussten wir, nachdem es dort einen Pächterwechsel
gegeben hatte, unser Vereinslokal wechseln und fanden ab Januar 1990 ein neue
Bleibe in der Gaststätte Achten, Neckarstr. 27. 
1994 übernahm Horst Esser als Hauptmann die Führung der Kompanie. Zuvor
war er 20 Jahre Adjutant des Schützenbataillons, Kassierer und stellvertretender
Hauptmann der Gesellschaft. Er wurde 1993 mit dem Stadtorden ausgezeichnet
und 2003 anlässlich seines 50-jährigen Schützenjubiläums mit der goldenen Eh-
rennadel der Kompanie. Aus dem gleichen Grund wurde er 2003 zu Ehrenmit-
glied des Bilker Regiments ernannt. 2004 gab er sein Amt in jüngere Hände ab
und wurde 2007 zum Ehrenhauptmann der 1. Garde ernannt. Ihm zur Seite
stand sein Stellvertreter Klaus-Dieter Kolbe, vorher 12 Jahre Schießwart der 1.
Garde. Er gab aus gesundheitlichen Gründen nach 9 Jahren sein Amt 2003 an
einen jungen Nachfolger ab. Er verstarb leider allzu früh 2006.
Bedauerlicherweise musste die Kompanie 1997 wegen Aufgabe der Gaststätte
Achten erneut das Vereinslokal wechseln und schlug ihr Quartier in der Gast-
stätte „Altdeutsche Bierstube“ an der Bilker Allee auf.
Da unsere Fahne zwischenzeitlich über 50 Jahre alt und eigentlich überholungs-
bedürftig war, wurde beschlossen, zu unserem 120-jährigen Bestehen 2003 eine
neue Fahne anzuschaffen. Die neue Fahne wurde dann zum Schützenfest 2003
in der Martinskirche geweiht. Fahnenpaten waren unser Präsident Dr. Horst-Ot-
to Müller und seine Frau Ursula.
Neuer Hauptmann der 1. Garde wurde 2004 Hans Kastin, der zuvor bereits 12
Jahre als Spies fungierte und Ehrenspies ist. Ihm zur Seite steht sein Stellvertre-
ter Thorsten Blietschau, der schon als Jungschütze mit beachtlichen Schießer-
gebnissen aufwarten konnte und vorher in der Jugendkommission des Haupt-
vereins sich Kenntnisse und große Anerkennung erwarb. Er ist weiterhin
Schießwart der Gesellschaft. Unterstützt werden unsere Hauptleute von den
Vorstandskameraden Peter Hoffmann, der bereits seit 25 Jahren erfolgreich un-
sere Kasse verwaltet und dafür und für seine sonstigen Verdienste in der 1. Gar-
de 2005 den Stadtorden erhielt. Sein Stellvertreter ist seit 12 Jahren Willi van de
Meer. Das Vorstandsamt des Schriftführers bekleidet erfolgreich Edgar Jennes;
stellvertretender Schriftführer und verantwortlich für die Berichte in der Schüt-
zenzeitung ist Harald Eymael. Karlheinz Blietschau war 22 Jahre Fähnrich und
eben solange stellvertretender Schießwart, er war zudem zweimal Kompaniekö-
nig. 2006 wurde auch er mit dem Stadtorden geehrt.
Zum 1. 3. 2006 mussten wir erneut wegen Aufgabe der Gaststätte „Altdeutsche
Bierstube“ umziehen und haben jetzt unser Vereinslokal im „Haus Konen“.    
Zunehmend sind jetzt jüngere Kameraden bereit Aufgaben in der Kompanie
zu übernehme. Beispielsweise wird unsere Webside jetzt von Thorsten Bliets-
chau und Michael Kallweit verwaltet. Unsere Fahnengruppe wird gestellt von
Fähnrich Michael Kallweit und den Fahnenoffizieren Stefan Kirschbaum und
Alexander Künkels. Ein weiterer junger Kamerad hat den Schritt nach vorn
gewagt, Ingo Kellner wurde beim Titularfest im Januar 2008 als Adjutant des
Schützenbataillons bestätigt.
Unbedingt dankbar zu erwähnen in dieser Chronik sind die Damen der Gesell-
schaft. Seit Jahrzehnten schon sind sie eine Stütze der Kompanie, indem sie uns
bei unzähligen Gelegenheiten  hilfreich zur Seite stehen und  besonders ein  Ga-

rant für die  Harmonie in der 1. Garde sind.
Möge die 1. Garde auch in Zukunft wie bis-
her freundschaftlich zusammenstehen und
ein Jeder gemeinschaftlich am Fortbestand
der Gesellschaft mitwirken. In diesem Sinne
schließe ich die Chronik mit den besten
Wünschen für die 1. Garde-Schützen-Gesell-
schaft und das Bilker Regiment.     Horst Esser

Wir gedenken
unserer verstorbenen

Kameraden und Angehörigen.
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Schill’sches Corps
Herrentour 2007
Am 3. 11. 07 war es wieder soweit, das Schill’sche Korps
fährt wieder auf Herrentour. Und wieder ging es nach
Hennef/Sieg-Uckeraht in das Hotel Landsknecht.
Um 8:30 Uhr war wieder treffen am Kirchplatz und die-
ses Mal wahren alle pünktlich, auch unser Rambo. Um 9
Uhr setzte sich der Bus in Richtung Uckeraht in Bewe-
gung.
Während der ein stündigen Fahrt wurden wir wieder bes-
tens von unserem 2. Hauptmann Michael Webers be-
dient. Den Sekt dafür spendete wieder unser Kamerad
Dietmar vom Bey.  
Als wir um kurz nach zehn in Uckeraht angekommen
waren, besetzten wir sofort die Theke und genossen erst
einmal unseren Begrüßungstrunk. Währenddessen küm-
merten sich unsere zwei Reiseleiter (Michael Webers &
Dietmar vom Bey) um die Zimmer. Nach kurzer Zeit ka-
men die beiden mit den Schlüsseln zurück und die Ver-
teilung ging los. Damit die Zeit nicht zu langweilig wur-
de, bekamen wir Schnittchen und Kaffee gereicht. Da-
nach bezogen wir die Zimmer und trafen uns nach kur-
zer Zeit wieder an unseren reservierten Tischen, wo wir
dann zum gemütlichen Teil übergingen.
Alle waren natürlich gespannt was sich unsere Reiseleiter
diesmal haben einfallen lassen, um uns durch den Nach-
mittag zu bringen. Wir des vielleicht wieder eine so be-
zaubernde Planwagenfahrt wie letztes Jahr geben, oder
haben Sie sich etwas Neues ausgedacht.
Gegen 15:30 Uhr war es dann soweit, unsere Reiseleiter
luden uns auf die Kegelbahn ein, wo es ein Preiskegeln
gab. Bei dem nicht so ernst genommenen Kegeln hatten
alle sichtlich viel Spaß und es wurde viel gelacht. Es gab

dann später auch einen Gewinner und zwar war das un-
ser Regimentsadjudant Wolfgang, genannt Juppi.
Nach dem Abendessen und einer Dusche trafen wir uns
wieder auf unseren reservierten Plätzen und starteten ge-
mütlich in den Abend bzw. in die Nacht. Für einige Ka-
meraden war aber schon früher Schluss und Sie mußten
eine schöpferische Pause einlegen.
Am nächsten Morgen ging es nach dem Frühstück mit ei-
nem kleinen Frühschoppen weiter. Wie schon letztes Jahr,
zeichnete sich wieder ab, dass der Sonntagmorgen der
beste Tag am ganzen Ausflug ist. Denn so gelacht haben
wir schon lange nicht mehr und das ist wie ich meine in
der heutigen Zeit, wo es nicht viel zu lachen gibt, eine tol-
le Sache.
Gegen Mittag gab es dann noch etwas zu Essen und dann
warteten aber alle schon sehnsüchtig auf den Bus, der
uns wieder nachhause bringen sollte. Am Südstern ange-
kommen, gingen einige Kameraden noch hinein, wo es
sich ein paar Damen schon gemütlich gemacht hatten
und sehnsüchtig auf Ihre Männer warteten. Hier wurden
dann noch ein paar Runden getrunken, etwas gegessen
und so klang ein schönes Wochenende aus.
Herzlichen Dank nochmal an unsere Reiseleiter, die es
wieder geschafft haben uns ein schönes Wochenende zu
bereiten.
Weihnachtsfeier 2007
Wie schon in der letzten Ausgabe angekündigt fand unse-
re Weihnachtsfeier erstmals in unserem neuen Vereinslo-
kal „Südstern“ Bilker Allee 66 statt.
Ab 15 Uhr trafen sich die Damen der Gesellschaft, einige
Herren und die Kinder zu Kaffee und Kuchen. Die Kinder
wurden wieder einmal prächtig von Gina und Selena be-
treut. Da unsere Kinder nicht mehr ganz so klein sind ha-
ben wir dieses Jahr auf den Weihnachtsmann verzichtet.
Trotzdem sollten aber die Kinder ihre Tüte bekommen.
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Diese Aufgabe übernahmen unser 1. und 2. Hauptmann.
All diejenigen die für die Tüten gespendet haben, hier
nochmal recht herzlichen Dank.
So gegen 18:30 Uhr trafen dann auch die letzten Kamera-
den ein und das Abendprogramm konnte eingeläutet
werden. Gestartet wurde, wie es sich gehört mit einem
kalt/warmen Buffet was die Vereinskasse bezahlte. Die
Gestaltung des Buffet wurde aber unsere Vereinswirten
überlassen, die wie sich hinterher herausstellte selber
übertroffen haben, vielen Dank.
Nach dem Essen starteten wir mit einer Bingorunde in
den Abend. Wie auch schon letztes Jahr konnten wieder 3
Preise gewonnen werden. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgte unser „König Axel“ der uns mit guter Tanz-
musik durch den Abend brachte. Aber das sollte noch
nicht alles sein an diesem Abend, denn wie sollte es an-
ders sein, hat sich unser Ehrenmitglied und Regiments-
adjudant Wolfgang Hinzen, genannt „Juppi“ noch etwas
Besonderes für seine Kameraden einfallen gelassen.
Gegen 22 Uhr kam es zu einem Programmpunkt der sei-
nesgleichen sucht. Die Hammer Jugend brachte mit einer
Karaokeshow den Südstern zum Beben. Nach drei Zuga-
ben war aber dann auch bei der Jugend die Luft raus und
unser König übernahm wieder die Musik bis in die frü-
hen Morgenstunden. 
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Bedanken möchten wir uns bei den edlen Spendern, die
für einige Fässer Bier sorgten, aber besonders möchten
wir uns bei unserem Protektor Franz Kocken und unse-
rem Regimentsadjudanten Wolfgang Hinzen bedanken,
die durch ihre Spenden und Besorgungen maßgeblich
am Gelingen dieses Abend beteiligt waren.

Titularfest 2008
Am 20. Januar war es wieder soweit, das Schützenjahr
wurde offiziell eingeläutet. Wie üblich begann alles mit ei-
nem Gottesdienst, der diesmal nicht in unserem Zelt am
Aachener Platz stattfand sondern in der Bilker Kirche.
Auch danach war alles etwas anders, so stellte sich das Re-
giment nach der Kirche auf und marschierte über die Lo-
rettostraße, Poststraße und Bilkerstraße zum Kolpinghaus.
Dort wurden dann die Ehrungen vorgenommen und es
gab die obligatorische Erbsensuppe, die diesmal beson-
ders lecker war.
Danach gingen wir in unser Vereinslokal wo unsere
Frauen schon warteten und verbrachten noch einen schö-
nen Nachmittag zusammen.
Wir wünschen allen Kameraden, Frauen und Freunden
ein wunderschönes und harmonisches Schützenfest 2008
und „Gut Schuss“.   AA

E. Strack + Storch KG
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Hohenzollern-Kompanie
3. November 2007 - Fußballturnier
um den Hans-Schrepper-Gedächtnispokal
Aus Termingründen konnte das Hallenfußballturnier 2007
um den Hans-Schrepper-Gedächtnispokal erst im Herbst
stattfinden. Sechs Mannschaften nahmen in der modernen
Sporthalle an der Brinckmannstraße an unserem traditio-
nellen Fußballturnier für Jungschützen und Thekenmann-
schaften teil. Organisator Dirk Niedel hat es auch in diesem
Jahr wieder erreichen können, dass die Pokale von seinem
Arbeitgeber, der Papierfabrik Julius Schulte Söhne GmbH
& CO., gespendet wurden. Aber auch den anderen Mithel-
fern aus den Reihen der Hohenzollern gilt der Dank, denn
ohne die zahlreichen helfenden Hände wäre so eine Veran-
staltung nicht durchführbar. Im Austragungsmodus „jeder
gegen jeden“, traten zwei Mannschaften der Jungschützen
Bilk, und je eine Mannschaft des TUS Derendorf, der Frei-
schütz-Kompanie, der Germania-Kompanie und aus dem
fernen Essen die Sexy-Boys Fischlaken an.
Nach jeweils 5 Spielen stand der Sieger fest: mit vier ge-
wonnen Spielen konnte die Mannschaft der Jungschützen
Bilk I die beste Punktzahl vorweisen und erhielten aus der
Hand von Uschi Schrepper – neben dem Siegerpokal –
den Hans-Schrepper-Gedächtnis-Pokal als Wanderpokal
überreicht.
Die Platzierungen der Mannschaften im Einzelnen:
Jungschützen Bilk I 12 Punkte
TUS Derendorf 10 Punkte
Gesellschaft Freischütz 9 Punkte
Germania-Kompanie 9 Punkte
Jungschützen Bilk II 3 Punkte
Sexy Boys Fischlaken 1 Punkt
Auch in diesem Jahr ist das Turnier dank der umsichtigen
Leitung durch unseren langjährigen Schiedsrichters Erwin
Plem und der fairen Spielweise aller Mannschaften ohne
Verletzungen zu Ende gegangen.

17. November 2007 - Krönungsball
Gleich zwei Premieren an einem Abend: Es war für Haupt-
mann Uwe Merten der erste Krönungsball, durch er führen
durfte, und mit Max Kühn haben wir den ersten kölschen
Kompaniekönig. Pünktlich um 19:30 Uhr begann unter den
Klängen des Regiments-Tambourcorps St. Martin der Krö-
nungsball zu Ehren unseres Königspaares Max  und Sylvia
Kühn. Hauptmann Uwe Merten konnte zahlreiche Gäste
im vollbesetzten Saal des Haus Gantenberg begrüßen. Da-
runter, neben den Kompanien des Bataillons auch Abord-
nungen der Garde-Jäger Oberbilk und der Freischütz Ober-
kassel, die traditionell in Uniform erschienen sind.
Die Eröffnung des Programms bildete die Auszeichnung der
erfolgreichen Schützinnen des Damenvogels. Der 2. Haupt-
mann und Schießmeister Markus Koenen überreichte

Brigitte Beyen Schweif
Greta Damm linker Flügel
Renate Bachner rechter Flügel
Samantha Johansen Kopf
Renate Bruckermann Rumpf
Sylvia Kühn Platte
ihre wohlverdienten Auszeichnungen. Bemerkenswert ist,
dass mit Sylvia Kühn – neben ihrem Max, der die Platte
des Kompaniekönigvogels herab schoss – unsere neue
Kompaniekönigin die Platte des Damenpokals erringen
konnte.
Anschließend zeichnete Dirk Niedel, neben seiner Funkti-
on als 1. Volksreferent (besser Platzmeister) im Regiment
auch Schriftführer der Hohenzollern, die siegreichen
Schützen des Hans-Schrepper-Gedächtnis-Pokals mit den
Pokalen aus:
Markus Koenen Schweif
Uwe Merten linker Flügel
Dirk Niedel rechter Flügel
Rolf Hebing Kopf
Manfred Busch Rumpf
Fredy Steneberg Platte
Es folgte ein kurzes musikalisches Intermezzo durch Klaus
Wagner, der wie immer gekonnt den Abend musikalisch
untermalte.
Ein Krönungsball ist ein willkommener und angemesse-
ner Anlass, sich bei verdienten Kameraden und auch Da-
men der Hohenzollern für ihren Einsatz und Engagement
zu bedanken. Und dies geschieht natürlich bei den Schüt-
zen altbewährten Weise: durch Orden. So wurden in die-
sem Jahr durch den stellvertretenden Bezirksbrudermeis-
ter des BDHS Rolf Hebing 
Petra Niedel mit der Damenbrosche in Silber
Max Kühn mit dem Silbernen Verdienstkreuz
Dirk Niedel mit Hohen Bruderschaftsorden
des Bund der Historischen Deutschen Bruderschaften aus-
gezeichnet. Allen Ausgezeichneten von hier aus nochmals
unser Dank und unsere Glückwünsche.
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Nach dem ersten Teil der “offiziellen” Programmpunkte
folgte nun der erste unterhaltsame Programmpunkt: Tors-
ten Sander, der sich einen Namen in der Schlagerwelt ge-
macht hatte, begeisterte das Publikum. Gegen Ende seiner
Show wurde er durch Silke Beyen verstärkt. Die beiden
wussten den Saal mit ihren Duetten zu fesseln.
Rechtzeitig zu Krönung konnten wir anschließend das Re-
gimentskönigspaar Michael und Frauke von Locquinghien
und das Regiments-Jungschützenkönigspaar Alexander
und Jasmin Hebing, begleitet von den Mitgliedern des Re-
gimentsvorstands Sigi Schulz und Heiko Wirtz, begrüßen.
Einer kleinen Tradition der Hohenzollern folgend über-
reichte Hauptmann Uwe Merten dem Regimentskönig Mi-
chael von Locquinghien die Silberne Ehrennadel der Ho-
henzollern.
Als weitere Ehrung an diesem Abend konnte Rolf Hebing
in seiner Funktion als stellvertretender Bezirkbundesmeis-
ter nun – nachdem seine Tochter eingetroffen war – der
Regimentsjungschützenkönigin Jasmin Hebing den Ju-
gendverdienstorden des BDHS in Bronze, für ihre Ver-
dienste im Schützenwesen über die Kompanie hinaus,
überreichen.
Der Höhepunkt des Abends näherte sich mit unaufhaltsa-
men Schritten: Als Wegbereiter unseres neuen Königs
empfingen die Pfandschützen
Rolf Hebing Schweif
Markus Koenen linker Flügel
Fredy Steneberg rechter Flügel
Rolf Walther Kopf
Sascha Merten Rumpf
aus der Hand unserer Regimentskönigin Frauke von Loc-
quinghien ihre Orden.
Die Kameraden versammelten sich nun mit Lampions
hinter dem scheidenden Königspaar Fredy und Lore Stene-
berg und dem neuen Königspaar Max und Sylvia Kühn,
die ihre Plätze auf der Tanzfläche eingenommen hatten.
Hauptmann Uwe Merten dankte Lore und Fredy für zwei
schöne und bemerkenswerte Königsjahre. Trotz aller

Schwierigkeiten, die beide aufgrund der angeschlagenen
Gesundheit von Lore zu bewältigen haben, waren sie un-
ermüdlich für die Hohenzollern „im Einsatz“. Wenn Hin-
dernisse auftraten – man denke an die Treppe zum Thron
im Festzelt – waren immer helfende Hände sofort zur Stel-
le, so dass auch ein Rollstuhl kein unlösbares Problem dar-
stellte und darstellt.
Nachdem Petra Merten der scheidenden Königin das Dia-
dem und Markus Koenen dem scheidenden König die Kö-
nigskette abgenommen hatte, wandte sich Uwe Merten an
das neue Königspaar. Mit Max als Kölner in Düsseldorf
hätte es viel “Zündstoff” für eine Rede geben können. Uwe
hat aber ausnahmsweise darauf verzichtet. Mit Max haben
wir einen bereits seit Jahren hoch engagierten Kameraden
als neuen König. Die Hohenzollern haben es ihm mit dem
Silbernen Verdienstkreuz in diesem Jahr gedankt. Auch
Sylvia Kühn ist kein unbeschriebenes Blatt. Sie ist die
Tochter unserer leider viel zu früh gestorbenen Günter
und Lissy Beeler, die 1979/80 Königspaar des Bilker Regi-
ments waren. Nachdem unserem neuen Königspaar die In-
signien ihrer zweijährigen Amtszeit, Kette und Diadem,
angelegt worden war, hatte beide eine echte Überraschung
für die Hohenzollern: Sie schenkten der Kompanie ein be-
leuchtetes Schild mit dem Zeichen der Kompanie, welches
künftig im Festzelt während des Schützenfest seinen Platz
finden wird.
Anschließend richtete Regimentskönig Michael von Loc-
quinghien seine Grußworte an das gekrönte Königspaar.
Nach der Gratulationscour, angeführt von Vorstandsmit-
gliedern und dem Major des Jägerbataillons, Heinz Thelen,
folgte mit dem Auftritt der „Düwelches“ der zweite unter-
haltsame Höhepunkt dieses feierlichen Abends. Die Dü-
welches sorgten noch einmal für eine tosende Stimmung
im Saal.
Nach dem der offizielle Krönungsball beendet war, sorgten
der bis zum Schluss uns treu gebliebene Tambourcorps St.
Martin mit ihrem Improvisation bis in die Nacht noch für
einen Ausklang eines schönen Abends.

15. Dezember 2007 – Weihnachtsfeier
Mit einer gemütlichen Weihnachtsfeier in der Goldenen
Mösch ließen die Hohenzollern das Jahr 2007 ausklingen.
Die Weihnachtsfeier ist immer ein schöner Anlass, sich
noch einmal zu treffen. Dies nehmen auch gerne die wahr,
die sonst nicht immer die Gelegenheit hierfür finden.

11. Januar 2008 – Generalversammlung
Auf der diesjährigen Generalversammlung fanden – ana-
log zum Regiment, das heißt nicht alle Positionen – ver-
setzte Neu- bzw. Wiederwahlen statt. Im Amt für weitere
drei Jahre wurden Hauptmann Uwe Merten und 2. Kassie-
rer Dirk Niedel bestätigt. Neu gewählt wurde Sascha Mer-
ten als 2. Schriftführer und rechter Fahnenoffizier.

Uwe Merten
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Friedrichstädter Reserve
Weihnachtsfeier
Unser Jahr endete mit der gemeinsamen Weihnachtsfeier am
8. Dezember 2007 in unserem Vereinslokal „Dom Hof“. Die
musikalische Leitung übernahm wie in allen Jahren unser
Kamerad Bernd Obermeyer, der in den vergangenen Jahren
immer von den Töchtern unserer Mitglieder unterstützt wur-
de. Aber diese sind nun in einem Alter, in dem andere Inte-
ressen die Oberhand gewinnen und das ist sicherlich auch
gut so. Daher war unser Bernd diesmal Solist und holte sich
gesangliche Unterstützung durch alle Anwesenden, indem er
kopierte Gesangstexte verteilen ließ, so dass der Raum dies-
mal durch die Stimmen aller Kameraden und der Damen in
weihnachtliche Stimmung versetzt wurde.

Schließlich kam der Auftritt des Nikolaus, der sein goldenes
Buch aufschlug und die Kinder zu sich rief. In Buch nun
stand, was die Mütter aufgeschrieben hatten und was sie ih-
ren Kindern nun nicht selbst sagen wollten. Ob des Lobs und
des Tadels überwog bei den Kindern dann doch die Freude
über die Weihnachtstüten, welche von unserem amtierenden
Königspaar Georg und Gabi Peltzer gestiftetet wurden. Aber
auch die Erwachsenen wurden nicht vergessen und so wur-
den auch prima Kaffeebecher mit dem Konterfei unseres Kö-
nigspaares verschenkt. Nachdem Klein und Groß versorgt
waren, gab es noch eine Programmeinlage von den Jung-
schützen-Damen in Form einer Quizveranstaltung. Fragen
wie „Wie viele Tiere jeder Art nahm Moses mit auf die Ar-
che?“ und ähnlich mussten von einer Gruppe Kameraden
aus dem Vorstand beantwortet werden und unser Spieß, Ron
Kehl, hatte schließlich beim Endkampf die Nase vorn. Dafür
wurde er dann mit dem Titel „Leuchte der Kompanie“ ausge-
zeichnet. Für diese unterhaltsame Showeinlage danken wir
den jungen Damen aufs Herzlichste.

Geburtstagsfeier unseres Ehrenmitgliedes Walter Neef
Ein besonderes Ereignis war weiterhin die Feier unseres Eh-
renmitgliedes Walter Neef anlässlich seines 85. Geburtstages
am 9. Januar in der Gaststätte „Haus Gantenberg“. Alle Ka-
meraden waren eingeladen und ebenso Walters Kegel- und
Gesangsbrüder und natürlich seine Familie. Walter ließ sich
wirklich nicht lumpen und alle wurden fürstlich versorgt. Ein
umfangreiches Buffet, Musik vom DJ, Gesangseinlagen von

den Sangesbrüdern der Rheinbahn und der Stadtwerke, eine
Laudatio von unserem Kameraden und seinem Sohn Jürgen
Neef sowie Getränke bis zum Abwinken machten diese Feier,
bei der auch später kräftig das Tanzbein geschwungen wur-
de, zu einem unvergesslichem Fest. Danke, lieber Walter, und
auf Deinen 90. Geburtstag freuen wir uns jetzt schon!

Titularfest
Diesmal traf man sich wie in alten Zeiten am und im Bilker
Dom, dessen Innenraum gerade neu gestaltet wurde, wes-
halb es etwas beengt war. Nach der Messe stellten sich die
Kameraden kurz auf und ab ging’s mit Musik zum Kolping-
haus. Die Anwohner staunten ob des Aufmarsches, aber da-
ran gewöhnen die sich hoffentlich auch noch. Das Titularfest
hat uns wie immer gefallen und ganz besonders, dass wir
nach dem Festablauf nicht beratschlagen mussten wohin wir
denn nun gehen. Wir konnten einfach noch dableiben, wei-
terhin den Getränken zusprechen und so kann es unserer
Meinung nach auch in Zukunft bleiben.

Generalversammlung
Am 22. Februar fand satzungsgemäß die jährliche General-
versammlung statt. Zur Wahl standen alle ersten  Ämter. Als
Ergebnis kann bemerkt werden, dass die Wahlen ohne be-
sondere Vorkommnisse in Ruhe und Ordnung  durchgeführt
wurden. So konnte der Wahlleiter Bernd Obermeyer verkün-
den, dass der 1. Hauptmann Rolf Michel, der 1. Kassierer Mar-
cel Acar, der 2. Schriftführer Dirk Neef, der 1. Schießwart Ge-
org Peltzer, die Fahnengruppe mit Fähnrich Michael Schmidt
sen. und den Fahnenoffizieren Michael Schmidt jun. und
Karsten Haag sowie Erwin Haag als Zugführer für weitere 2
Jahre in ihren Ämtern bestätigt wurden. Eine Überraschung
gab es bei der Wahl des Blumenhornträgers. Dieser nicht ge-
rade beliebte Posten (Kenner wissen warum), der bisher von
Andreas Hammes sehr gut ausgeführt wurde, hatte auf ein-
mal zwei Bewerber. Nachdem das Erstaunen abgeklungen
war verfügt die Kompanie nun über 2 Blumenhornträger.
Andreas Hammes und Dirk Neef. Sehr löblich!

Allgemeines
Mit Stolz können wir die Aufnahme von zwei Mitgliedern als
aktive Kameraden verkünden. Sie werden beim nächsten
Umzug Gelegenheit haben die Schönheiten der Hafengegend
und Bilks näher kennen zu lernen. Übrigens, daß der neue
„Goldene Mösch“-Wirt Jürgen Berg unser Kompaniemitglied
ist, sollte auch mal erwähnt werden. Tja, und nun kümmern
wir uns um die Kontaktpflege zu anderen Kompanien im Re-
giment. Man soll schon mal von einem gemeinsamen Grill-
fest im Frühling gehört haben oder so. Na denn Prost.

1. S. F.  O. H.
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Gesellschaft
Manfred von
Richthofen

Liebe Schützenfamilie
Am 22. 12. 2007 feierte unsere
Gesellschaft ihr jährliches Weihn-
achtsfest im Haus Massenberg. Zur
großen Überraschung aller Gäste
und Kameraden erschien das Christ-
kind und Knecht Ruprecht (da der
Weihnachtsmann einen anderen
Termin hatte) in Form von Heidi
und Ulli (Germaniakompanie). Alle
Kameraden mussten beim Christ-
kind ein Gedicht oder ein Lied zum
besten geben. Wir hatten einen
schönen und harmonischen Abend.
Zum Titularfest gibt es nicht viel zu
sagen, außer dass es in der Kirche
feierlicher war als die Jahre zuvor
im Zelt. Anschließend marschierten
wir gemeinsam zum Kolpinghaus.
An diesem Tag wurde Heinz Unter-
rhein als 2. Hauptmann vom Regi-
ments-Vorstand bestätigt. Anschlie-
ßend gingen wir noch ins Vereinslo-
kal und verbrachten noch ein paar
schöne Stunden miteinander.
Am 29. 3. 2008 haben wir unsere
75-jährige Jubiläumsfeier im Förter-
haus. Wir Wünschen allen Kamera-
den ein schönes Schütenfest und
eine Ruhige Hand beim Schießen. 

Ferdinand Caspers

Hans Radloff
Der Kfz-Meisterbetrieb

Reparaturen aller Art
TÜV-Vorbereitung und Abnahme im Hause

Abgasuntersuchung und Abnahme
On-board-Diagnose

Martinstraße 97a  ·  40223 Düsseldorf
Telefon 02 11 / 39 43 19  ·  Fax 02 11 / 39 82 386  ·  Mobil 0173 / 518 61 81



Gesellschaft Garde-Jäger Corps 1882
Hallo an alle Kameraden, Frauen und Lesern der Bilker
Schützenzeitung, ein neues Schützenjahr hat begonnen
und deshalb möchte ich im Namen der Gesellschaft allen
ein frohes und gesundes 2008 wünschen.
Als erstes möchte ich mit einem kleinen Rückblick auf
die letzten Termine aus dem Jahr 2007 beginnen:
Am 27.10.2007 stand unser Königsschießen im Ganten-
berg Weg an, pünktlich um 14 Uhr eröffnete der noch
amtierende König Heinz Jentsch, das Schießen auf den
Königsvogel und seine Königin Marianne eröffnete das
Schießen auf den Damenvogel. Bei dem Königsschießen
wurde die Gesellschaft von den Beiden super mit Speis
und Trank verpflegt, hiermit möchten wir uns nochmal
recht herzlich bedanken und das Ihr uns zwei wunder-
schöne Königsjahre beschert habt. Nach und nach fielen
die Pfänder und wie sollte es anders sein waren die Frau-
en wie immer schneller, obwohl man munkelte es läge
an dem Gewehr von den Männer war nach einiger Zeit
auch der Königsvogel gerupft. Das Schießen auf die Kö-
nigsplatte konnte endlich beginnen und so ehrgeizig die
Schützen nun mal waren wurde die Platte in Zahnsto-
chergröße zerkleinert. Der goldene Schuss gelang dann
dem Kameraden Kurt Chudzik, „Der König ist tot, es lebe
der neue König“.
Wir ließen das Schießen in einen langen und feuchtfröh-
lichen  Abend ausklingen.

Wie in jedem Jahr trafen wir uns auch diesmal, zum Ge-
denken der verstorbenen Kameraden, am 25. 11. 2007 mor-
gens am Haupteingang des Südfriedhofes. Nach der Kapel-
le besuchte man einige Gräber und am Hochkreuz ge-
dachte man den Kameraden, wir besuchten das Grab un-
seres verstorbenen Kameraden Hans (Micki) Keller. Gegen
Mittag fuhren wir gemeinsam ins Vereinslokal, wo uns
schon leckerer heißer Grünkohl und ein paar kalte Bier-
chen erwarteten. Man kann sich sicherlich vorstellen, dass
wir diesen Tag mit einer gemütlichen Runde ausklingen
ließen.
Am 7. 12. 2007 stand unsere Versammlung (Jahreshaupt-
versammlung) in diesem Jahr an. Nach der Verlesung des
Kassenberichtes durch die Kassenprüfer wurden die Kas-
sierer einstimmig entlastet. Dann standen einige Neu-
bzw. Wiederwahlen, mit den folgenden Ergebnissen, an:
1. Hauptmann Jürgen Schüller
2. Hauptmann Kurt Chudzik
1. Kassierer Marco Winkler
2. Kassierer Dominik Tymoszuk
1. Schriftführer Andreas Augstein
2. Schriftführer Jürgen Schüller
Spieß Arno Arens
Fahnengruppe Dominik Tymoszuk, Robert Muth,

Miroslaw Pozanski
Kassenprüfer Arno Arens, Wilfried (Mucki) Pussar

Schon am nächsten Tag, dem 8. 12. 2007, trafen wir uns
wieder im Vereinslokal zur Weihnachtsfeier und man
kann es kaum glauben alle Kameraden erschienen
pünktlich um 15.30 Uhr zu Kaffee und Kuchen. Es wur-
den an diesem Tag auch zwei Ehrungen vollzogen, die ei-
ne Ehrung galt unserem Kameraden Wilfried (Mucki)
Pussar für seine 55-jährige Mitgliedschaft in der Gesell-
schaft bekam er vorab eine Urkunde überreicht, die
„richtige Ehrung“ soll beim Krönungsball 2008 folgen,
denn eine so lange Zeit in einem Verein muss in einem
besonderen Rahmen geehrt werden. Die zweite Ehrung
galt unserem Schirmherrn und Mitgestalter des Jubilä-
umsfestes Manfred Abels, er wurde mit der silbernen Eh-
rennadel der Gesellschaft ausgezeichnet. „Lieber Manni,
Dir noch mal vielen Dank für deine Bemühungen“.  
So und nun stand der letzte Feiertermin im Jahr 2007, für
die Gesellschaft, an. Unser Vereinswirt Ronny feierte am
15.12.2007 seinen 60zigsten Geburtstag, vielen Dank für
die Einladung und dem schönen Abend.
Jetzt zum Jahr 2008, am 20. 1. 2008 fing für uns das
Schützenjahr 2008, mit dem Titularfest, an. Die Messe
wurde nach langer Zeit mal wieder in der Bilker Kirche
gehalten und mit einem kleinen Festzug über die Loret-

Pfänder
Königsvogel Damenvogel

Platte: Kurt Chudzik Kirsten Winkler
Li. Flügel: Dominik Tymoszuk Jutta Chudzik
Rec. Flügel: Uwe Kosterlitzky Brigitte Kosterlitzky
Klotz: Arno Arens Kinga Tymoszuk
Schweif: Andreas Augstein Natascha Muth
Kopf: Heinz Jentsch Tamara Muth
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tostrasse ging es zum Kolpinghaus. Nach den Ehrungen
und Vorstellungen der neu gewählten Personen, in Ihren
Ämtern, wurde wie üblich die Suppe gereicht. Nach dem
offiziellen Teil trafen wir uns mit unseren Frauen im Süd-
stern zu einer gemütlichen Runde.
Leider gab es schon im Januar ein trauriges Ereignis, für
unsere Gesellschaft. Unsere älteste Schützenfrau Else Fi-
scher musste am 25. 1. 2008, nach langer schwerer Krank-
heit, zu Grabe getragen werden. 
Am 8. 3. 2008 trafen wir uns zum jährlichen Pagenkegeln
in der Hafenquelle und diesmal gab es eine „kleine“ Ver-
änderung. Wir hatten die Frauen davon überzeugt mitzu-
kegeln  und uns danach noch zum gemütlichen Essen zu
treffen.
Als letztes möchte ich noch folgenden Kameraden, nach-
träglich, zum Geburtstag gratulieren:
Bernd Schildt zum 45.ten
Bernd Linnhoff zum 50.ten
Uwe Kosterlitzky zum 47.ten
Dominik Tymoszuk zum 52.ten
Wilfried Pussar zum 66.ten.
So das war es und ich möchte hiermit allen Schützen, Ka-
meraden und Ihren Familien einen schönen Möschesonn-
tag und ein sonniges Schützenfest 2008 wünschen.
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Am 03. Dezember 2007 verstarb im Alter
von 81 Jahren unser Kamerad

Franz Hafemann
Ehrenmitglied

im St. Seb. Schützenverein Düsseldorf-Bilk

Franz Hafemann trat im November 1949 in die
Tell-Kompanie ein. Er war vier Mal König unserer
Kompanie und zwar 1962/1963, 1982/1983,
1995/1996 und 2001/2002. Bataillonskönig war er
1984/1985. Von 1984 bis 1993 bekleidete er das
Amt des zweiten Hauptmanns. Im Jahr 1992 er-
hielt er für seine Verdienste für die Kompanie, die
goldene Ehrennadel. 1999, nach 50 jähriger Zuge-
hörigkeit zum St. Seb. Schützenvereins Düssel-
dorf-Bilk, wurde er Ehrenmitglied.

Am 7. 12. 2007 haben wir den Verstorbenen auf
dem Südfriedhof zu Grabe getragen.

Wir werden stets gern und dankbar an ihn zurück-
denken und ihm ein ehrendes Andenken bewah-
ren.

Die Kameraden der
Tell-Kompanie 1883 Düsseldorf-Bilk

Am 23. Januar 2008 verstarb im Alter
von 90 Jahren unser Ehrenmitglied 

Franz Armbruster
Im Jahr 1966 trat er als passives Mitglied in die
Tell-Kompanie ein. Im September 1967 wurde er
aktives Mitglied. Von 1969 bis 1975 war er Fahnen-
offizier.  In den Jahren 1968 bis 1970 bekleidete er
das Amt des zweiten Schriftführers. 1970 wurde er
erster Schriftführer und übte dieses Amt bis 1985
aus. 1985 bis 1987 war dann noch mal zweiter
Schriftführer. In diesen Jahren schrieb er alle Pro-
tokolle der Tell-Kompanie die in der Sütterlin-
schrift geschrieben waren mit der Schreibmaschi-
ne ab. 1970/1971 war er Kompaniekönig. 1985 er-
hielt für seine Verdienste für die Kompanie die gol-
dene Ehrennadel. 1997 wurde er Ehrenmitglied
des St. Seb. Schützenvereins Düsseldorf-Bilk
Am 19. Februar 2008 haben wir den Verstorbenen
auf dem Südfriedhof zu Grabe getragen.
Wir werden stets gern und dankbar an ihn zurück-
denken und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Kameraden der
Tell-Kompanie 1883 Düsseldorf-Bilk

Am 16. Dezember 2007 verstarb im Alter von 51 Jahren unser Kamerad

Peter Sobottka
Im März 1973 trat er in die Tell-Kompanie ein. 

Am 21. 12. 2007 wurde er auf dem Südfriedhof zu Grabe getragen
Wir werden stets gern an ihn zurückdenken und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Kameraden der Tell-Kompanie 1883 Düsseldorf-Bilk

Wir trauern um unsere Kameraden
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Nachruf

Heinz Kohn ist tot
Am 25. 11. 2007 verstarb für uns völlig unerwartet
unser Kamerad Heinz Kohn.
Heiko war 52 Jahre Mitglied des Bilker Schützen-
vereins. 1955 trat er als Jungschütze der Germania
bei und hielt Ihr bis 1987 die Treue. Nach seiner
Schützenzeit in der 1. Grenadierkompanie wechsel-
te er 2004 zurück in die Germania.
Die Germania hat mit Ihm einen geachteten, lie-
benswerten und aktiven Kameraden verloren. 
18 Jahre war er Fähnrich der Kompanie. Insgesamt
16 Jahre war er Schriftführer der Germania und für
ein Jahr Kassierer. 
Aber auch für den Hauptverein gab Heiko sein Bes-
tes. Als 1975 die Regimentsstandarte gestiftet wurde
war Heiko 12 Jahre deren Träger und Leiter der
Standartengruppe.
1960 und 1973 war er mit seiner Gisela Kompanie-
königspaar 
1964 erhielt er für seine Leistungen das Silberne
Verdienstkreuz der Historischen
1985 wurde er mit dem Stadtorden ausgezeichnet
2005 wurde er nach 50 Jahren Zugehörigkeit zum
Ehrenmitglied des Regiments ernannt.
Am 30. 11. 2007 mussten wir uns auf dem Südfried-
hof endgültig von unserem Kameraden verabschie-
den. Wir haben einen lieben Menschen und einen
ehrlichen Kameraden verloren. Er wird nicht ver-
gessen werden

Germania Kompanie
Düsseldorf-Bilk

Nachruf

Bruno Arenz
ist nicht mehr unter uns

Wenige Tage nach seinem 69. Geburtstag, verstarb
am 07.01.2008 unser Kamerad Bruno Arenz.
49 Jahre war Bruno Mitglied des Bilker Schützen-
vereins und der Germania. 
Die Germania hat mit Ihm einen geachteten, lie-
benswerten und aktiven Kameraden verloren. 
In seinen jüngeren Jahren war er aktiv dem Schie-
ßen zugetan und konnte viele Schießerfolge errin-
gen. Aber nicht nur das Schießen, auch die aktive
Mitarbeit in der Kompanie waren Ihm wichtig. So
war er 3 Jahre als Spieß, 4 Jahre als 2. und 3 Jahre
als 1. Schriftführer tätig. In der Vorbereitung zum
90-jährigen Kompaniejubiläum arbeitete Bruno
als 2. Hauptmann und viele Jahre als Mitglied des
Festausschusses.
Wer erinnert sich nicht mehr an die riesige Blu-
menkrone der Germania zum Schützenfest 1971,
die Vorstellung des gesamten Bilker Königssilbers
im Festzug 1972 oder die schottische Dudelsackka-
pelle zum 90-jährigen Jubiläum der Germania.
Höhepunkte der Germania für die Schützenzüge,
an denen Bruno Arenz mit viel Engagement betei-
ligt war. 1971 war er mit seiner Marianne Kompa-
niekönigspaar, 1975 wurde er für seine Verdienste
mit dem silbernen Verdienstkreuz ausgezeichnet.
Am 11.01.2008 mussten wir uns auf dem Südfried-
hof endgültig von Bruno verabschieden, er wird je-
doch in unserer Kompaniegeschichte und in unse-
rer Erinnerung für immer einen festen Platz ein-
nehmen.

Germania Kompanie
Düsseldorf-Bilk
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F R I E D H O F S G Ä R T N E R E I

Theo Kleis GmbH
Grabneuanlagen � Grabpflege mit Wechselbepflanzung
Dauergrabpflege mit Gärtnergarantie � auf dem Nord-,
Süd-, Unterrrather- und Heerdter Friedhof � Trauer-
floristik (Lieferung zu allen Düsseldorfer Friedhöfen)

B l u m e n  i n  a l l e  W e l t d u r c h  F l e u r o p

S ü d f r i e d h o f
Am Südfriedhof 20
40221 Düsseldorf
Telefon 0211/155091
Telefax 0211/152363

E-mail: KleisGmbH@aol.com

H e e r d t e r  F r i e d h o f
Schiess Straße 19
40549 Düsseldorf
Telefon 0211/504 71 71

Internet: www.Grabpflege-Kleis.de

Seit 1939

NNIICCOOLLAAUUSS SSAADDLLOO
vormals Wilhelm Schmitz

Steinmetzwerkstatt · Bildhaueratelier 

� Grabmale � Einfassungen
� Inschriften � Fundamente

� Ornamente � Reparaturen

Am Südfriedhof 13
1. Geschäft am Haupteingang

40221 Düsseldorf
Telefon und Fax 02 11 / 15 52 77

Wir liefern

zu jedem
Friedhof !
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Wir gedenken
unserer Verstorbenen 2007

28. 01. 2007 Knopp, Peter-Wilhelm 1. Grenadiere
24. 02. 2007 Schulz, Reimund Germania
02. 06. 2007 Komanns, Hans 4. Grenadiere
07. 06. 2007 Plenkers, Franz-Josef St. Martinskompanie
25. 11. 2007 Kohn, Heinz Germania

03. 12. 2007 Hafemann, Franz Tell-Kompanie
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Mitglied der Dachdecker-Innung Düsseldorf

Dachtechnik  ·  Abdichtungstechnik  ·  Kranservice

W o  w i r  s i n d  i s t  o b e n !
Krahkampweg 4  ·  40213 Düsseldorf

Fon 0211 - 902121-0  ·  Fax 0211 - 90212 -2 
Mobil 0172 -2400950

www.dirkx-deckt-daecher.de

®

Schützenhaus
Goldene Mösch

Restaurant  Biergarten  Schießanlage
Partyservice (Büffet bis 500 Personen)

J ü r g e n  B e r g

40223 Düsseldorf · Ubierstraße 16
Telefon: 0211-151872

Mobil: 0171-15426989

Beste Parkmöglichkeiten
Geöffnet: Montag-Freitag ab 17.00 Uhr
Für Veranstaltungen und Gesellschaften

Bis zu 80 Personen steht der Samstag zur Verfügung
Beerdigungsgesellschaften nach Absprache
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Wir bitten die Leser
der Bilker Schützen-Zeitung

die Produkte
und Leistungen

unserer Inserenten
bevorzugt zu

berücksichtigen!
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